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Des Fronleichnamsfestes wegen er-
uitiitt' die nächste Nummer unseres Blattes am
Sttil«, Mittag.

Die heutige Ausgabe «msatzt 16 Seiten.

Da$ Neueste vom Sage.
Freiherr vo« Hertling in Dresden.

Dresden, 5. Juni . Der König von Sach-
empfing gestern den bayerischen Minister-

mMdenten Freiherr « von Hertling  in
»udieirz und überreichte ihm das Großkreuz

Albrechtordens mit goldenem Stern,
«us Anlaß der Anwesenheit des bayerischen
Ministers fand später eine Frühstückstasel
^ Die Unruhen in Belgien.

Brüssel, 3. Juni . Die Lage  wird immer
kritischer. Auch im Becken von  Mons
ßttiken etwa 2000 Arbeiter wegen der Er-
Misse der Wahlen. Im Serarng  er-
,'nhr der Ausstand am Machmittag eine wei-
tere Ausdehnung. — In Lüttich  ist der
-«gerichtete Schaden groß. Nach dem „Bing-
tieme Sttzcle" sollen im Zentrum der Stadt
Tansende von Fensterscheiben zer¬
trümmert  sein . Außerdem sei noch der
Tob eines Verwundeten zu erwarten , so daß
aüo die Unruhen fünf Menschenleben
gefordert hätten.

Der Hafenarbeiterstreik in London.
London. 5. Juni . Der Londoner Hafen-

«rbeiterstrcrk dauert offiziell zwar noch fort,
nt Wirklichkeit aber scheint er so gut als bc-
cnbet zu sein. Die Hafenbehörden erklären,
tch aus 40 Schiffen gearbeitet wird und daß
i« ganzen 6000 Leute arbeiten.

London, 8. Juni . Die Arbeitgeber
der Londoner Hafenbetriebe nahmen in ihrer
gestrigen Sitzung eine Resolution  an,
i» der der Plan der Regierung betreffend
die Bildung eines Arbeitgeberver¬
bandes unter den gegenwärtigen Umfftän-
dm als unzweckmäßig  erklärt wird,
»erner wird darin betont , daß die Arbeit-
geder"bereit seien, allen etwaigen Vorschlä¬
gen der Negierung näher zu treten , eine
Annahme solcher Vorschläge aber nur erfol¬
gen könne, wenn die Arbeit  im ganzen
-onboner Hafeuverkehr wieder a u s g e -
»ammen worden sei.

Unwetter.
8ie». 8. Juni . Ueber die Bezirke Brüx

»nd Aomotau ging gestern ein schweres
!.'?Witter mit Hagelschlug  nieder.

Mst- und Beerenernte ist vollständig
WAtet. Viele Schornsteine und Dächer
M stark beschädigt worden. Fast alle Tele-

kM Telegraphcnlcitungcn sind zer-
Ter Brand in Stambul.

. «anstantinopel. 5. Juni . Der Brand
nerte lg Stunden . Die genaue Zahl der

E Iann*ett  Häuser ist unbekannt . Die
Münzen schwanken zwischen 1000 und
ju,j e<|&• Moscheen,  fünf mohamme-
K « <&» len,  drei Badeanstalten,
nuj lif ber theologischen Hochschule

Moschee des Sultans Achmed sind
Die Obdachlosen  vetzbrach-

d5,. bei Freunden , unter Zelten
freiem Himmel. Bon den Be¬

hüt ^ röen die ersten Hilfsmittel ver-
5ifn. T| . Polizei verhaftete zahlreiche
h« gerettete Gegenstände zu steh-

Die Zahl der Verletzten
«hisuli zwanzig. Zwei der verletzten
^ilnki. 1 Rn? nachts gestorben . Die
W, &er. Versicherungsgesellschaften be-
A bisher ermittelt worden ist,
H ^ 'Ulvnen Francs.
fcafy. Generalstreik in Astnrien.

3. Juni . Die Arbeiter von 84
Asturien beschlossen den G e-Türken in

ttei
ttt*e iß dorthin beordert worden.

*- .Ein starkes Aufgebot von

Htn ** ^ " ^streik in Newyork.
Juni . Im Speisesaal der

K °i-rria an " streikten  gestern mit-
S^ ;1.EeÜner, während 125 Mitglieder

" " en. Einige jüngere B ö r-
»Elllin « «" servierten hierauf für ihre

^"Kollegen.  Am letzten
jNtiufinM erhielten die Kellner von den

zehntausend DollarsSenr.
Trahtnachrichten siehe Seit«

Der deutsche ziottcnbesuch
in Amerika.

Die Newyorker Blätter , widmen dem
deutschen Besuchsaeschwaber  spal-
tenlange illustrierte Artikel und betonen «die
Herzlichkeit des Empfanges in Norfo  lk.
Das Besuchsaeschwader nimmt den Ehren¬
platz an der Spitze von acht Schlachtschiffen
ein, unter denen sich auch diejenigen befin¬
den. die seinerzeit Kiel besuchten.

Als Konteradmiral y. Rebeur - Pasch-
witz  und die Offiziere die Präsidentenyacht
„Mayflower " bestiegen, schritt ihnen Prä¬
sident Taft  entgegen, schüttelte dem Admiral
die Rechte und versicherte, der Besuch freue
ihn und er hoffe, die deutschen Gäste würden
sich in Amerika gut amüsieren. Dann fand
im Salon ein Gabelfrühstück  statt,
bei dem Präsident Taft auf den deut-
sHen Kaiser  toastete. Das ganze hatte fa¬
miliären Anstrich. Nach halbstündigem Au¬
fenthalt erfolgte die Rückkehr nach dem
„Moltke". Später machte Präsident Taft
einen Gegenbesuchan Bord des „Moltke",
wo die gesamte Besatzung in Paradeuniform
aufgestelht war . Präsident Taff schritt die
Ehrenkompagnie ah und ries : Sie haben
wirklich ein schönes Schiff! Auch Tafts Ge¬
folge machte kein Hehl aus der Bewunde¬
rung über das stramme Auftreten der
Mannschaft und das schmucke Aussehen des
Schiffes „Moltke". Bei der Bewirtung brachte
Konteradmiral v. Rebeur -Paschwitz einen
Toast auf Präsident Taft aus.

Auf dem Schlachffchiff „Florida " fand
abends ein Bankett  statt . Rear -Admiral
Ward  hielt eine deutsche Ansprache
und sagte: In Abwesenheit des Oberkom¬
mandeurs der Jloffe fällt mir die angenehme
Pflicht zu. Sie willkommen zu heißen. Hier¬
für bin ich sehr dankbar : denn ich erhalte so
Gelegenheit, das unvergessene Gefühl meiner
Verpflichtung für die Gastfreundschaft, welche
mir als Marineattachs vor zwanzig Jahren
in Berlin erwiesen wurde, auszudrttcken.
Die deutsche Flotte in ihrer modernen Ent¬
wickelung ist zum großen Teil das Resultat
der Bemühungen eines einzelnen Mannes,
Ihres Kaisers ! Zn seinem entscheidenden
Einfluß müssen wir noch die Bemühungen
des Deutschen Flottenvereins , gleichfalls
einer seiner schöpferischen Gedanken, hinzu¬
rechnen. Die beneidenswerte Leistungsfähig¬
keit Ihrer Flotte ist weiter eine Folge der
deuffchen Gründlichkeit, Ich möchte jedem
Kriegsschiff als Motto den deutschen Satz bei¬
geben: Lerne lausen, ehe du versuchst zu
rennen ! Redner schloß mit einem Toast auf
den deutschen Kaiser. v. Rebeur -Paschwitz
antwortete in englischer Sprache. Er wies
auf die gewaltige Entwickelung der ameri¬
kanischen Marine hin. Tafts Besuch auf
"Moltke" zeige, daß er sich gleichfalls für
die Marine interessiere. Er . der Admiral,
fühle sich hier unter Freunden . Er sei be¬
reits dreimal in Amerika aewesen. Redner
schloß mit einem Hoch auf Taff.

C/b Point Comfort, 8. Juni . Gestern morgen
9/2 Uhr fand Det ideal bedecktem Himmel eine
Parade  der Besatzung des Forts Monroe, ins¬
gesamt 1800 Mann, »>! Ehren der deutschen Gäste
statt. Um 1 Uhr folgt« ein Früh  stü ck an Bord
der Louisiana und um 4 Uhr ein Gartenfest
bei dem deutschen Konsul Schmeltz in Hamvton
Roads. Um 7 Uhr abends fuhren der deutsche
Admiral und 10 Offiziere mit einem Sonder-
dampfer nach Washington.

Washington, 5. Juni . Präsident Taft  sandte
an Kaiser Wilhelm  folgendes Telegramm:

„Ich möchte der groben Freude Ausdruck
geben, die mir der Empfang der Offiziere und
Mannschaften des deutschen Geschwaders in un¬
seren Häfen sowie der Besuch Ihres herrlichen
Schlachtschiffes„Moltke" bereitet hat. Ich
hoff«, daß diese so vortrefflichen Vertreter Ihrer
tüchtigen Marin« bei dieser Gelegenheit an¬
nähernd die gleichen ansenebmen und herzlichen
Erinnerungen mit sich nach Hanf« nehmen, welch«
die Offizier« unserer Schiffe während ihres
Aufenthaltes tn Ihren gastlichen Gewässern ge¬
sammelt haben."
Darauf antwortete Kaiser Wilhelm:

„Ich danke Ihnen für Jbr liebenswürdiges
Telegramm und für den herzlichen Empfang,
welchen Ihre amerikanische Flotte und das
amerikanische Volk den Offizieren und Mann¬
schaften meiner Kreuzer bereitet hat. Ich hoffe,
daß dieser Besuch meiner Schiss« an Ihren gast¬
lichen Küsten weiter dazu beitragen wird, die
guten und srenndschafflichen Beziehungen, die
»wischen unseren Ländern bestehen, »u kräftigen."

Rundschau.
Znm Botschafterwechsel.

In Berliner diplomatischen Kreisen ver¬
lautet mit großer Bestimmtheit, daß der ge¬
genwärtige Gesandte in Teheran , Graf
Quadt  zum Nachfolger des Freiherrn von
Wangenheim als Gesandter in Athen  aus¬
ersehen sei. — Freiherr von Marschall hat
am Montag abend Konstanttnovel verlassen.
Auf dem Bahnhose hatte sich als Vertreter
des Sultans der Minister des Aeußern ern-
gefunden. Außerdem waren mehrere Mini¬
ster. das diplomatische Korps, Mitglieder der
Gesellschaft und der deutschen Kolonie er¬
schienen. Schulkinder sangen Lieder. Die Ge¬
mahlin des Freiherrn von Marschall wurde
mit Blumen förmlich überschüttet. Unter
Hurra -Rufen verließ der Zng die Halle. —
Freiherr von Wangenheim, der am Montag
in Konstantinopel eingetroffen ist. Mrö
heute nach Athen zutückkehren.

Eine Erklärung der christlichen
Gewerkschaften.

Der G esamtv erband der christ¬
lichen Gewerkschaften  erläßt eine
Erklärung , in der er betont, daß die Fach¬
abteilungsidee des Verbandes der ka-
t h o l t sche n A r b e i t e r v e r e i n e mtt d?m
Sitz in Berlin sich in zehnjähriger ange¬
strengter Arbeit mit großem Aufwand an
Geldmitteln nicht habe durchsetzen können.
Nm einen vollständigen Zusammenbruch der
Berliner Systeme vorzubeugen, habe dessen
Vertreter in den letzten Tagen über den
Kopf der deutschen Bischöfe hinweg, in Rom
die B e a n sta n d u n g der christlichen
Gewerkschaften  für den kacholischen
Arbeiter zu erwirken gesucht. Diesem Zweck
diente die sogenannte Hnldigungs-
a d r es s e an den Pap  st. die auf dem De¬
legiertentag des Perbandes katholischer Ar¬
beitervereine , Sitz Berlin , Pfingsten 1913,
bekanntgegeben wurde. Im Anschluß an die
Huldigungsadresse sollte der Papst nicht bloß
die Arbeitervereine , Sitz Berlin , belobt,
sondern sich gleichzeitig in einer Weise über
die anderen Arbeiterorganisationen ausge¬
sprochen haben, die im Zusammenhang . mit
der vorerwähnten Adresse und dem gesamten
Verhalten des Berliner Vervandes von der
Oeffentlichkeit als eine Verurteilung
der christlichen Gewerkschaften  ge¬
deutet wurde und zweifellos vom Berliner
Verband selbst auch als solche ansgenntzt
werden sollte. Noch nie sei das Ober¬
haupt der katholischen Kirche  über
Wesen und Charakter der christlichen Arbei¬
terbewegung Deutschlands so getäuscht
worden, wie in dieser Huldigungsadresse.
Dagegen erhöben die christlichen Gewerk¬
schaften den schärfsten Pnotest.  In
Deutschland sei eine lcistunasfähigc, nicht
sozialdemokratische Gewerkschaftsbe¬
wegung,  ein « unabweisbare Not¬
wendigkeit,  wenn der nach Millionen
zählende Arbeitcrstand einen angemessenen
Anteil an den Erfolgen der produktiven Ar¬
beit erhalten und die gläubige christlich-na¬
tional denkende Arbeiterschaft nicht der So¬
zialdemokratie überantwortet werden sollte.
Also sei ein einheitliches gewerkschaft¬
liches Zusammenarbeiten  aller
christlich-nationalen Arbeiter unvermeidlich.
Jede Gewerkschaftsorganisation, die sich auf
anderer Grundlage anfbauen würde, müßte
zur Unfruchtbarkeit verdammt sein, wie das
die Entwickelung der Berliner Fgchahteilün-
g«N schlagend beweise.

Das vorjährige Mehr an
Reichseinnahmen.

Rach den endgültigen Ergebnissen haben
die Einnahmen des Reiches an Zöllen, Steu¬
ern und Gebühren im Rechnungsjahre 1011
1678,8 Millionen betragen, d. h. 23,8 Millio¬
nen Mark mehr als nach dem provisorischen
Abschluß. Der Ueberschntz aus diesen Etn-
nähmen erhöht sich dadurch ans 305 Millio¬
nen Mark . Es kommt noch hinzu der Ueiber-
schutz aus der Reichspost und den Reichs¬
eisenbahnen mit rund 34 Millionen Mark.

Erhöhung der Gebühren für
Zengen und Sachverständige.

Der vorläufig >aus finanziellen Bedenken
zurückgestellte Entwurf , betreffend die Ab¬
änderung der Gebührenordnung für Zeugen
und Sachverständige vor Gericht beschäftigt
nach wie vor die zufftLndigen Stellen , na¬
mentlich in Preußen . Man ist sehr geneigt,
den berechtigten Wünschen, vor allem der
alS Sachverständigen Wgezogenen Gelehr¬
ten und der gewerblichen Kreise,
nach Möglichkeit entgegenzukommen, und

ihnen eine angemessenere Entschä¬
digung  zu gewähren , als bisher. Man
hofft, daß es gelingen wird , dem hanptsäch^
lich vom preußischen Finanzministerium
ausgehenden Widerstand in den weiteren
Verhandlungen zu überwinden, so daß der
Gesetzentwurf voraussichtlich im Spätherbst
dem Bundesrat und dem Reichstag wird zu¬
gehen können.
Ans den parlamentarischen Kommiffionen.

Die Ab ge ordnet enhauskommis-
s i o n zur Beratung des Gesetzentwurfes be¬
treffs Anlegung von Sparkassenbe-
ständen  in Jnhaberpapieren nahm gestern
die zweite Lesung vor. Es gelangte ein frei-
konservativer Antrag zur Annahme, der ge¬
genüber dem Entwurf eine bedeutende
Herabsetzung  derjenigen Beträge, die
die öffentlichen Sparkassen von ihrem ver¬
zinslich angelegten Vermögen in mündel-
sicheren Schuldverschreibungen anzulegen ha¬
ben, vorsieht. Der Fi n an z m i n i st e r
erklärte die in dem Antrag beabsichtigke
Herabsetzung der Prozentsätze als zu weit¬
gehend, so daß sie das Gesetz gefährden
würde . Der freikonservative Antrag wurde
angenommen . Ebenso wurde das Gesetz selbst
mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen.

Vom Hansabnnd.
BökannAich ist am dritten Jahrestag der

Gründung des Hansalbundes, dem 12. Juni
1912> im Langenbeckhaus in Berlin eine
Tagung des großen Ausschusses vorgesehen.
Don Hauptpunkt der Verhandlungen bildet
eine Neuifiassung der Richtlknien
des Hansabunöes  vom 4. Oktober
1900, welche zu einem großzügigem Indu¬
strie - und - Gewerbe-Programm ansgebaut
worden sind. Herr Gehcimrat Riesser  hat
seinen Aufenthalt in Rom daM benutzt, um
die Einzelsoröevungen des Hansabundes
auf Grundlage der praktischen Bedürfnisse
der im Hansabnnd vereinigten Erwerbs¬
stände aufzustellen. Abgesehen von den gro¬
ßen Grundprinzipien des Hansabundes, des
Kampfes für die Gleichberechtigung
aller E r w e rib s stä n d e einschließlich der
Landwirtschaft, geht die Vorlage von der
Forderung einer weitgehendsten Heran¬
ziehung der industriellen und gewerblichen
Kreise, namentlich vor dem Erlaß der Ge¬
setze, Verordnungen etc., vor dem Abschluß
besonders von Handelsverträgen aus . Er
verlangt ferner ständige Beiräte zur Mit-
entscheidung >an den geeigneten Stellen der
öffentlichen Verwaltungen , vor allem aber
eine angemessene Berücksichtigung der ge¬
werblichen Kreise in den Landtagen, beson¬
ders den ersten Kammern, und Vorschriften,
welche eine gerechte Berücksichtigung der go-
wevblichen Kreise, speziell in der Kreis- und
Provinzialverwaltung sichern. Die neuen
Richtlinien des Hansabundes geben ferner
inS einzelne gehende Grundsätze des Hansa-
bnndes in der Finanzpolitik wieder, sie be¬
schäftigen sich mit der Berkehrspolitik, mit
den sozialen Fragen , und stellen eine fort¬
laufende Aufklärung in allen Schichten der
Bevölkerung , auch in den ländlichen Kreisen
über Stellung und Bedeutung von Gewerbe,
Industrie , Handwerk. Handel, einschließlich
des Schiffahrtwesens , der Börse, sowie der
Angestellten dieser Erweübszruppen und
des städtischen Hausbesitzes tn Aussicht.
Selbstmord eines Spionage-Verdächtigen,

Die Kriminalpolizet wollte in Köln den
im Christlichen Hospiz wohnenden Havpt-
mann a. D. C y r e a tzi -S o n d r op aus
Berlin wegen Spionage  verhaften . Der
Verhaftete bat die Beamten, einen Augen¬
blick austreten zu dürfen, was ihm auch ge¬
stattet wurde . Bald darauf hörte man ejne»
Schuß , durch den der Verhaftete sich tötete.
Der Hauptmann ist 60 Jahre alt, sein Sohn
bient als Oberleutnant . Man nimmt an,'
daß er mit dem Diebstahl sn Span¬
dau  in Verbindnug steht.

Ans dem Landtage vo« Rentzj. L.
Im Landtage des Fürstentums Renß j. L.

haben in der gestrigen Sitzung die Sozialde¬
mokraten die Vorlage , die unter gewissen
Bedingungen einen Stellvertreter für den
Besitzer des Paraginms , des Rechtes an den
fürstlichen Teillanden Neuß-Kostxitz in sei¬
ner Eigenschaft als Abgeordneter für sich
vorsieht, durch Obstruktion zu Fall gebracht.
Bei der namentlichen Abstimmung perlicßen
die Sozialdemokraten geschlossen den Saal
und führten somit Beschlußiinfühiakeither¬
bei. Die Vorlage war bei der zweiten Be¬
ratung gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten angenommen worden.
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Militäranwärter bei de«
Polizei -Verwaltungen.

Die Vormerkung von Militäranwärtern
Ur die B u r e aub e am t e n st e l len tzse-
kretär- und Asststentenstellenj Lei den Ko-
wiglichen P o l iz c i v e r w a l t u n g e n

wird von den meisten dieser Verwaltungen
allgemein von der erfolgreichen MlerMng
einer insormatorifchen Beschäftigung abhan-
gjg gemacht. .Nur wenige Polrzerverwal-
ttrngen notieren Militäranwärtcr , welche
wie die Zahlmeisteraspiranten . Bezirksfeld-
webel , Feuerwerker nsw. — lahrelang rn
Bureaus gearbeitet haben, ohne vorher eme
informatorische  B e s cha f t r g u n g zu
«erlangen . Da die Vormerkung » - Ler der
einen Polizeiverwaltung rn der Regel auch
für die übrigen verbindlich -sind, empfehlt es
üch daß sie überall auf Grund der glerchen
Bedingungen erfolgen . Der Mrnrfter
des Innern  hat deshalb angeordnet , daß
fortan alle Vormerkungen von Militäran¬
wärtern für die Stellen der Königlichen
Polizeisekretäre und der Königlichen Polr-
zeibureauaffistenten von der erfolgreichen
Ableistung einer dreimonatigen informato¬
rischen Beschäftigung bei einer Königlichen
Polizeiverwaltung abhängig gemacht wer¬
den. Hiervon ist nur Mzusehen . wenn der
Anwärter bereits eine gleiche Beschäftigung
bei einer Königlichen Regierung abge¬
leistet hat.

Saatenstand.
Der Saatenstand in Preußen zu Anfang Juni

1912 war. wenn 2 gut, 3 mittel und 4 gering be¬
deutet, für Binterweizen 2.8. Sommerweizen 2.4.
Winterfpelz 2.1, Winterraggen 2.7. Sommerrog¬
gen 2.9, Sommergerste 2.4, Hafer 2.8, Erbsen 2.6,
Ackerbobnen2.6, Wicken 2.7, Kartoffeln 2.8,
Zuckerrüben2.8, Futterrüben 2.8. Winterravs und
Sübsen 2.9, Flachs 2.7, Klee 3.6, Luzerne 3.0.
Riefelwiesen 2.6, andere Wiesen 3.1.

Die ungarische Krise.
Die Kossuth- und die Juschpartek be

schlossen. gegen die Vergewaltigung der
Hausordnung mit allen erlaubten Äkitteln
der Obstruktion  anzukämpfen . In poli¬
tischen Kreisen glaubt man, daß diese neuer¬
liche Ankündigung des Kampfes wohl noch
erregte Szenen zeitigen , aber das endgül¬
tige Schicksal der W e h r v o r l a g e n. die
voraussichtlich gesichert scheinen, -wesentlich
nicht mehr beeinflussen werde. In Regie¬
rungskreisen rechnet man mir der -Erledi¬
gung der Wehrvorlagen binnen allerkür¬
zester Zeit.

Am Schluß der gestrigen Konferenz
der Regierungspartei  wurde an
den Ministerpräsidenten L u ka c s die Frage
gerichtet, welchen Standpunkt er der Wahl¬
reform  gegenüber cinnehmc , nachdem die
Opposition die Vorschläge betreffend d-e
Wahlreform abgelehnt hat. Der Minister¬
präsident erwiderte , die Haltung der
Opposition ändere nichts an dem
f e -t e n Entschlüsse,  nächstens dem A b -
geordnetenhause  eine Wahlvor-
lage  zu unterbreiten , die den liberalen
und demokratischen Anforderungen ent¬
spreche, doch auch die spezifisch ungarischen
Verhältnisse berücksichtige.

Russische Spionage in Galizien.
Die Verhaftung des Leiters der russi¬

schen Spionage in Galizien , Machalawski
und eines Ehepaares namens König führte,
wie aus Krakau gemeldet wird , zur Be¬
schlagnahme eines Brieses des Obersten
des russischen  G c n e r a lst -ab e s in
Kiew.  In diesem Briefe teilt der Oberst
mit, daß eine halbe Million Kronen zur
Verteilung an galizische Bahnbeamte und
Bedienstete für den tadellosen Ausbau der
Spionage -Organisation in Galizien bewil¬
ligt worden sei

Wie Wunden hellen.
Plauderei von Dr. med. AdolfStark.

Die Erdpyramiden bei Bozen.
Unweit von Bozen findet der Alpenwandererein Naturschauspielwunderlicher Art: die be-
Lhmwn Erd?m°miden. Auf langem sich nach oben verjüngendemSchastausd . umalem
iandiaem Lehm, der oft bis 30 Meter hoch -st, balanciert e-ne Ste-nkappe wie Getzlers Hut
auf bet Tellstange. Einst, noch vor der Eiszeit, lagen diese ste-nernen Hute unauffällig auf der
flachen Halde bis der Regen und das Master der Bäche zusammen mit dem Wmde nach und
* ^ an den von Steinen nicht geschützten Stellen das weiche Erdreich wegfraßen, s° daß schließ.nach an den von Diemen n-gg gqu-jugieu » v; , j,
liA ienc seltsamen Erdpfeiler stchenblieben, als Zeugen aus emer Zeit, da das Menschengeschlecht

seine ersten Schritte über die Gletscher der Eiszeit wagte.

Tagung de;
vaterländischen zranenoerein;

S . u. H. Berlin , 3. Juni.
In Anwesenheit der Gemahlin des

Reichskanzlers von B e t h m a n n - Ho l l-
w eg und der Frau des Kultusmmrsters
v TrottzuSolz  trat heute im Sitzungs¬
saale des Abgeordnetenhauses der Baterlän-
dis-che Frauenverein zu seiner 46. Mitglie¬
derversammlung zusammen . In Vertretung
der Kaiserin , wohnten den Verhandlungen
die Oberhofmeisterin der Kaiserin Gras,»
v. Brockdorff,  sowie Gräfin v. Keller
und Frl . v. G e r s d 0 r s f bei . Ferner wa¬
ren erschienen Prinzessin Elisabeth v . Ho¬
henlohe . Fürstin zu Wied, Frau Gräfin von
Mirbach-Sorquitten und Frau Oberpra-
sident Gräfin v. Zedlitz-Trützschler, sowie
der Kabinettsrat der Kaiserin Kammerherr
v. Spitzeuberg und der hessische Gesandte
Geheimer Staatsrat v. Biegleben und des¬
sen Gemahlin . Saal und Tribünen des Ab¬
geordnetenhauses -warbn vollständig übev-
füllt . Außer den preußischen Provinzialver-
bändon waren vertreten die Vaterländischen
Frauenverelne von Bayern , Sachsen , Würt¬
temberg , Baden , Hessen, Sachsen-Weimar
und Mecklenburg-Schwerin . Den Vorsitz in
öer Verhandlung führte die erste Vorsitzende
des Vaterländischen Frauenvereins Gräfin
v. I tze n b l i tz im Verein mit der stellver¬
tretenden Vorsitzenden Frau Geheimrai
v. Noeldichen . Die Versammlung wurde
durch einen Gesang des Königlichen Hos-
und Domchors eingeleitet . Darauf eröffnete
Staatsminister v. M 0 e l l c r als Wortfüh¬
rer der Versammlung die Tagung . Er teilte
mit , daß die Kaiserin  ihr Bedauern da¬
rüber ausgesprochen habe, daß sie den Ver-

handlungen nicht beiwohnen könne. Morgen
wird als Vertreterin der Kaiserin d-e
Kronprinzessin  an den Verhandlungen
teilnehmen . An die Kaiserin wurde ein Hul¬
digungstelegramm gesandt . — Darauf wid¬
mete Oderregierungsrat Dr . Kühne  dem
im vorigen Jahre verstorbenen Vizeober¬
zeremonienmeister Botho v . Knesebeck,
der 21 Jahre Mitglied des Vereins , war,
einen warmen Nachruf. — Sodann erstattete
der Geschäftsführer . Oberstabsarzt Dr.
Friedheim  den Rechenschaftsbericht. Er
schilderte in großen Zügen die Arbeiten
des Vaterländischen Frauenvereins im Jahre
1911 und wies besonders darauf hin , daß
die Beihilfen des Hauptvorstandes an die
Zweigvereine trotz der verhältnismäßig
sehr beschränkten Mittel sehr groß, waren.
OrS fttt.h itrt RertAtsiabre an die Zweigver-„ sind im Berichtsjahre an die Zweigver¬
eine über 87 000 M bezahlt worden . Der
Rechnungsabschluß des Jahres zeigt in Ein¬
nahmen und Ausgäben 100 678 Ji. Das Ver¬
mögen des Vereins betrug am Ende des
Jahres 410 725 Ji, die Sammlung für Süd-
westafri-ka 4322 Ji, der Nohstandsfonds für
Seuchenbekämpfung 24 550 Ji, der Kaiserin-
Augusta -Fonds 228 722 Ji. Das Kapital der
Stiftung ,„K i nd er h e i m", die dem Kaiser-
paar zu seiner Silberhochzeit gewidmet wor¬
den ist, betrug am Ende des vorigen Jahres
bereits 186 188 Ji. Der Redner gab sodann
seiner Freude darüber Ausdruck, daß die
Organisation auch in diesem l>ahre wieder
sehr mächtig gewachsen sei . Die Zähl der
Zweigvereine stieg 1911 von 1520 auf 1571
Vereine . Die Mitgliederzahl nahm um
rund 32 000 zu und betrug am Jahresschlüsse
über 515 000. — Daraus wurden die Ver¬
handlungen auf morgen vertagt . — Morgen
wird Professor Dr . Witzel (Königsberg»
einen Vortrag über die „Dienst - und
Kriegspflicht der Frau"  halten.

Lokales.
Wiesbaden. 5.

Sdiulzafmarzt und Zahnklinik.
A. Aus der Tagesordnung der für

menden Freitag anberaumten Sitzung
Stadtparlamentes steht auch foU eitr°
Punkt : Bewilligung einer  jgL,
lrchen Vergütung von 2 00 Jl fl'
den ersten Schulz ah narzt.  -
wiederholt haben wir hervorgehobr«, z"'
Wiesbaden auf dem Gebiete der Sckm
Hygiene nicht nur an her Spitze marsMe,.
sondern geradezu bahnbrechend gewesen
Viel Mustergültiges wurde hier als Beisvi,,
geschaffen für die übrigen Städte des V
und Auslandes . Noch ehe die Schulärzte be
.stellt waren , wurde schon in den WieSbade
ner Schulen von Lehrern und Schulleiter»
eine verständnisvolle , umfastende Hyaie»,
gehandhabt- Dann war Wiesbaden unter
den ersten Städten , die die Schulärzte berie¬
fen. Wohl kaum in einer zweiten Stad,
konnte man ein sich förderndes Zusammen
arbeiten zwischen Schulärzten und Sefirent
beobachten wie in Wiesbaden . Nur in eine»,
Punkte wollte es nicht recht vorangxhen: z»-
w'ar das Gebiet der Zahnpflege in ' der
-Schule. Da trat der Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger  mit diesbezüglichen
Anregungen und Vorschlägen auf den Plan
Immer wieder wurde in instruktiven Ar¬
tikeln das Thema beleuchtet , seine Wichtig
keit betont . So haben wir denn jetzt auch
die Genugtuung , daß uns von maßgebender
Stelle versichert wird , daß die fortge-
setzten Besprechungen und Hi »,
weise des Wiesbadener General
Anzeigers auf dem Gebiete bei
Schul - Zahnpflege  die Veranlass»«»
waren , daß man diesem Zweig der Schuh
Hygiene nähere Aufmerksamkeit hhenrtk,
und -daß unsere Artikel den nun dem Stadi-
parlament vorliegenden Antrag hervorge-
rufen haben. So erübrigt es, noch etwas
mehr über die Notwendigkeit der Schul-
Zahnpslege zu sagen. Es ist leider nur ein
kleiner Anfang , der gemacht wird, denn mit
200 Mark ist nicht viel anzufangen . Immer¬
hin ist es freudig zu begrüßen , daß über-»
Haupt ein Anfang gemacht wird, daß Ma¬
gistrat und Stadtparlamcnt der Sacke näh«
treten . An dem weiteren Ausbau dürste es
nicht schien.

An der rationellen Durchführung des
Projektes und an seiner Ausgestaltung muß
nun die Bürgerschaft selbst mittätig sei».
Der beantragte Betrag dürfte gerade eben
dazu ansreichen , einen Herrn für die Schnl-
Zchnpflcge zu gewinnen . So eine prak¬
tische  Betätigung ist dabei nicht zu Sen¬
ken: es kann sich nur um Üeberwachnng und
Erteilung von Ratschlägen handeln. Sie;

"praktische Zahnpflege kann am
e rso  l g r e i ch st e n nur  iir der „Schnl-
Z ahn kl inik " aus ge übt werden.
Diese «zu erreichen sei das weitere Ziel aller
maßgebenden Faktoren . Es seien einige
diesbezügliche Winke gegeben.

Dem Leiter der Schulzahnklinik sollte
eine Schwester zur Hilfeleistung nntttHD
werden. Zur technischen Aussicht der Schul¬
zahnklinik werden sich in liebenswürdiger
Weise einige Fachmänner in den Dieusr der
Sache stellen. Eine glückliche Zusanmen-
arbeit aller Mitglieder der Schatlkommiiswn.
der sämtlichen Rektoren und Lehr« irmic
der Schulärzte dürste erreichen, daß die Kli¬
nik gleich vom ersten Tage an eine, günstige
Entwickelung nehmen könnte. In den Hilfe¬
leistungen werden , wie erklärlich, zunäch»
die Extraktionen  den breitesten Raum
cinnchmen : denn viele der kleinen Münder
entbehrten bisher einer Zahnpslege über¬
haupt.. Es ailr somit für den Helfer zunächst
alles Wertlose zu entfernen und das Am

Tas Alltägliche erscheint uns als selbstver¬
ständlich, und die ivenigste» Adensche» machen sich
Gedankcu darüber, wie der eine oder andere von
jenen Vorgängen sich abivielt, die wir täglich vor
Augen sehen. Und doch stecken gerade in den Ge¬
schehnissen des Alltags die meisten und größten
Wunder. Versenkt man sich hinein in das Ge¬
schehen'. anstatt nur an der Oberfläche zu haften,
so wird man bald erkennen, daß unser Dasein sich
in einer Wunderweltabspielt, die selbst die kühne
Phantasie des Märchens bei weitem übertriiit.

Wir nehmen es als etwas ielbitveritändliches
an, daß eine Wunde, di« dem Körper durch Un-.
fall oder Krankheit rugefügt wurde, wieder heilt,
meist spurlos, höchstens mit Zurücklassung einer
Narbe. Selbst unter !Gebildeten misten nur
wenige, wie die Natur bei der Heilung vorgeht,
machen sich nur wenige «in Bild davon, was eine
Wunde bedeutet, und was alles geschehen mutz,
um sie zu heilen.

In den einfachsten Fällen ist die Wunde eine
Durchtrenwung des lebenden -Gewebes, wobei die
beiden Wnndränder entweder glatt sind und ge¬
nau auseinander passen, wie bei -Schnittwunde« ,
oder zerristen und gezackt, wie bei den Riß- und
Ouetschwunden, oft schon SnbstaWverl-uste auf¬
weisen. Die schwersten Wunden sind bisweilen
nichts anderes als bedeutend« -Ein-bnßen an Kör-
versubstanz. Nicht nur die Haut,' auch di« dar¬
unter liegenden -Gewebe, Muskeln,, Nerven, Blut-
gefäße, Knochen und Drüsen sind oft herausge-
risten aus dem Körper, und eine breite Lücke klafft
in den betroffenen Geweben.

Diese schwersten Fäll« wollen wir näher be¬
trachten, weil sie -uns klar niachen. welch wunder¬
bare Regenerationskrait der Körper besitzt. Den»
es gilt nichts Mlderes, als eine» verlorenen Teil
des Leibes neu schaffen, und »war so, daß das
neue Gebilde das verlorene möglichst vollkommen
ersetzt.

Am schnellsten ergänzt die Natur den Verlust
ihres wichtigsten Saftes , des Blutes , « ast un¬
mittelbar «ach dem Blutverlust wird das Plasma,
der flüssige Blntbestandtcil. ergänzt, und schon

nach wenigen Tagen, ja, nach Stunden, sind durch
di« Tätigkeit der blutbildenden Organe, des
Rückenmarkes und der Milz, di« »elligen Ele¬
mente ersetzt, so daß in verschwindender Zeit der
Blutgebalt wieder ein normaler ist.

Langsamer schon erfolgt die Regeneration der
Haut. Entweder von der Tiefe her oder, wenn
hier die Mutt̂ rsnb-itaM zerstört ist, von den
Rändern aus, schieben sich Gewebsbrücken in die
Lücke, bis sie ausgefiillt ist. Das dauert je nach
der Art des Gewebes, welches ersetzt werben soll,
verscki-ieden lang. Ein Nagel, der vollständig neu-
gebildet werden muß, braucht an den Fingern
etwa vier bis fünf Monate, an der großen Zehe
fast ein Jaür . Augenwinipern brauchen etwa
fünf Monate zum Wiederersatz nsw.

Bei jedem Substanzverlust werden auch Blut¬
gefäße und Nerven zerrissen. Deren Neubildung
geschieht ans verschiedene Weise. Bei den Blut¬
gefäßen bilden sich vorerst ganz dünne, sogenannte
Capillargesäße, die durch Erweiterung ihrer Lich¬
tung unter gleichzeitigerVerdickung der Wan¬
dung sich allmählich zu neuen Adern auswachsen.
Dieses Wachstum neuer Gefäße geschieht sowohl
vom zentralen als auch vom peripheren En-de des
durchtren-ntcn Gesäßes, so daß also der größte
Teil der alten Adern erhalten blerbt. Anders
ist es bei den Nerven, wo nur jenes Stück lebens-
und wachstumsfähig bleibt, welches mit dem
Rückenmark zusammenhängt, während das peri¬
phere Stück, so groß es auch sein mag, ahstirbt
und vollständig neu gebildet werden muß.

Bekannter ist di« Art, wie gebrochene Knocken
wieder zusammenheilen. An beiden Brückenden
bildet fick neue Knochensnbstanz. und zwar in
größerem Ausmaß, als ursprünglich vorhanden
war. so daß an der Bruchstelle meist «in« Ver¬
dickung zurückbleiR. -Dies „über -das Ziel -hinans-
schießen" beim Heilungsprozeß ist überhaupt
charakteristisch. Die Natur scheint in dem Be¬
streben, den Verlust ivieder Herstellen zu lvollen,
häufig über das Maß hinausRlgehen, daS not¬
wendig ist. Das führt oft sogar zu neuerlichen
Gesundbeitsschädigungen oder rwn mindesten zu
Verunstaltungen wie dicken Narben und der¬
gleichen. _

Viel weiter als -beim -Menschen geht di« Re¬
generationskraft «och bei Tieren» und zwar spe¬
ziell bei Kaltblütlern. Es «ft tetamnt daß der

in mehrere Teile geschnittene Regenwurm sich
wieder ergänzt, so daß auf diese Weise aus einem
Individuum mehrere werden. Das Gleiche gilt
auch von anderen Tieren» wie den Infusorien,
den Medusen und Rhizopoden. Nickt ganz so weit
geht die Natur bei den höher organisierten Kalt¬
blütlern, wie Spinnen , -Krebsen und Schnecken,
doch werden auch hier verlorene Körperteile. 3. B.
Fühler, Beine oder Scheren, neu gebildet, ja, die
Schnecke kann sogar den ganzen Kops samt Füh¬
lern und Augen nach Verlust neu bilden, wenn
nur das Nevvenzentrum erhalten ist.

Diese geradezu wunderbar« Wnndheilung, die
so weit gebt, daß am ausgewachsenen, lebenden
Körper Neuicköpfun-gen entstehen, findet sich auch
bei höheren Tieren. Fische ersetzen die zerstörte
Schwanzflosse sogar mehrere -Male. Daß bei
Eidechsen und Salamandern verlorene Beine oder
der abgebrochene Schwanz in überraschend kurzer
Zeit wieder nachwachsen» weiß jedes Kind. Auch
hier kommt es oft bei der Wund-Heilung zu einem
über das ursprüngliche -Mab hinausgehenden
Heilungsprozeß, der -bisweilen groteske Formen
annimmt So ist es gar nicht selten und läßt sich
auch künstlich Hervorrufen, daß an Stelle des
einen verlorenen Schwanzes bei der Eidechse zwei
nachwachsen, oder daß das dem Frosche amvu-
trette Bin ihm doppelt .wiedergegebenwird, so
daß er fortan frisch und munter ans fünf Beinen
durch dos Leben hüvtt.

Bei den Warmblütlern bat sich eine solche
Zähigkeit und Widerstandsfähigkeitdes Gewebes
bis jetzt nicht Nachweisen lasten. Aber wir steben
ofsenbar auch hier erst am Anfang der Erkenn-tnis
und ahnen kaum etwas von den Wundern, deren
unser Äienschenlerbfähig ist. Nur langsam,
Schritt für Schritt, lichtet sich das Dunkel. Einen
Blick in bisher unbekannte Gebiete der Wider¬
stands- und Heilungskrast des menschlichen Kör¬
pers haben die Versuche des Amerikaners Dr.
Carrel erschlossen, Versuch«, die von einer gerade-
»u fabelhaften Widerstandskraft und Wund-
beilungskrafltzeugen» Dr . Carvel gelang es , ab-
gttrennte Geivebstücke in einem eigens zubereite¬
ten Plasma mtter -beständigem Weckst! von

1 Körpertemperatur und Kälte bis zu nenn Wochen
’ lebend zu erhalten, das heißt: die von ihrer

Unterlage losgelöste Haut blieb so lange im
Stande, bei Aunianna an den Körver wieder cm-

zuhcilen und sich dem Gangen cinzusugem
es zeigte sich sogar an der losgelösten und kon¬
servierten Haut ein Wachstum, indem- sich an
Rändern neue Zellen bildeten. Dos Gl« cb«
auch an anderen Gewebsarten. wie Druienm^
stanz und SerzmiiSkulatur, beobachtet. Die» . •-
fahren eröffnet uns neue Ausblicke und
schon heute in viele» Fällen segensreichm -
wo die natürliche Heilungskraft mckt
wie bei großen Substanzverlusten nack'
nungen. Es ist bekannt, daß solche Wunde
durch Hautiiberttagung geheilt werden -
dock war cs vis beute nur selten mogu«- ^
nötigen Mengen lebender Haut zur Deau ,
Substanz Verlustes rechtzeitig ru flUi
Verfahren Carrels wird -dem abhetteu.
chirurgischen -Kliniken Amputationen■
häufig sind, bei denen an den overierien̂ '̂ ,
maßen viel brauchbare Haut haftet.
diese nach dem -Caitelschen Verfahren
und für etwaige spätere Fall«
können. » M-nichw-

So bringt es Menichemmtz un ^ G
tunst zustande, die Natur stlbit öon. ^
Wunderbares leistet, zu ubertrerteii “ j,t
künstlichem Wege, allerdings “ ‘ ii^
natürlichenHeilkraft, noch Größeres i

Cheater, Kunft und Mlsnkdakt.- - - glitte«
Kurhaus . Am Nachmitta-g , ®ef u 11A n̂

Festtages des Sw eiten D .
Brahmsfestes,  der der Haup^ H«:.
den Konzertwerken gewidmet -war, gpden Konzertwerren gewl -omcr . ifl  an*-
Dr . Leopold Schmidt,  der » Ljl f
nentes Wissen und i-chlagferttges i
fürchtete 'Musikkritiker Berlii ^ . -m
reichen, formvollendeten Vortrag ^ g«,-
hannes Brahms ", der äußeckt ve i
genommen wurde.

Das Abendkonzert wnrde « nge
die stimmungsvoll interiprettern » ^
Ouvertüre ", die den passenden fÄ.lUlUltUlUC t Vit - r wnv £«tl * Ptnc r’.at-
den „Vier ernsten Gesängen
stimme mit Klavierbegleitung J  oeseie^
vereinigten sich die beiden m ^ i-
Meister Prof . Joh . M eJSjß * ***für Ä ch» a  Be I . dJOlt eüclrrEvr̂
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- tI t  vornehmlich auf das Erhaltbare zu
E Richtlinie wird der Grundsatz sein

nicht allein den Kindern eine ge-
S"r'  tzahubchandlunq angedeihen zu las-
r trMi &ern auch die Eltern für die wichtige
je"- zer  Zähne zu interessieren und sie

soweit sie dazu in der Lage, pekuniär
p&rL  riaen . Diese pekuniäre Heran-
^ «kuna der Eltern  bedeutet vielleicht
tri  Bruch mit dem bisher anderwärts be-
eEp ^ n Prinzip , wird aber für notwen-
^ -rächtet aus zweierlei Gründen:
M e. Weil mit der Beitragspflicht der El-
t-rn den Gegnern der «Uten Sache der Ein-

genommen wird , man trüge durch
Entgeltliche Behandlung der Kinder dazu
Ifi  das Verantwortlichkeitsgefühl der El-
sb'' zur Aufrechterhaltung ihrer wirt-
^ »ftlichen Selbständigkeit zu schwächen:

weil die pekuniäre Heranziehung der
glnrn erzieherisch wirkt und gleichzeitig
ftri  Bestand der Klinik mit sichert, und die
& der von diesen zu leistenden Beiträge.
Ns würde sich also etwa folgende Basis

«us der eine gedeihliche Entwicke-
, na der Schulzahnklinik möglich wäre und
Aalb seien als weitere Punkte noch ange-

werden Abonnemcntskarten ausge-
„tfien,  die pro Jahr und Kind 1 Ji  kosten.
® Es werden Eltern als Mitglieder des
Ortsausschusses zu einem Jahresbeiträge

3 M ausgenommen , und den Eltern
«ird hierdurch das Recht eingeräumt , alle
Ure schulpflichtigen Kinder während des
Beitragsiahres zur kostenlosen Behanö-
luno zu schicken.

Den ortsarmen und sonst bedürftigen
Bindern wird die Zahnbehandlung ganz
unentgeltlich gewährt.
Mit diesen für den Einzelnen gering be¬

messenen Unterstützungen liehe sich alsbald
»je Zahnklinik einrichten : es könnten die
notwendigen Instrumenten beschafft werden,
<itt Raum würde wohl von der Stadtver¬
waltung zur Verfügung gestellt, so daß das
begonnene Werk bald zum Segen für Tau-
i?nJe werden könnte.

*
Wanderungen zum Feiertag.

I I « den Taunnswald.
Bon der Beausite in Wiesbaden aus

gche man auf gut gekennzeichnetem Wege
zur Trauerbuche : von da aus gewinnt man
ms einer Schneise die alte Jdsteiner Straße.
Anderen rechter Seite zweigt dann ein
Mdweg ab, durch rote Punkte in weißem
zeld bezeichnet, der nach dem Trompeter
jührt. Man « erfolgt von dort , nachdem man
die Höhe überschritten hat und nach etwa
5 Minuten an einem Knotenpunkt verschie¬
dener Wege angekommen ist, die halbrechts
laufende grasbewachsene Schneise , die zuerst
durch Riederwald , dann durch den Hochwald
jiihkt. Nach Austritt aus dem Hochwald
nimmt man die aus dem Tale laufende
Schneise direkt links , kreuzt nach einiger
Zeit schwarze Striche und -gewinnt den Hö¬
henrücken der hohen Kanzel . Immer weiter
nortnordwestlich gehend , gelangt man nach
"4 Stunden (vom Trompeter aus ) an ein
Men im Wald gelegenes kleines Häuschen
in einem Pflanzengarten ). . Hier wendet
man sich nordöstlich, wandert mitten durch
den Wald bis zu einer Wiese , an deren
Rand sich ein hölzernes Jagdhäuschen sowie
einige Bänke befinden . Hinter dem Häus¬
chengeht ein Fußpfad hinab in die einsame,
mneltbewachscneSchlucht des Hellbachtnlsi
°» dessen Ausgang das Forsthans am Hügel
°ls vorläufiges Ziel liegt (lVa Stunde vom
Trompeter). Vom Forsthaus zum Hügel
M man in 25 Minuten an die Bahn¬
en Nieöerseelbach. Marschzeit 3l4,
-tMen.

Die Rhciugaubcrge.
Ein tüchtiger Marsch steht bevor , aber

Mjettt solcher, der seltene Genüsse bietet,

Mknder Verehrung für den großen Ton-
Mer beseelt und brachten in harmonisch
,ttn abgetönter Weise die Gesänge ergrci-
E ssu Gehör . Besondere Anerkennung
?°Zrt Herrn Schnabel , der in echter künst-
!i» m Bescheidenheit bei den letzten fest-
Au Veranstaltungen den berühmten Pia-
asn.ganz zurücktrcten ließ und sich bercit-

»am Klavier betätigte . Durch diese
Reserviertheit aber hat er der

Mkalrschen Welt , die ihn als den dcrzci-
«k»,-̂ ^ utenösten Brahmsspieler einschätzt,
§5.^» »us welch edler Gesinnung seine

Unö  Vorliebe für Brahms bcgrün-

^ ? en Orchesterwcrken trat die ganze
izSs ^ ^ ude Eigenart Fritz St ein¬
mal-? ^ age. Wenn auch in manchen Ein-
lj«!, ?. Eine persönliche Note mit unter-

tags zuvor gelegentlich der
Wr« s.̂ ufonie „unseren Alten " Pein macht.

r energiövolle Geistaltungswille,
bts an die äußerste Grenze des

-u-n-ss.- *^ bens von Objektivem und
drängt , in der Hauptsache

das Bild , das dem Tonschöpser
klar und durchsichtig in den

?i>iî ,s',.? kKLnülich und fesselnd in der
^Wsshrung . Die glänzend interpretier-

, imponierenden Steigerungen
L aufgebauten beiden ersten Sin-

«e,tätigten dies vollauf . Mit den
über ein Thema von Joseph

Fritz Steiissbach den Born der
L "teses herrlichen Werkes restlos

Tie staunende Bewunderung
g, ^ tierischen Großtat war ihrem hei-

tte nach höher etnzuschätzen als der
der t̂iall am Schlüsse des Konzer-

normalen Fällen immer etwas
Zuz-.Ees an sich hat . Freilich , wenn

"ie bei Steinbach vor Enthu-
außer Rand und Band sind,

Ti- i"as  Alltägliche seine Giltig-
zg„^ °?en der Begeisterung über-

mh ^ sieggewohnten Ufer und reißen
t>r. L. Urlaub.

da er in Regionen führt , die außerhalb allen
menschlichen Verkehrs liegen und somit das
dem echten Wanderer so liebe Gepräge ur¬
wüchsiger Natur tragen . Man benutzt den
frühesten Zug nach Schlangenbad , durch¬
wandert das reizende Bad und schlägt den
westlichen aufwärts führenden Waldweg —
gelbe Striche — nach Hausen vor der Höhe
ein sl Stunde ), wo Gelegenheit geboten ist,
das Frühstück einzunehmen . Gelbe Striche
verlassen . Die Landstraße nach Südwest ver¬
folgend und später nach Nordwest wendend,
trifft man auf rote Striche und erreicht in
einer Stunde das Erbacher Forsthaus , dicht
hinter dem Gipfel des Gaulskopfs (453 Me¬
ter ), von wo man schöne Blicke links in das
Braubach - und Ernstlbach-Tal , rechts in das
Gladbach -Tal hat . Immer den roten Stri¬
chen weiter folgend , wandert man durch herr¬
lichen Buchenwald über den Stockborn (484
Meter ), nach anderthalb Stunden auf den
Nabeler Berg , wo sich eine herrliche Aussicht
in das Wispertal und auf dessen Höhen er¬
öffnet . Dicht darunter liegt das vorläufige
Ziel , die Laukenmühle . Der Weg zur gast¬
lichen Stätte führt vom Nabler Berg in
Serpentinen steil herab , man überwindet mit
Geduld in etwa 15 Minuten seine Schwie¬
rigkeiten . Dann geht man die schöne. Wisper¬
straße abwärts bis zur Einmündung des
Ernstbachtals , wo der sog. Hermannsteg über
den Bach führt . Ein mit roten Strichen
markierter Pfad führt steil den Hahnenverg
empor und dann ziemlich eben durch Tan¬
nen - und Buchenwald bis zum Forsthaus
„Weißer Turm " (anderthalb Stunden ). Ein
anderer , weit bequemerer , jedoch nicht mar¬
kierter Fahrweg führt am Abhang des Sah¬
nenbergs rechts vom Ernstbachtal allmählich
zur Höhe, auf welcher man , eine Schneise
rechts nehmend , den rotgezeichnetcn Weg
wieder trifft . Vom „Weißen Turm " gelangt
man in % Stunden — rote Striche — aus der
Fahtzstraße und auf schönem Waldwege nach
Stephanshausen , sodann in 1% Stunden
über Dorf Johannisberg auf der Landstraße
nach Oestrich-Wiykel . Marschzeit 8 Stunden.

Zum Leuia -Berg.
Man fahre mit der elektrischen Bahn bis

zur Station Kapcllenstraße nach Gonsen¬
heim , begibt sich über die Nothelferkapelle
den roten Kreuzen nach auf neu angelegtem,
schönem Fußpfad nach dem Turm und von
hier nach dem Forsthaus Ludwigshöhe . So¬
dann wendet man rechts , besucht den denr
Waldhausen 'schen Schlosse gegenüber errich¬
teten Aussichtstempel „Taunusblick " mit
prachtvoller Aussicht auf den Rhein und das
Taunusgebirge , und folgt sodann dem roten
Strich wieder auf reizendem , durch den Wald
führenden Fußwege nach der Annenruhe,
einer in Mitten des Kiefernforstes gelege¬
nen Schutzhütte . (Wz  Stunden .) Von hier
aus den nämlichen Zeichen nach durch den
Wald , an den ' Pulvermagazinen vorüber,
zuletzt durch Feld und auf der Landstraße
nach Heidesheim (%  Stunden .) Marschzeit
2V4 Stunden.

* * *
Hoher Besuch. Neuerdings trafen hier zum

Kuraufenthalt ein: Baronesse v. Bellers¬
heim - Tarmstadt (Borussia) — Baron d e B je¬
der st e i n - Littard (Palast -Hotel) — Baron von
Cramm - Braunschweig (Rose) — Fürstin von
E r b a ch- S chö nb e rg - Schönberg (Vier Jah¬
reszeiten) — Exzellenz von Kummer - Berlin
(Hotel Aegir) — Frhr . v. Ma l tza n - P e n z li n-
Penzlin (Villa Royal) — Baron v Mendel-
sohn - Bartholdy -Berlin (Nassauer Hof) —
Baron v. Mirbach-  Antwerpen (Rose) — Frei¬
frau von M o r se y - P j ca r d - Arolsen (Bal¬
moral ) — Freiherr von Papvus  u . Trach-
b e y - München (Quisisana ) — Baron P l a n kh -
München (Rbeinbotel) — Baronin v. Poißl-
Dresden (Wilhelma) — Freiherr v. Rigal  -
Godesberg (Nassauer Hof) — Freifrau von
Willisc  n - Berlin (Sonnenbergerstratze 64) —
Freiin C. von Wintzingerode -Bonn (Vier
Jahreszeiten ).

Frcmdenfrcauenz. Nach einer Statistik des
städtischen Verkehrsbüros waren bis 1. d. M.
angekommen 42 658 Passanten. 29 211 Kurgäste,
zusammen 71 864 Personen . Am 2. und 3. d. M.
trafen ein 476 Kurgäste, 1543 Passanten , zu¬
sammen 2019 Personen . Mithin beziffert sich die
Anzahl der Passanten aus 44 196, der Kurgäste
auf 29 687, zusammen 73 883 Personen.

Eisenbahn-Personalien . Dem Eisenbahn -Be-
triebsinaenieur Dressel in Wiesbaden  ist
die ständige Vertretung des Vorstandes des Be¬
triebsamtes übertragen worden. — Die Stations-
fchaffner G « r l a ch in Hattenheim und Richter
in Eltville wurden zu Weichenstellern ernannt . —
Bahnhossvorstand Welker  von Alsheim wurde
nach Niederwalluf  versetzt.

Fronleichnam, das hehre Feit der katholischen
Mitbürger , wird morgen gefeiert. Die Fronleich-
namsprozession wird folgenden Weg nehmen:
Luisen-, DotzheiMler-, Wörth-, Adelheid-, Adolf¬
straße, Luifenplatz. Die Altäre werden errichtet
1. am Gcsellenbaus: 2. Ecke Adelheid- und Schier¬
steinerstraße : 3. Ecke tSldelheid- und Moritzstrahe
und 4. Luisenplatz. Nr . 1 ist übernommen vom
Gesellenverein, Nr . 2 vom Arbeiterverein , Nr . 3,
mit Erlaubnis des Herrn Kaufmann Loßkarn auf
dem seitherigen Platze aufgestellt, wird von den
zusammengeschlossenen weiblichen Vereinen , Nr . 4
vom Männerverein errichtet. Die Aufstellung der
Schulkinder beginnt in der Karlstrahe . Die Pro¬
zession wird von fünf Musikchören begleitet.

Der Poftdienst am Fronleichnamstage wird
wie an den üblichen Sonn - und Feiertagen vor
sich gehen. Bei den Postämtern 1 und 4 sind die
Schalter am Vormittag von 7 bis 9 und von
11K bis 1 Uhr geöffnet. Die übrigen Postämter
bleiben geschlossen.

Feiertagszüge . Der um 12.18 Uhr hier nachts
abgebenide Triebwagen nach Niedernhausen wird
morgen, an Fronleichnam, bis nach Limburg ge¬
fahren :' er trifft dort um 1.22 Uhr ein . Ebenso
wird der um 8.20 Uhr abends von Eppstein ab-
gehendc Personenzug am morgigen Tage bis nach
Wiesbaden durchgeführt, wo er um 8.34 Uhr ein¬
trifft . Diese Züge halten an allen Zwischen¬
stationen an.

Wiesbaden—Rheingau . Morgen, DonuerSiag
wird des Feiertags wegen der um 11.10 Uhr
abends am hiesigen Hauvtbahuchof abgebend« Per¬

sonenzug, der nur bis Rüdesheim vorgesehen ist,
bis St . Goarshausen durchgeführt. Er trifft dort
um 12.55 Uhr ein. Der Zug hält auf allen
Zwischenstationen.

Zum Brahmsfcst . Gestern nach dem Vor¬
mittags -Konzert der Deutschen Brahms -Gesell¬
schaft gab der Landgraf Alexander
Friedrich von Hessen  ein Frühstück im
Kurhause, an dem die Landgräfin von Hessen,
geb. Prinzessin Anna von Preußen , Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, Li« Erb-
vrinzessin von Meiningen, Prinzessin Sibylle von
Hessen, Hofchef v. Botbmer-Frankfurt a. M. und
der persönliche Adjutant des Landgrafen , Riebesel
Freiherr von Eisenbach, teilnabnien.

Wiesbaden als Kongreß-Stadt . Nächstes Jahr
im Mai tagt in Wiesbaden der „Mittelrheinische
Zitherverband ". Festgebender Verein ist der hie¬
sige Zithcrvercin.

Professor Ferdinand Lutbmer, durch seine viel¬
seitige Tätigkeit als Konservator des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden  bekannt,
feierte gestern in Frankfurt a. M. seinen 70. Ge¬
burtstag in bewundernswerter körperlicher und
geistiger Frische. Dem greisen Geburtstagskinde
wurden von nah und fern zahllose Aufmerksam¬
keiten zuteil . Das Nassauer Land ist ihm in erster
Linie zu großem Danke verpflichtet. Welche
Fülle von verborgenen Schönheiten in Stadt und
Land, in Haus und Hof, in Dorfkirchen und
Klöstern hat Luthmer mit seinem Verständnis auf¬
gespürt. Wie er diese Herrlichkeiten altnassau-
ischer Volkskunst und Bauweise vor der Zerstörung
schützte und wie er beredten Mundes die Bevöl¬
kerung auf die wundervollen Schätze aufmerksam
machte und sie lehrte, der Urväter Hausrat zu
schirmeugcgen den zermürbenden Einfluß der Zeit,
davon legt das Nassauer Land ans Schritt und
Tritt ein glänzendes Zeugnis ab.

Wiesbadens Sehenswürdigkeiten sind dem¬
nächst das Ziel der Mitglieder des deutschen Elek¬
trotechniker-Verbandes. Dieser hält in Frank¬
furt a . M. am 17. und 18. Juni seine diesjährige
Jahresversammlung ab. Ter Verband begeht
gleichzeitig die zehnjährige Wiederkehr seines
Grllndungstages . Neben den Verhandlungen sind
Ausflüge in den Taunus und nach Wies¬
baden  vorgesehen. •

Unfall . Der 16jährige, Mainzerlandstraße 160
wohnhafte Lehrliirg Wilhelm Müller  erlitt
gestern abend kurz nach 7 Uhr in dem Geschäft
seines Dienstherrn in der Kirchgasse eineu Un¬
fall , indem er von einem Stuhl stürzte und sich
eine Gehirnerschütterung zuzog. Die Sanitäts¬
wache verbrachte den Verunglückten nach den,
städtischen Krankenhaus.

Duellunfug . -Der von hier gebürtige , die
Handelsbochschrrle in Köln besuchende Student Ed¬
mund Milner  war mit einem Kollegen in
Wortwechsel geraten, der eine Mensur  zur
Folge hatte. Das Duell wurde auch ausgefochten,
kam aber zu Ohren der Polizei, die daraufhin
Strafantrag stellte. Die beiden Kontrahenten
hatten sich deshalb vor d̂em Gericht zu verant¬
worten . Das Urteil lautete gegen sie auf je drei
Monate , gegen den Wirt Franz E i d m «y e r , der
seinen Tanzsaal für Mensurrwecke hergegeben,
auf einen Monat Festungshaft.

Ein Orkan fegte gestern abend kurz vor 8 Uhr
über die Stadt : er richtete mancherlei Unheil an.
Am Kaiser - Friedrich - Ring  wurde ein
Baugerüst zum Teil rusammenserissen: auf der
Adolfshöhe  wurden starke Aeste von den
Kastanienbäumen abgebrochen: in der N i ko la s-
straße  zerschlug ein Stück Verputz, von der
Front eines Hauses abgerissen, das Glasdach des
Wintergartens : an der S chi e r st e i n e r st r a ß e
entführte der Sturm von einer Bleich« die Wäsche¬
stücke, die nachher mühsam zusammen gesucht wer¬
den mußten . Der Sturm hatte ein Gewitter
herangejagt , das jedoch bald vorüber zog.

Falsche Zwei- und Dreimarkstücke mit dem
Kaiserbildnis und der Jahreszahl 1902 sind hier
im Uinlauf, so daß Vorsicht im Gcldvcrkehr ge¬
boten ist.

Die erste Vogelbrut isst jetzt am Aus-
flioqen . Vertrauensselig -und unbeholfen
Hüpfen die kleinen Vögelchen von Ast zu Ast
und fallen beim Flugversuch vielfach ins
Gras : das Gezwitscher und Rufen der be¬
sorgten Eltern lockt aber die schlauen Katzen
herbei , die keine große Mühe haben , ihrer
Raublust zu genügen . Der wahre Tier¬
freund wird in diesen kritischen Tagen seine
gefiederten Freunde etwas in Schutz neh¬
men müssen . Sie danken nicht allein durch
ihre Sängerchöre und Einzelleistungen , son¬
dern sichern auch Park und Gemüsegarten
vor der Zerstörung durch Raupen , Küfer
und anderen Schädlingen.

Der Verband deutscher Tonindustriellcr und
der Zentralverband der Ziegeleibessitzer Deutsch¬
lands hielt gestern im Kurhaus ein« außerordent¬
liche Mitgliederversammlung unter dem Vorsin
des Kommissions- und Baurat Ehrhardt-
Weimar ab, nachdem gestern eine Anzahl Vor¬
stands-, Ausschuß- und Kommissionssitzungen, an
der sich auch die Sektion „Dachziegel" des Ver¬
bandes deutscher Tonindustrieller beteiligte , statt¬
gefunden. An der Versammlung nahmen Ton-
industrielle aus ganz Deutschland, besonders aus
der Provinz Hessen-Nassau, der Rbeinvrovinz , den
Großherzogtümern Hessen, Baden und dem König¬
reich Württemberg teil. Der Bovsitzcnde refe¬
rierte zunächst über die Arbeitervermittlung in
der Ziegeljndnstrie . Der Generalsekretär des
Verbandes deutscher Arbeitsnachweise, Dr.
Becker-  Berlin , besprach die Organisation des
zu gründenden Arbeitsnachweises für die Ziegel¬
industrie . Der Vorsitzende berichtete über die
fett der außerordentlichen Mitgliederversammlung
1911 in Dresden stattgefundenen Arbeiten der
Fiinfzehner -Kommiffion des Verbandes deutscher
Toninbustrieller für die Gründung eines Ver¬
bandes der deutschen Ziegel-Verkaufsveremigu »-
gen. Er schlug vor , erst im Oktober ö. I . die
Gründung vorzunehmen. Ein endgültiger Be¬
schluß wurde nicht gefaßt, sondern es wurde be¬
schlossen, die Anregungen mrs der Debatte dem
Vorstand als Material zu überweisen. Die
Stellung der Ziegelfabrikanten zu den Arbeiter-
Vereinigungen behandelte Sch ü n b o f ftGarbsen.
Die Versammlung beschloß einstimmig, daß sie
die Bildung vaterländischer Arbeitervereine für
wünschenswert hält , sie empfiehlt ,d«n Ziegel¬
besitzerverbänden und -Vereinen, mit solchen Ver-
einen zu verhandeln und zusammen zu arbeiten.
I . Weber - Essen ließ sich über den gegen¬

wärtigen Stand der Lohnbewegung im Ziegelei¬
gewerbe aus . Folgende Entschließung wurde an¬
genommen : „Die Versammlung muß erneut fest¬
stellen, daß die in der eingehenden Untersuchung
vom verflossenen Jahre ermittelten und veröffent-
lichten Lohn- und Absatzoerhältnisseim deutschen;
Ziegelgewerbe auch heute noch unverändert vor- j
liegen. Sie hat um so weniger Anlaß, einer
Abänderung des letztjäbrigen Beschlusses jetzt schon
näh-er zu treten , als bisher von -den Arbeitneh¬
mern des Ziegelgewerbes eine Anzweifelung oder
Berichtigung der letztjährigen Feststellungen über
die -ausreichende Lohnhöhe und die andauernde
ungünstige Lage des Ziegelgewerbes nicht einmal
versucht worden ist."

Berliner Kauflcutc in Wiesbaden. Zu dem
bereits gemeldeten Besuch des Vereins Berliner
Kolonialwarenbändler ist noch nachzutragen, daß
derselbe in einer Stärke von 400 Teilnehmern
heute nachmittag gegen Uhr von Biebrich kom¬
mend hier eintrifft.

Automobil -Unfall . Gestern abend gegen 8 Uhr
fanden vorübergeh -ende Arbeiter auf dem Weg
nach der Platte in einem Graben ein Auto. Der
Führer war erheblich verletzt. Die beiden In¬
sassen begaben sich zu Fuß nach Wiesbaden. Mit
großer Mühe wurde das Auto dann wieder auf
den Weg geschafft. Ein Hinterrad war gänzlich
zerbrochen. Jeder Arbeiter erhielt von dem Be¬
sitzer 3 JL  für seine Bemühungen.

Von der Straße . Zn einem Mnschenaufl-aur
kam es gestern in der Bleichsstraße. Ein Ait-
händter , der über den Durst getrunken batte,
wurde auf seinem Wagen durch einen Schutz¬
mann nach seiner im Wesstend gelegenen Woh¬
nung beförd-ert.

Zu groben Ausschreitungen kam es heute früh
in der Langgasse zwischen mehreren Prostituierten,
so daß ein Schutzmann eingreifen mußte.

Die Jagd im Juni ist, wenigstens nach dem
Jagdschein zu urteilen , kein allzu abwcchselunnS-
reiches Vergnügen . Ein einziges grünes .Feld
weitst die sonst schwarz karierte Fläche des offi¬
ziellen K-alenders für diesen- Monat auf, und
schwarz bedeutet bekanntlich Schonzeit. Die Jäger
haben trotz -alledem vielleicht noch weniger Zeit
zuni Feiern als sonst im Jahre , denn die Jagd
auf den Rebb-ock ist aufgegangen. Da nun man¬
cher Meister Urian manchem Wetdwcrkgänger
mancherlei Rätsel zu lösen aufgibt, so erfordert
der Abschuß des Heißbegehrten Mühe und Nach¬
denken genug. Es gibt nämlich unter den Reb-
böcken ganz -eigenartige Exemplare, solche, die sich
vor dem laut daher stapfenden Anfänger auf
dreißig Gänge breit wie -ein« Scheibe hinstellen,
während -sie dem alten , mit allen Sal -ben ge¬
salbten, lautlos schleichenden Pirschgänger besten¬
falls nur die weiß schimmernden Enden des -kapi¬
talen Gehörnes , flüchtig im Dickicht verschwindend,
zeigen. In beiden Fällen -ist dann fast stets die
Ruhe dahin : der jüngere Jünger Di-an-as -b-ekom-nit
zumeist vor Staunen „das Zeug" nicht zusammen,
der ältere aber hängt -dem Bock nach-allen Regeln
der grünen Znn-ft tagtäglich nach, ohne ihn je
wieder zu sehen .obgleich dte Fährte besagt: bei
lew-et noch! Daraus ist zu ersehen, daß es auch
beim Wei-dwerken oft ganz anders kommt als
man denkt, und geht -es -daher nicht so, dann gehr
es vielleicht mal umgekehrt, d-as beißt, man ver¬
suche, sich unter solchen Umständen täppisch wie ein
iung-et Jäger zu benehmen (manchem fällt dies
gar nicht so schwer), und möglicherweise gelingt
es, nun selbst einen -ganz geriebenen alten Bock
„laut -brechend" anzu-geben. Hat man ein Kind
zur Hand, hält Rehwild häufig bis auf Steinwurt-
weite aus , -besonders, wenn -der kleine Mitläufer
lebhaft nach Kind-erart vl-apvert, und dann nichi
gespannt nach dem sich zeigenden Wild hinsiehs,
auch das Marschtempo darf nicht r>crlang-samt
werden. Anrufen oder Anpseifen des Bockes
führt gelegentlich -gleichfalls znm Ziel, wie ja die
List des „Gegners " stets zu allerlei Gegenlisten
führt , dabei geben Ansitz und Pirsch noch vielerlei
Abwechselung -bei der Jagd auf den „roten" Bock.
Nach altem WeidmannSbrauch soll bekanntlich die
J -a-gd auf den Bock beginnen, wenn dieser sich
„verfärbt " hat, denn erst nach beendetem Haar¬
wechsel bat er die Nachwehen des Winters ganz
ü-berstanden , worauf er das sogenannte „Weiß"
ansetzt. Nicht jeder Bock ist daher, selbst im Juni,
für den Abschuß reif . Daß sich mit Urian's ge¬
bessertein Allgemeinbefinden- auch die alte Ge¬
rissenheit wieder einstellt, erhöbt noch den Reiz,
ihn zu überlisten . Bei den diesjährigen frucht¬
baren Mairegen bietet sich dem Rehwild in
schützenden Dickungen bereits so gute Aesung, daß
ein Verstecksvielcn tagsüber auf der -ganzen Linie
zu teilweisen Leidwesen begonnen bat, was -aber
trotzdem den „Jäger Unverdrossen" nicht ab-
schrecken kann. Dieser verbindet Pirsch und Ansitz
und patzt dabei dem Raubzeug auf die Fänge, wo¬
bei er auch der gefiederten Räüber -gedenkt. So
sind beispielsweise die Erfolg« am Sperberborft,
in dem seit Mitte Mai -die Jungen von ihren
mordgierigen Alten aufs eifrigste mit allerlei Fe¬
derwild und anderem versorgt werden, meist
sicher, aber auch im Fuchsbau machen sich mit dem
Heranwachsen des GeheckesN-cchrungSsorgen be¬
merkbar . Die »Hege mit der -Büchse hört im Jü-
gcriahre niemals auf!

Die Hafenbahn nach Schierstci« wird jetzt
nach langen Verhandlungen in einem Teile
ansgcibaut . Der Gemeinderat von Schier¬
stein hat endlich nach neunmonatlichen Er¬
wägungen den Vertrag wegen Benutzung
und Unterführung der Feldwege zur DurA
führung der Hafenbahn dem Fabrikbesitzer
Dr . Peters  dort genehmigt . Das Projekt,
das wegen seiner Kürze der Linie und Ein¬
fachheit den Hafen mit der Eisenbahn durch
ca. 1000 Meter Schienenbau beanem verbin¬
det, wird seiner baldigen Ausssührüng , zu¬
mal die Kosten keine hohen- sind, entgegen-
gehen . Bekanntlich fehlt cs nicht an An¬
regungen , diese Hafeikbahn bis nach Wies¬
baden  weiter zu führen , um dadurch den
billigeren Frachtgüterverkehr den Firmen
ohne größere Unkosten zngängig zu machen.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind
neuerdings zugelassen: Jnterlaken — Meiringen
— Sviez — Thun (Schweiz). Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreimin -utengespräch beträgt ie
2.50 M.

Tie Glaserinnung Wiesbaden hat ihre lang¬
jährigen und verdienstvollen Mitglieder Job . Hö¬
del und E. Arnold  zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt und jedem ein« diesbezügliche künstlerisch
ausgeführte Urkunde überreicht.
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Rückblick aus den Mai . Im verslossenen . Mai
waren die Temperaturverhältnisie im Bezirk der
Wetierdiensistelle Weilbnrg im Mittel ungefähr
um 1 Grad zu hoch. Doch war dieser Wärme-
Überschuß in der Hauptsache nur einigen Tagen
in der zweiten Hälfte des Monats zuzuschreiben.
Tenn zu Beginn des Monats war die Temperatur
unternormal , stieg jedoch bis zu Mitte des Monats
stark an , um von da ab bis zrc Ende wieder unter
Kren normalen Wert zu fallen . Besonders baung
webten die Winde aus dem westlichen Teile der
Windrose (zwischen Südwest und Nordwest ) : sie
ivebten in 56 von 100 Fällen . Daher waren >m
größten Teile des Bezirks der Wetterdienststelle
die Regenfälle auch sehr reichlich und ergaben zu¬
nächst 2 bis 3 Zentimeter mehr als im Durch¬
schnitt , nur die Höhen um das Gebiet der unteren
Lahn waren normal feucht . Besonders regenreich
war das lebte Drittel des Monats , während sich
zu Beginn des Monats der trockene Witterungs¬
charakter , der den Avril vornehmlich auszeichnete,
fortsetzte . Gewitter wurden an 6 Tagen be¬
obachtet . . ^ s.

Bon der Straßenbahn . Am Urertag , den
7 . Juni , nachmittags , findet die behördliche
Abnahme der neuerbauten Straßenbahn¬
strecke durch die S e e r o b e n st r a ß e statt.
Nach der Abnahme muß der Betrieb der
Linie 4 zwecks Einbaues der Gleisanschlüße
am Seöanplatz unterbrochen und der Durch¬
gangsverkehr durch Umh'teigen an der Bau¬
stelle aufrecht erhalten werden . Mit Dienft-
beginn am Samstag , den 8 . Juni , wird der
Betrieb der Linie 4 durch die Seeroben-
stratze bis Ecke Emserstraßc geführt . Der
Betrieb der Straßenbahn durch die Weißen¬
burgerstraße wird vom 8 . d . Mts . ab einge¬
stellt . Die Umsteigestelle Weißenburgstratze
wird ausgehoben , dafür . wird an der Lahn¬
straße eine Umsteigestelle zwischen den Li¬
nien 3 und 4 eingerichtet.

Theater , Konzerte und Vortrage.
zweites Deutsches Brahmsfest. Heute Mittwoch abend

8 Uhr findet im großen Konzerts-aal des -Kurhauses das
vierte (letzte) Orchesterlomert statt, womit die Veran¬
staltungen des zweiten deutschen Bratzmsseftes ihren Mb
schlich finden.

aus dem Gerichtssaal.
.Wiesbadener  S tr  a k k am  m e r.j

Ein gefährlicher Kindersrcund.
sc . Der Schlosser Nikolaus Lottermann  iu

Hofheim i . T . wurde wegen Sittlichkeitsver
brechens zu 6 Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt.

Fahrlässige Kindestütung.
fc . Das 17jährige Dienstmädchen Margarethe

Magnus  in RüdcSheim wurde wegen fahr¬
lässiger Tötung zu zwei Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt.

Das Müllhcimer Eisenbahnunglück vor Gericht.
Frciburg i . B ., 5 . Juni . Im Müllheimer

Eisenbahn -Prozeß wurde gestern abend das Ur
teil verkündet . Es lautet gegen Lokomotivführer
Platten auf 2 Jahre 4 Monate G«
s ä n g n i s , abzüglich 10 Monaten Urttersuchungs

Haft . Zugführer Bäbr 6 Monate Gefäng
nis.  Der Heizer Männle  wurde freige-
sprachen.

Das Uassauer Land.
klrdsitsr - ^ oßnullgsn im Canons.

Zum Zweck der Förderung des Baues von
Kleinwohnungen  für Arbeiter hat der
Kreistag des Obertaunuskreises abermals
100  000 J!  zur Verfügung gestellt, die in
Teilbeträgen als erststellige Hypothekendar
leben verwendet werden sollen.

Die Beleihung erfolgt in erster Linie an
solche versicherinigspslichti -qe Arbeiter , die
weniger als 2000 Ji  Jahreseinkommen haben
und nur zum Zwecke der Errichtung eigener
neuer Wohnungen als erststelliqe Hypothe¬
kendarlehen über die mündelsichere Grenze
hinaus bis zu 75 Prvz . des Schätzungswer¬
tes des Hausgrundstücks , Gebäude und Ge¬
lände.

Der Wert der zu beleihenden Haus¬
grundstücke soll in der Regel 10 000 Ji  nicht
übersteigen , die Darlehen sind mit 3 % Proz.
zu verzinsen und mit PA  Vro .z. zu tilgen.

5. Schierstem , 5 . Juni . Die kürzlich stattge¬
habte Sitzung der Gemeindevertretung verhandelte
u . a .über einen mit dem Ziegeleibesitzer Dr . Pe¬
ters abzuschließenden Vertrag wegen der Hasen-
bahnanlage . Es handelte sich darum , ob man auf
ein Vorkaufsrecht mit Eintragung einer bestimm¬
ten Preisforderung bestehen soll oder nicht . Die
erfolgte Abstinunnng ergab , daß die Versamm¬
lung einstimmig für di« Eintragung eines Vor¬
kaufsrechtes ohne  feste Preisfestsetzung ist:
ferner wurde beschlossen , di« Frist ans 4 Wochen
festzusetzen und eine Ermäßigung dos Haftgeldes
vor 5000 Ji  nicht eintreten zu lassen . Der
Babnbau soll binnen 3 Jahren nach erteilter Kon¬
zession in Angriff genomme und innerhalb eines
weiteren JabreS fertiggestellt sein . — Die Firma
Schulz und Braun erbat die Genehmigung zur
Herstellung eines ordnungsmäßigen Straßen¬
kanals durch den nach der Dotzheimerstraße
rührenden Feldweg aus ihre Kosten zwecks Ent-
ivässerung ihres Grundstücks . Nach einer Prü¬
fung des Kreisbauanites ist dieses Projekt nicht
durchführbar . Ter Firina wurde die Erlaubnis

zur Legung eines Tonröhreukanals nach der Dotz-
heimerstraße erteilt auf jederzcitigen Widerruf . - -
Der mit den Rheinzau -Elektrizitätsiverken ab-
geschiossene Vertrag , nach welchem den Werken
allein die Befugnis zusiebt . Leitungen irg ^ 'd-
welcher Art zu Beleucktungs - und Kraftzwe ^ en
im Gemeindegebiet zu legen , ist abgelausen . sei¬
tens des Elektrizitätswerkes wurde eine Ver¬
längerung bis 1. Juni 1927 nachgesucht mit der
Verpflichtung , Elektrizität für Kochzwecke zum
Höchstpreise von 10 Pfg . pro Kilowattstunde ab-
zugeben , ferner den Preis für Beleuchtungs¬
zwecke auf 45 Pfg . herabzusetzen : eventuell soll
eine weitere Ermäßigung auf 40 Pfg . pro Kilo-
Wattstunde am 1. Januar 1915 eintreten . Trotz¬
dem wurde von der Gemeindevertretung die Ver¬
längerung eines Vertrages , zumal auf diese Zeit¬
dauer . abgelehnt . Den Werken aber wurde die
Herabsetzung der sehr hohen Preise für Elektri¬
zität anheimgestellt , anderenfalls man sich ge¬
nötigt seh« mit einem anderen Unternehmen in
Verbindung zu treten . — Zur Bersorsun -g ihrer
Nebengrundstücke hatten verschiedene Gärtner
Wasserleitungsrohre durch die Feldwege gelegt,
ohne Erlaubnis der Behörde , Frühere derar¬
tige Gesuche wurden abgelehnt . auch wurden die
betreffenden Gärtner ausgefordert , die ohne Er¬
laubnis gelegten Rohre wieder zu beseitigen . Um
jedoch den heutigen Zustand , der sich sehr schlecht
abändern läßt , zu belassen , wurde den Gärtnern
auf ihr Gesuch hin die "Gsnebmigung dieser Lei¬
tungen erteilt , jedoch hat jeder Besitzer eine An-
erkennungsgebühr von 3 Ji  pro Jahr zu zahlen.

u . Bierstadt , 5 . Juni . Dieser Tage hielt der
Mitteltaunusgau hier seine Gau -Vorturner-
Uebungen ab . Es waren 41 Turnwarte und o7
Vorturner anwesend . In Vertretung des ersten
Gauturnwarts nahm der zweite Gauturnwart,
Herr Karl Kürschner  von hier , die Uebungen
vor . Diese bestanden in Freiübungen . Mnster-
riegenübungen und Uebungen für das Vereins¬
wetturnen . Zum erstenmal « ist für das dies¬
jährige Gauturnsest das Hllrdenlausen  cin-
gesührt Die Geräteübungen , die des öfteren auf
Gauturnsesten Grund zu Meinungsverschieden-
heiten abgaben , wurden so eingebend besprochen,
daß dies in diesem Jahre wohl als ausgeschlossen
gelten dürste . Da jeder Verein befugt ist einen
Kampfrichter zu stellen , machte Herr Kürschner
darauf aufmerksam , daß matt .für diesen wichtigen
Posten nur erprobte Männer auswählen möge
Der erste Gauvertreter , Herr Lehrer Dienst-
b a ch-Erbenbeim . gab den Versammelten Kunde
von dein Abscheiden des Professors Fritz Keß-
l e r -Stuttgart , einem der ersten Führer der
deutschen Turnerschaft . Das -Gauturnsesi findet
am 22 ., 23 . und 24 . Juni hier statt . — Der
hiesige Raüfahrklub 1909 hat .eine Anregung ans
Vereinigung der Wiesbadener Stadt - und Land-
BilndeK -Vereine gegeben , die am nächsten Sams¬
tag in einer gemeinsamen Versammlung der Vor¬
stände in Wiesbaden  erledigt werden wird,
— Am Fronleichnamstage wird die katholische
Gemeinde im Saale zum Bären eine Nach¬
feier  halten - welche um 4 Uhr nachmittags
beginnt . „ „ , . .L ,

Sch Rambach . 5 . Juni . Bei der gestern auf
dem hiesigen Rathaus stattgehabten Zivangsosr-
steigerung des Wohnhauses nebst Hosraum und
Kleinviehstall , Mühlgasse Nr . 1 . dem Maurer Karl
Merkel  2 . hier gehörend , blieb der Metzger
Jakob Wintermeyer  von hier mit 8700 M
Höchstbietender.

nt Breckenheim , 5 . Juni . Im engsten Krene
ihrer ' Familie feierten hier kürzlich die Eheleute
Job . Konrad Flick und Katharine geb . Hartze
das Fest der goldenen Hoch sei  t . Dem
Jubelebepaar wurde vom Kaiser  ein Gnaden¬
geschenk überwiesen , ebenso von der verwitweten
Großhcrzogin von Luxemburg . ,

h Niederwalluf . 5. Juni . In einem Wein
berge des Gastwirts Becker wurden die ersten
blühenden Trauben gesunden . .

S Geisenheim , 5 . Juni . In der Versteigerung
der Gräflich von Jngelheim 'schen -Weine gelang¬
ten 16 Nummern 1911er Weine , die aus ^agen
der Gemarkungen Hochheim , Geisenheim und
Rüdesbeim stammten , zum Ausgebot . sämtliche
ansgebotenen Weine konnten zu guten Prer-
f e n zugeschlagen werden , so wurden Preise von
5500 , 5840 , 6400 . 6480 , 7060 , 9440 und 12 040 Ji
für 1200 Liter erlöst . Dabei erbrachten 6 Halb¬
stück Geisenheimer Backenacker 1510 - 4780 Ji,
durchschnittlich das Halbstück 1633 Ji,  1 Halbstuck
Kosakenberg 2210 M,  1 Halbstück Morschber « 2820
Mark , 4 Halbstuck Rothenberg 3ft » - 6̂020 Ji,
durchschnittlich das Halbstück 3697 Ji,  1
Rüdesbeimer Kreuzgarten 1410 Ji,  1 Halbstuck
Berg 2750 JI.  1 Halbstück Hochheimer Lattenberg
2170 JI,  1 Halbstück Domdechanev 4720 Ji.  Der
Gesamterlös für 16 Halbstück stellte stch aut
41870 JI.

g . Rüücsbeim . 5 . Juni . Nachdem vor einigen
Tagen in der Geisenheimer Weinbergsgemarkung
bereits die ersten Spuren der Peronospora ange-
trofsen wurden , ist nunmehr in der hiesigen Wein¬
berg sge markung und zwar in der Berglage

H e l l v f a 5" sehr starkes Austreten von Oldrum
festgesiellt worden . — Der Kreistag  des
Rbeingaukreises beschloß in seiner letzten Sitzung,
zu den Kosten des A u s b a u e s der -Gelsenheimer
Realschule  in eine staatlich « Vollanstalt
einen jährlichen Bettrag von 10 000 Ji , zu be¬
willigen . Gleichfalls bewilligte der -Kreistag der
Stadt Eltville zu den Kosten einer berechtigtei
höheren Schule einen iährlichen Bettvag von 1500
MaÄ , falls letztere bis Quarta und 2500 JI,  falls
fi« bis Untertertia eingerichtet wird . Die Kosten
iverden durch die Kreiskasse gedeckt . — Der Haus¬
haltsplan für 1912 wuv ^ im Haupt - und Neben¬
etat in Einnahmen und Ausgaben aus 122 200 M
und der Winzernotstandsfonds mit 70103 M

^ ^ o^ Braubach . 5 . Juni . Die diesjährige G « -
neralmnsterung  findet am 13 . und 14.

Juni in Oberlahnsiein statt . — Am kommenden
DamSlag wird Herr Gebeimrat Berg  dem
hiesigen Militärverein den vom -Kaiser  ver¬
liehenen Fahnennagel demselben in feierlicher
Weise am Kriegerdenkmal überreichen . — Bei
dem vorgestern in Bovvarh stattgefunüenen
Bergfest  erhielt der Turner Oskar G e m m e r
von hier den zweiten Preis.

<£ Villmar . 5 . Juni . Auf dem hiesigen Bahn¬
hof geriet der 26jährige verheiratete Eisenbahn-
bvemser Peter Wiederstein  beim Rangiere»
unter die Räder eines Wagens . Es wurden ihm
b e i d e B e ine abgefahren . Der -Schwerverletzte
kam in das Limburger Vinzenz Hospital . wo er bald
darauf verstarb . , _ „

ff . Wcilburg , 5 . Juni . Der verwitwete GaS-
arbeiter Fritz D ö t t von hier versuchte iu einem
Anfalle von Schwermut seinem Leben durch Oett-
nen des Gasbabns ein Ende zu machen . Trotz so¬
fortiger UeberführnnÄ ins städtische Krankenhaus
ist der Mann an den Folgen der -Gasvergiftung
gestorben . — Das 4 . Bundes fest  des „Lahn-
Dill - Taunus -Kegler - Bundes " wurde bei sehr
starker Beteiligung dahier abgehalten . Im Einzel-
keseln wurden 36 Preise aussegeben . ES erhiel¬
ten : 1 . Preis Schermuly - Gießen , 2. Kuhlmann-
Wetzlar , 3 . E . -Sch -mitt - Eisenrot , 4 . Otto -Wilh.
Schmitt -Eisenrotb , 5, . M . Bauer -W -eilburg 6.
Ernst Martin - Eisenrotb , 7 . A . Helfenbein -Gießen.
8 A . Hauvt - Wetzlar , 9 . Hch. Andermann -Wte eck,
10 K. Bornheimer -Herborn , 11 . K. Vogel -Wetzlar.
12 . Preis H. Müll -Gießen . Das Resultat des
Bundeskegelns ist folgendes : 1 . Preis Kegelklub
„Alle n« iln "-Gießen , 2 . „Alle neun - Wieieck , 3.
„Gute Gasse "-Gießen , 4 . „Olymp - Wetzlar , o.
Hausmacher "-Wetzlar , 6 . „Gut Hol « --Wehlar,

7 Barthel "-Eisenrotb , 8 . „Gemütlichkeit - Her¬
born . 9 . „Nassovia "-Weilburg . Als Ort des
näiHstjährrg -en Bundesfestes wurde G r -e ß e n de-

ftintmt .̂ ie ,̂ ^ ^ uni  Die Verlegung des hier
garnisoniercnden 1 . Bataillons wivd am i.  Avril
1914 erfolgen . Als neue Garnison erhalt es Eus¬
kirchen . Das 2 . Bataillon und das 3 . Bataillon,
das erst iin Herbst neu formiert wird , bleiben in

-Bonn . Welcher Truppenteil nach Diez kommt,
steht noch nicht fest.

X Limburg , 5 . Juni . Hier feiert « unter gro¬
ßer Anteilnahme der Einwohner vorgestern 'Stadt-
pfarrer , Domkapitular und Geistlicher Rat
Trivv  sein 25jähviges Jubiläum als Stadt-
pfarver von Limburg . Die katholischen Burger
Limburgs überreichten dem Jubilar einen gol¬
denen Meßkclch als -Geschenk . Stadtpsarrer Trivv
war vom Jahr « 1861 bis 186 « Kavlan in
Wiesbaden,  und bis 1871 Rcligionslehrer
am Gymnasium dortselbst . ^ . ,,

fr. Mengerskirchen . 5 . Juni . In Dill¬
hausen  war der Holzschneider -Grün  w e l I e r
von Winkels an einer Kreissäge mit Holzzer¬
kleinern beschäftigt , als sich plötzlich ein Stift der
Schutzvorrichtung löste . Diese wurde mit großer
Wucht emporgeschleudert und traf den Grun-
weller so unglücklich an den Kopf , daß er nach
ivenigen Stunden starb. ..

ff . Merenberg . 5 . Juni . In dem Nachbar¬
dorfe Burig -Selbenbausen landete vorgestern um
6 Ubr ein fvanröstscher Luftballon , der mit zwei
Herren besetzt war . Ter Ballon war am vorher¬
gehenden Abend um 10 Uhr in Toul aurgesticgen.
Er bat auf dieser Fahrt 500 Kilometer zurück-
gefegt.

q  Naurod , 5 . Juni . Dieser Tage fand bier
die diesjährige Generalversammlung der Spar-
kasie Naurod statt . Der Präsident -des Vereins
Karl Bernhardt «röffnete die Versammlung,
di« von Direktor Christian Belz  geleitet wurde.
Die Jahresrechnung und Bilanz fand die Ge¬
nehmigung der Sitzung , dem Vovtande wurde
Entlastung erteilt . Die Jabresvechnung schließt
ab mit einem Reingewinn von 1102 Ji.  Zur Ver¬
teilung gelangen 6 Prozent Dividende . Die Vor¬
standsmitglieder August Ko radaß  1 . und Phil.
Schneider  wurden wiedergeiväblt , ebenso die
Aufsichtsratsmitglieder Karl Müller und Karl
Obl 1 Direktor Belz  hielt alsdann noch eine
kurze Ansprache an die Versammlung.

st. Hockbeim . 5 . Jrmi . Am 23 , ds . Mts . findet
hier das M i s s i o n s f e st des Dekanats Wallau
statt . Festvrediger ist Missionar B ö m « l

z Aus dem Obertäünuskrcis . 5 . Juni . Wegen
der H « u e r n t e hat der ' Landrat eine Verfügung
erlassen , in der er darauf hinweist , rechtzeitig
zu mähen , wenn das Heu siir das Vieh verdau¬
lich sein soll . Di « Ortsgerichte sollen die Heu¬
ernte nicht für alle Wiesendistrikte gleichzeitig er¬
öffnen . sondern je nach der Mähreise des -Grases.
Dasselbe soll -auch für die Grummetcrnte gelten.

4 - Bad Homburg , 6 . -Juni . Der hiesige Turn
verein beteiligte sich in -Wiesbaden  an den
Wettspielen . Im Dreikamps holten die Hom-
buraer Turner die 3 e r st e n P r e i s e und zwar:
1 . Preis Fritz Schneller mit 51 Punkten , 2 . Pr.
Fr Kofler mit 49 Punkten , 3 . Pr . Rob . Metzger
mit 46 Punkten . Die 4 -Faustballwettsviele , bei
denen der Homburger Turnverein mit in Kon¬
kurrenz trat , wurden alle von -den Hamburgern
gewonnen . „ , . .

ht . Falkenstein , 5. Juni . Der Verband der oberen
Lazarett - , Garnisons - und Verwaltungsbeamten
hielt hier eine aus allen Standorten des 18 . Ar¬
meekorps stark besuchte Versammlung ab . Nah
Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten er
folgte unter Führung des Lazarett -Inspektors
Schulte - Falkenstein eine Besichtigung des
Ofsizier - Genesnngsheims.

#  Kronberg. 5. Juni . Zu dein Mord an der
Witwe Zimmer mann  wird - noch berichtet , daß
die Leich« Merkmale answies , di « sehr -beachtens¬
wert sind . ANffallend ist vor allem die Art , wie
die Schlinge um den Körper gelegt war . Sie
führt vom Halse um den Rumpf , ferner waren
die Beine gefesselt . Di « Hände waren nicht gc-
b-unden Ob die Verletzung am Kopfe von einem
Hammer berrübrt . scheint nicht sicher zu sein.

Es ist nicht ausgeschlossen - daß fix von ein^ >
berrübrt . Ausfällig ist vor allem , daß^ i- yW
in sitzender Stellung gesunden wurde,
alles im Hause in bester Ordnung war °

Letzte Drahtnachrichten.
Gothaische Landtagswahlen.

Gotha , 5 . Juni . Das Ergebnis h.
lstrigen Landtagswahlen ist : 6 Mandatt \_SR -nrtpiptt . 8 »Ct
rechtsstehenden Parteien , 8 Sozia ^ .^
kra : en und 5 Liberale . Die rechtssteh ^ 7 °°
Parteien gewinnen ein Mandat , die N?
ralen verlieren zwei , die Sosialbernvkrm
gewinnen eins.

Unfall im Militärlager.
Loubon , 5 . Juni . Ein schwerer m, --*,,

ereignete sich gestern im Militärlager
Mdershot . Als die Pfeche in die Schwewm
getrieben wurden , stürzte ein Pferd ^
einem Gemeinen , ein anderer Geweih
desselben Regiments schwamm dem ßZ,
raden zu Hilfe . Hierbei erhielt er
Hufschlag von dem wild gewordenen « w“
und ging unter . Der Sergeant Elarkc b°
mühte sich verzweifelt , die Verunqlüz^
zu retten , ging aber ebenfalls unter.
drei ertranken.

Lärmszemeu im ungarische»
Abgcordneteuhansr

Budapest , 5. Juni . Das gestrige UtU
ordnetenhaus begann unter ungcheur»
Tumult.  Auf der Tagesordnung stand 4
Generaldebatte über die Wehrvorlc -ge . Uxi.
rere Abgeordnete der Äußersten gtnfes
wünschten das Wort zur Ge -schäßsorbnuA
Der Präsident verweigerte ihnen dies
ebenso lehnte er die Abhaltung einer
schlossenen Sitzung ab . Die äußerste Link!
-etzte den 'Lärm fort . Einige Abgeordneij
trampelten mit den Füßen , schlugen mit den
Pultdeckeln und bliesen Trompeten . Die
Worte des Präsidenten waren kaum
-ländlich . Es gelangte ein Antrag Szepesha»
zur Abstimmung , täglich zwei Sitzungen
znhalten . Der Antrag wurde unter ungehen-.
rem Jubel der Rechten angenommen . Hstr,
auf brachte der Präsident die Wehr vor-
lagen zur Abstimmung.  Die gm -e
Rechte erhob sich unter stürmischem Beifsl!
Händeklatschen , Hoch - und Eljenrufen . Ter
Präsident erklärte , daß die Wehrvoi-
lagen angenommen  seien . Sodann be¬
raumte er die 'Sitzung auf nachmittags 4 Uhr
an mit der Tagesordnung „Verhandlung de)
Landwehrgesetzes ". Auch diese Sitzung veö
lief überaus slür -misch.

Havariertes Kriegsschiss.
Newyork , 5 . Juni . Der neue ameiibn-

nifche Dreadnought . Ârkansas"  stich
auf seiner Probefahrt auf ein Riff.  45
Fuß seines Bodens wurden ausgeriffen .Nllr
der doppelte Boden verhinderte seinen svsm-
tigen Untergang . Man hofft , daß er noh
einen Hafen erreichen wird.
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k IL» das Jahr 1212 kommt schon die Stadt
I ? Namen Ober - Hadamar  vor.

Schenkung eines Häuschens mit 134 Huben
ffife * legte Heinrich Frey  von Dern 1180 bier

Ê ^ sten Grund zu dem Höre des Klosters
iback an : die biesiae Mühle des Stiftes

'Wetttii in Dietkirchen 1203 und die des
»ers Seligenstadt kaufte er 1215 dazu. über-
yjQtt  1320 die gan» Besitzung dem Grasen

nnn Nassau - Hadamar  für 1350
Dieser Hof nannte sich nach seinen Be-

■ **£ Münch-Hadamar und lag in seinen eignen

^ ^ flc'n Gebäude scheint der Graf zur Anlegung
l. Burg  benutzt zu haben, die 1330 »um ersten-

jjj Urkunden vorkommt . Dieser Graf lieh
auch für 'den Ort Stadtrechte von dem Kaiser

im Jahre 1324 erteilen und umgab den
*5 mit Mauer und Graben . Seitdem kommt

»mveile" auch unter 'dem Namen Burg -Hada-
vor.  Es war bisher dem Gerichte im Der-

^Leist ' unterworfen , erhielt aber hierdurch sein
* *. ,3  Gericht . Au der hiesigen Bursmannschaft
‘jz tien  die von Blende, welchen 1352 die Waid¬
en von Waldmannshausen folgten , die von
mbafa  Dern , Elkerhausen, Dietz, Reinberg,
- »rikasten von Waldmannshausen , Brambach,
Ambers, Jrmtraud , Langenau und die Breder
E Hohenstein, von welchen die meisten auch noch

Site Burgsttze batten.
Jabre 1372 »og der Sternerbund unver-

. ufäß  zur Nacht vor Hadamar und gewann das
& allein di« Tapferkeit der Bürger trieb ihn
wieder zurück. 1405 errichtete 'Katzenelnbogen und

iSfou «inen Burgfrieden bier , dessen Grenzen
M der Mark genau übereinstimmen . Am 14.

IX 1540  verbrannten Schloß und Stadt bis ans
M Häuser, Die Herstellung des Schlosses er-
fjSte erst 1566 unter dem Grafen Johann  dem
«eiteren: auch die Stadt wurde über -den gar
« « u Raum hinaus , den ihr .die alten Mauern

l Xjfen , erweitert . Eine weit bedeutendere Auf-
mibme und Verschönerung wurde der Stadt erst
«lei der Regierung des Grafen Johann Ludwig
km Stifter der neuen Hadamarer Linie , von
Ml an zu teil . Dieser baute das 'Schloß nicht
»it völlig aus , sondern vergrößerte es auch mit
mei Flügeln, logt« 'den Hofgarten , die beiden

Marktplätze der Stadt sowie einige Stra-
L. an Im Jahre 1629 ging Graf Johann Lnd-
ma  in Wien zur katholischen Konfession' über
mt&führte diese in seinem Lande ein . 1631 er-
tmschteer den Saarbriickichen Anteil der Ersterau
«m seinen Teil von Altweilnau , 1643 verkaufte
,r dies« wieder mit der Vogte ! Jssekbach und
Lmmod an den Grafen Peter von Holz-
livel  für 64 000 Rthlr . Bon Westerburg cr-
mrb er 1637 das Dorf Seck nwö 1644 das Kirch-
jjid Wilmerod. wie 1649 von Wied -Runkel das
Diü Oberdiesenbach.

8s solgte ihm in der Regierung Fürst Moritz
Henrich: ferner Fürst Franz Alexander , mit
iwien Tode, 1711, diese Linie erlosch. 1717 «r-
M Dietz das Amt Stuhlgebiet mit Elsoff , Dil-
letrta di« Kirchspiel« Mengerskirchen , Frick-
i«i«n und Labr und Siegen die Stadt Haddamar,
den Dermr Cent und das Kirchspiel Niederzeuz-
Seim.

Als di« Dillenburger Lipie 1739 mit dem Tod«
des Fürsten Christian , der mit seiner Gemahlin
Mbella Charlotte von Nassau -Metz in einer
Merloten Ehe lebt«, erlosch, trat Dietz oder
lmiew-Nafsan 1742 'das ganze Hadamarische an
den Fürsten Wilhelm Huacintb von Naffau-
Sstgen ab. das ihm aber bald , da dieser 1743
liÄerlvs stavb, wieder zusiel.

IjH | aus den Nachbarländern.
■Kaffel. 5. Juni . Am Sandershauser Berg
e das Auto des Großraufmanns P r o st in-

i-l« Lersagens der Steuerung gegen «inen
Sonm, überschlug sich und rollte die Böschung
Sind. Die Insassen , der Chauffeur und drei
Temen, kamen »war mit dem Leben davon , er¬
litten aber schwere Verletzungen.

X Rarburg, 5. Juni . Der Konkurs  des
tmmwerems ist nunmehr beendet. Die

Gläubiger erhalten 40 Prozent . Gegen den
Direktor soll Strafantrag  wegen Bilanz¬
verschleierung gestellt werden.

# Mainz , 5. Juni . Nachdem für den Um¬
bau des Stadttbeaters  seinerzeit eine
Summe von 800 000 Mark bewilligt worden war,
hat sich bei der definitiven Abrechnung ergeben,
daß sich die Umbaukosten 'wesentlich erhöht haben.
Es werden nunmehr von 'der Stadtverordneten-
Vcrsammlung noch weitere 125 000 Mark als
N a chk r e d i t angeforöert.

Aus Hessen, 5. Juni . Zurzeit wandern die
Ztgeunerhorden,  die Kurhessen in den letz¬
ten Monaten besonders stark heimgesucht haben,
jetzt in Masse durch die Rhön nach Bayern ab.
Das ist die Folge des am 1. Juni in Kraft ge¬
tretenen Oberpräsidialerlasses , wonach das hor¬
denweise Umberziehen der Zigeuner in Hessen-
Nassau verboten  ist.

n Fulda . 5. Juni . Der Untersuchungsrichter
hat jetzt 3000 ^Belohnung  in der Mordver¬
suchssache der Zigeuner 'Gebrüder Ebender
ausgeschrieben . Die Ebender haben bekanntlich
am 15. Februar d. Js . in Kämmerzell auf den
Gendarmen van Bürk und auf den Bauern
Webner Schüsse abgegeben und nachher im
Wald« den Förster Romanus erschossen.

O. Riederingelheim , 5. Juni . Auf dem hiesigen
O v st m a r kt wurde notiert für Svargeln - 1.
Qualität 45—55 Pfg ., Svargeln 2. Qualität 20
bis 25 Pfg ., Kirschen 60—58 Pfg ., Erdbeeren 1 .10
bis 1.20 JL,  Stachelbeeren 14 Pfg ., alles per
Pfund.

$  Bonn , 5. Juni . Aus der Kölner Chaussee
fuhr vorgestern «in angetrunkener Radfahrer
einem Privatantomobil entgegen . Der Chauffeur
des Kraftwagens versuchte noch im letzten Augen¬
blick ausznmeichen , indem er einen groben Bogen
machte. Dabei rannte er mit aller Gewalt gegen
einen Baum , wodurch das Auto zertrümmert und
die Insassen berausgeschlendert wurde ». Eine
Dame erlitt dabei schwere  innere Ver¬
letz  u n g e n, während die anderen Mitrahrenden
mit geringen Quetschungen davon kamen. Der
Radfahrer , der mit anderen Radfahrern «ine
Tour unternommen , sich unterwegs aber von
diesen getrennt hatte, erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er nach kurzer Zelt verstarb . — In
der Steingutfabrik von Franz Mehlem wurde der
49jährige Schmierer Edmund Schasfratb  bei
der Nachprüfung der Transmission vom Schnmng-
rad ersaßt und in Stücke gerissen.

41- Köln. 5. Juni . Hier drangen Diebe in das
Lokal des Postamtes Nr . 10 in der Aochenerstrahe
ein und raubten Postwertzeichen in Höbe von
50 000 Mark . Den Dieben sind außerdem 44)00
Mark bares Geld in die Hände gefallen . Man
bat von ihnen bisher keine Svur . — In Kalk
brachte in einem Kreise spielenber Kinder ein
Knabe eine Infanterie -Platzpatrone zur Explo¬
sion. Mehrere Kinder wurden schwer verletzt:
einem Knaben wurde ein Auge ausgerissen.

X Neustadt a. d. H., 5. Juni . Di « Ermitte¬
lungen über den Leichenfund bei M u ß b ach
haben ergeben, daß es sich uni «inen Selbst¬
mord  der 17jährigen Gatzn ^ r aus Neu¬
stadt handelt , 'das die Tat 'begangen haben soll,'
iveil ihr Borwürfe über den Gesuch einer Tanz¬
musik gemacht morden sind. — Zu dem Kon¬
kurs  über das Vermögen des Kreditvereins
H a ß l o ch war Termin am hiesigen Amtsgericht
a »'beraumt . Hierbei wurde das Gericht die Vor-
schußpflicht seitens der einzelnen Mitglieder zur
Deckung des nach 'der Bilanz vorhandenen Fehl¬
bedarfs für vollstveckbar erklärt . Es trifft dem¬
nach ans jedes einzelne Mitglied 1200 Mark , die
sofort .zahlbar sind. Di « erhobenen Einwände,
die Entscheidung auszusetzen , bis die Klage « egen
Vorstand und Aufsichtsrat entschieden sei. wurde
vom Gericht abgelehnt.

L. Von der Rabe , 5 . Juni . Das Stabtverord-
netenkollegium zu Kirn deschä'ftigte sich in seiner
letzten Sitzung mit der geplanten Automobil-
v e r b i n d u n g Kirn-Trahtn -Trarbach , zu der
die Stadt für die Dauer von 3 Jahren «ine jähr¬
liche Grantiesumme von 2500 Mark übernehmen
soll. Die Stadtverordneten faßten den Beschluß
diese Garantie zu übernehmen , doch stellten sie als
Bedingung , daß täglich mindestens eine Ver¬
bindung direkt zwischen Kirn und Traben -Trar¬
bach bergestellt werden soll, daß also das Auto in
den anderen Ortschaften nicht halten dürft«. Das

Gleich« müßte ebenfalls mindestens einmal täglich
in der umgekehrten Richtung der Fall sein. Fer¬
ner sollen die Fahrten ihren Anfang beziehungs¬
weise ihren Ausgang am Postgebäude in Kirn
nehmen und endlich sollen die an der Linie der
Autoverbinduno liegenden Ortschaften maßgebend
ihres Interesses an der Linie zu der Garantie¬
summe hcrangezoaen werden . Ta nun die Garan¬
tiesumme der Reichsvolt -Verwaltung ausfallen
würde , wenn die Verbindung bereits am 1. Juli
1912 eröffnet würde , so ist di« Stadt Kirn bereit,
diese Summe zu tragen.

□ Mannheim , 5. Juni . Bei der Deutschen
Steinzengfabrik  für Kanalisation und
chemische Industrie in Friebrichsseld i. B . sind
vorgestern etwa 400 Arbeiter in Streik  ge¬
treten.

4 - Heidelberg , 5. Juni . Der Säger Heinrich
Beutel  in Eberbach, 18 Jahre alt , gibt glaub¬
würdig zu, den Studenten Hilmar ArjeS in der
Absicht, ihn zu beraube », ermordet  zu haben.
Beutel behauptet , daß der Steinbrecher Julius
Krebs  in Eberbach, 20 Jahre alt , ihn zur Be¬
gehung der Tat angestiftet habe. Krebs leugnet.
Beutel und Krebs sind- verhaftet.

Neuer aur aller Welt.
Heilanstalt für psychopatische Fürsorge -Zög¬

linge . Aus dem Gelände der Göttinger Provin-
zial -Heil - und Blinden -Anstalt ist mit einem
Kostenanf -wande von 250 000 Ji  die erste deutsche
Provinzi -al-Heil - und Erziehungs -Anstalt für
psychopatische Fürsorge - Zöglinge
errichtet und am Montag feierlich eingeweibt
worden.

Der zweite Hauvtgcwinn der Preußischen
Klassenlotterie bon 200 000 Mark ist in eine
Essener Einnabmestelle gefallen . Das Los wird
in acht Anteilen gespielt , davon haben sieben An¬
teile Bergarbeiter und Fabrikarbeiter.

Ausgeschobcne Hinrichtung . Dos für den zum
Tode verurteilten Vatermörder M i e t b e aus
Schwelm eingereichte Gnadengesuch ist vom König
abgelehnt worden ; dennoch kann ein « Voll¬
streckung des Todesurteils noch nicht erfolgen,
weil vom Verteidiger ein Antrag auf Wiedermif-
nahme des Verfahrens gestell-t worden ist. Es
sollen neu« Tatsachen bekannt geworden sein,
welche die Täterschaft Miethes als weniger sicher
n-achgewiesen erscheinen lassen. Miethe selbst be¬
streitet nach wie vor jede Schuld.

Geisteskrank . Der Primaner Garker  vom
Gymnasium in Neuhaldensleben , der seinerzeit
auf einem Schulausflug aus übersvanntem -Ehr¬
geiz drei Schüler durch Revolverschüsse
verwundete , wurde außer Verfolgung gesetzt, da
die Beobachtung in der Irrenanstalt sein« Un¬
zurechnungsfähigkeit  erwies,

Fabrikbrand . In der Ebamotte - und Klinker-
Fabrik vorm . Theodor 'Helm in Zittau entstand
in der vorletzten Nacht Feuer , das sich in wenigen
Minuten über die ganze Fabrik verbreitete und
diese fast vollständig in Asch« legte . Nur ein
kleiner Schuppen blieb stehen. Der Schaden ist
hoch, aber durch Versicherung gedeckt.

Tod in den Bergen . Auf dem Hunüstein wurde,
wie aus Salzburg gemeldet wird , die Leiche des
im letzten Winter abgestürzten sozialdemokratischen
-Reichsrats -Abgeordneten S i l b e r e r aufge-
fnnden.

Schwatzsucht und ihre Folge . Auf der Eisen¬
bahnlinie Paris -Nantes ereignete sich am Sonn¬
tag an einem Straßen -Uebersang ein schweres
Unglück. Eine Schrankenwärterin plauderte mit
einer Nachdarin , während die Kinder von ihnen,
ein Knabe und ein Akädchen von 2 und 3 Jghrrn
in einiger Entfernung »wischen den Geleisen spiel¬
ten. als plötzlich ein Zug 'heranbrauste . Beide
Mütter wollten -ihre Kinder retten , wurden aber
gleichzeitig vom Zug« erfaßt und »ermalmt.

Schifssbrand . Auf dem Dampfer „Germ-ania"
der Cunard -Äinie brach rm Hafen von Liverpool
beim Einnehmen von Labung Feuer aus . Das
Schiff erlitt so großen Schaden, daß es einstweilen
von den Fahr -ten ausscheiden mutzte. Ungeheure
Wassermassen wurden von den Dam -pfsvritzen in
das brennende Schiff geschleudert, sodaß siir das
Schiff die Gef-abr des Sinkens -bestand. Es neigte
sich stark nach einer Seite . Erst zu später Nacht¬

stunde gelang es der Feuerwehr , nach Löschung
des Brandes , unterstützt von zahlreichen im Hafen
liegenden Schiffen , das Wasser soweit auszu¬
pumpen , daß die Gefahr des Sinkens beseitigt war.

Juwelen -Diebstahl . Eine Bande von Ju-
welendieben . di« schon seit Wochn in Gens ihr
Unwesen treibt , bat am Montag einen neuen
großen Couv musgeführt . Mtglieder der Bande
brachen in einer Filiale der Union Horlosere ein
und stahlen für 100 000 Francs Schmucksachen
und Bargeld . — In Lin» drangen zwei Ein¬
brecher durch das Dach eines Hauses tu einen
Juwelenladen und raubten Juwelen und Geld !m
Werte von 80 000 Kronen . Ein Wächter, der ein
verdüchiigcs Geräusch vernommen hatte, rief
Polizei herbei , der es gelaittz, bi« beiden Ein¬
brecher festzuuebmen . Es waren die internatio¬
nalen Einbrecher Walter Wieden aus Berlin und
Paul Haman aus Hannover.

Sckisfs -Kessel-Exvlosion . An der Landungs-
brllcke von Wologda , der Hauptstadt des gleich¬
namigen Gouvernements , exp lob irrte der
Kessel  eines Paffagierdampfers . Vier Per¬
sonen wurden getötet  und viele verletzt.

Streikunrubcn . Aus Massasuchettes wirb ge¬
meldet : 300 streikende Weber griffen die Polizei
an , die auf die Streikenden schoß und sieben von
ihnen tötete.

Lustschiffahrt.
^ * Einweihung der Hamburger LuftschMalle
'Mit der Errichtung des Luftschiffhasens in Ham¬
burg ist eine neue Epoche in der Luftschiffabrt an-
gebrocken : denn Graf Zeppelin beabsichtigt, den
Hamburger Hafen als Stützpunkt für seine Ver¬
suchsfahrten über das Meer und als Ausgangs¬
punkt der bcabsichtigten Polar fahrt »u be¬
nutzen. Die Halle besitzt 160 Meter Läng«, 45
Meter Breite und -26 Meter Höhe und kann 2
Zeppclinluftschiffe der größten Abmessungen aus-
nehmen . An beiden Giebeln sind zweiteilige
Schiebetore angelegt , di « durch Antriebe geöffnet
werden können . Der Hamburger Senat und die
Bürgerschaft haben in bereitwilligster Weise dieses
Unternehmen unterstützt. Graf Zeppelin gedachte
auch dieser hochherzigen Unterstlltzum in seiner
Begrüßungsrede am Samstag und dankte _dem
hohen Senat , der Bürgerschaft und allen Förde¬
rern des Unternehmeirs hierfür , die ihm die
Schwelle geschaffen haben , von der aus er hinaus
aufs Meer zu dringen vermöge.

* Flieger -Abstürze . Der Flieger Bicki-
städter  ist in Bremen mit seinem Passagier.
Leutnant Stille  vom 77. Jufanterie -Regiment
in Celle abgestürrt . Beide waren sofort tot.  —
In Juvissv stieg vorgestern der Flieger C e l -
lardeau  mit einem Passagier auf , um au!
einem Zweidecker eine Höbenfahrt zu unter¬
nehmen . Der böige Wind artete in einen Sturm
aus und drückte den Apparat mit Ge-walt »u Bo¬
den. Der Passagier R o b i stürzte aus dem
Apparat und zog sich-einen Bruck der Wirbelsäule
zu. Er war sofort tot.  Cellardeau erlitt
eine schwere Beinverletzung.

Spott.
* Ein Opfer der Renndahn wiwdc am Ichten'Sonmatz

in LLhe-Brsmerhoven-Geestemünidc in dem van Genera!
Bar gewonm-enen Wsfer-Fagd-Siennen Hauptm. v. Hippels
Eis,  o . schw. E«. v. El Dilldlo—Santa Nonns.« TaS
Tier Vvach de» linken Wovdensntz. In Karlsruhe erging es
Hrn. Billig 's Mirjam,  6j . tzr. St . d. Eireh Leg—Mia
im JUSilälims-Jagd4 )ien»cn ebenso. Beide Pferde, die ja
auch aus der Wiesbadener Remibcchn wicht unbekannt
waren, erhielten die Gmodewkwgel. »

-i- V . Olympiade in Stockholm. Ergebnis der Aus-
waHlkonturrenz für die alhmpischen Spiel«: 1S00-Meter-
Lauf : E . Wide  4 Min . 05 SÄ.: Stamdhochsprung: E.
Müller und R. Smedmare  148 Zentimeter: Dis¬
kuswerfen: E. Magnussen  74 Meter 63 Zentimeter:
Wettsprung: C. Somderg  6 Meter 58 Zentimeter:
Hochfprung: C. Hal -Iberg -und K. Kuller ftr and
180 Zentimeter: Marathonlauf : A. Ahlgren  S St.
4i2 Min . 4 SÄ . : ChclekMf rund wm den Melanfee : H.
«loten  11 St . 56 Min. 23 Bel.

N -.Ä

Für die heranwadisende Tugend
.lAo-imrt Pin «nsnhntzharps Nahruners- und Heilmittel, da es in seiner Zusammensetzung alle

surq.
reit» !
157.0 « .
6. FMk
wollig»
i wchM

bildet Dp.  Axelrods Joglmrt ein unschätzbares Nahrungs- und Heilmittel, da es in seiner Zusammensetzung
für den Körperaufbau nötigen Stoffe in leichtverdaulicher Form enthält. Dp.  Axelrods Joghurt ist von angenehmem
erfrischendem Geschmack und wird dauernd gut vertragen . Prospekte zu Diensten. Täglich freie Zustellung ins Haus.

D» Kraft ’s PfliBchkuranstalt , Dotzheimer Strasse 107. Telephon 659.
35937

anella
die einzige mit Mandelmilch hergestellte

Pflanzen-Butter-Margarine.
Nyr echt mit dem Namen«zug des Geh. Medizmalrat Prof . Dr, Osker Liebreich,

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m . b . H., Cleve,
Weiche die Möglichkeit , einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen,

zuerst erkannt und seit W04 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurück!

00

0

Das Klaoietfpiel erlernt sofort,
wer fick der glänzend bewährten „Tastenschrist" bedient. Jeder kann
damit in kürzester Zeit statt und lehlerfrei Klavier spielen. Der
Musikverl « Euphonie . Friedenau 195 bei Berlin , sendet gegen 40
Pkg.inBr ^ mam» n jedem Jnterci ^ rtenmehrereProbestücke. Z.173/1



Nr . 130 Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 5. Juni Seite tz

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 4. Juni . Die Börse eröffnte in aus¬
gesprochener Lustlosigkeit . Di « hiesige « pekubltron
scheint bezüglich der Gortbauer einer günstigen
Börsenkonrunktur eine skeptische Auffassung zu
haben und seitens des Privatpulblikums fehlten
Aufträge Auf allen Umsatzgebieten machte nck
leichtes Angebot geltend . Dies führte mangels
eines entsprechenden Gegengewichts zum Nach-
geben der Kurse . Wie es in den Posrtionsver-
hältnissen begründet ist , wurde hiervon in erster
Linie wieder der Montonmarkt betroffen , denen
Werte zum Teil mehr als einprozentige Kurs-
ein buhen erfuhren . Schiffahrts - und Elektro-
aktien . sowie Bahnen und in minderem Gradc
Nankenmerte wurden gleichfalls in Mitleidenschaft
gezogen . Auch dreiprozentiige deutsche Reichs-
anleihe setzten ihre Abwärtsbewegung fort . Trotz
dieser unbehaglichen Situation fanden sich doch
einige Wert « , die das Interesse der Spekulation
weckten : so fanden Otaviaktien im Zusammen¬
hang mit der Erhöhung der Kupfermeise Be¬
achtung und umrden zu bemerkenswert gebesser¬
ten Kursen gekauft . Eine rege Nachfrage ent¬
wickelte sich ferner in Kanada - Aktien , die auf
Montrealer Käufe sowie aus die Erwartung wei¬
terer guter Einnabmeausweise zurückgesührt
wurde : zur Unterstützung der letzteren Hoffnung
verwies man auf die letzte hohe Einnahme der
Grand Trunk Eisenbahn . Die ansehnliche Kurs¬
steigerung der Kanadaaktien , sowie die entschie¬
dene Dementierung der an den vorhergehenden
Tagen in Umlauf gewesenen Gerüchte von einer
Kapitalsvermehrung bei der Phänixgesellschaft
verfehlten nicht , einen besseren Ginfluh auf die
Stimmung auszuüben und es konnten infolge¬
dessen auch der günstige Bericht über die Ge¬
schäftslage beim Siegerländer Elfenisteinsvn -dikat
sowie über die Meldung von einer in Aussicht
genommenen Preiserhöhung für Bandeisen , ferner
der Rückgang der europäischen Kupfervorräte und
die Pveiserhöbuugen für Thomasstahl und Halb¬
zeug .in Frankreich zu einer bessernden Wirkung
gelangen . Der hieraus sich ergebenden Erholung
war aber ein « lange Tauer nicht beschieden . Die
Börse verfiel bald wieder in die frühere Lust¬
losigkeit . Namentlich am Montanmarkte gingen
kleinere Ausbesserungen wieder verloren , nur Ka¬
nada und Phönix konnten sich behaupten . Durch
Festigkeit zeichnete sich die Gesellschaft kür elek¬
trische Unternehmungen aus . Tägliches Geld
4 Prozent und darunter.

Privat - Diskout 4Vs  Prozent.

Frankfurt o. M.. 4. Juni . Kurse von l '/4 bis
2»/. Uhr . Kreditaktien 199, ' /. . Diskonto -Komm.
184 '/ . . Dresdner Bank 153.

Staatsbahn 154 ' /, . Lombarden 18 */, . Balti¬
more u . Ohio 107 . - Nordd . Lloyd 116 '/, a 116.

Phönix 257 a 256 a 256 '/,.
*

Mannheimer Produkte « -Börse
vom 3 . Juni 1912.

Die Notierungen stndt»  ReiLsmart . gegen DarrÄlua,
pr. 190 Kg. bahnfrei hier.

eo.oo- oo.oo
18.00 — 18.25Welz.,psälz.,neu 24.00 —oo.oo

„ Rheingauer 00.00—00.00
„ nordd. 24. 0—00.00
„ russ. Azima 20.00 —25.50

Ulla O'.oo—0 .ao
. Krim Azima 25.75—0O.00
„ Taganrog 00. >0- 00.00
„ Saronsla 00.00—00.00
„ Rumänischer 21.75 —25.25
„ am. Winter 00. 0—00.00
„ Manitoba I 23.25—00.00
„ Walla Walla 00.00—00.00
„ Kansas II oo.oo—ooxo
, Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg.. Vf-, neu
„ russ.

nordd.
„ ameril.

Gerste , hiesig«
Gerste Pfälzer

. ungarische
Russ. Futterg. - -
Haf . . bad ., neuer 22 .00 - 22 .25

, nordd.
„ russischer
, La Plata
, am . weitz.

Mais, am.Wir.
„ « lf°x
„ Donau

Kohlreps,d.,u.
Wicken
Klees,deutsch^

" Luzerne
„ Proveilc.

Esparsette
Pfälzer Rotllee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Fatz
Rüböl in Faß
Backrüböl

Eric 35 ' /. . Louisville u . Nashville 161 '/, . Rea-
ding 88 '/, . Southern Pacific 112 ' /, . do . Rail-
man 29 '/, . Union Pacific 173 »/. . Steel com . 71 »/,.
do . pref . 113 ' /, . Rupecs 64 »/, . Kanada 273 —
Argentine Navigation comm . sh. 26 .— do.
pref . 28, ' / . .

Paris . 4. Juni, 12,35 Uhr. 3proz. Rente
94 .02 . Italiener 95 .45 . 4proz . Ruff . kons. Aul.
Ser . I u . II 95,75 . öproz .̂ do . von 1906 104,90.
do 1909 102,60 . 4proz . © panier äußere 95,75.
Türken fttutf .) — ,— - Türkenlose — . Banque
Ottomane 696.- . Rio Tinto 2000. Chartered
36 - D ^ cers 513, - . Eastrand 80, - . Goldfields
107, — . Randmines 165, — .

00.00 - 00. ln
22 .00 - 23.00
19.50 - 00 .00
OJ.O0—OO.0O
06.0 J—00.00
18.01 - 00 .0,
00 . 0— 0.00
00 .00 —0 .00
22.00 —00.00
00.0 — 00.00
00.00 —00 .00

105 —115
12 ’— 130

40.00 - 45.00
00—000

00.00 00 .00
00. 0 00.00
72.0 —0 .00
8 1. 0 - 00 .00

00 .00
00.00

3
1.25 29 . 10 28.25 24.25

Paris . 4. Juni . 4vroz. Serben — . -
Paris . 4. Juni . Wechsel auf deutsch,

kurze Sicht 123 .31 . lang « Sicht 123 K . ^
Wien, 4. Juni, 11 Uhr 20 Min. Kredilatzi

638,25 . Staatsbahn 728, — . Lombarden oy» ;<l
Marknoten 118, - . Papierrente 91,80 . uj '" -
Kronenrente 88,70 . Alpine 960, — . Holzv«̂
lungS -Jndustrie —Skoda  708, - .

Mailand . 4 . Juni , 10 Uhr 50 Min . 5nr
/Reute 97 .05 . Mitlelmcer o95, - . Meridi ^ 7
607 , . Banca d'Jtalia 1419 . - ’0t0*»f
ciale 819, — . ffic " '
auf Berlin 124,62

- Banca Gä»
Wechsel auf Paris 101,05.

Amtliche Notierung vom 3. Juni 1912 . .

Viehhof -Marktbericht . Auftrieb : Ochsen 84, Lullen 15. Kuh - u. Färsen 131, Kälber 277.
1 Schafe 80 , © chweme 914 . _

»rK, oc, i
St6 :ni!  I

9 -ffl 4t ^
’on—vi

00.00—00.00
23.25- 23.75
24.00- 00.00
20.75- 00.00
20.50- 2 .75
00.00 —00.00
00.00—00.00
22 .75 —2 .10

viitMit: 22.75 23.00 — -
gern Sprit , ja , versteuert per 100 Proz.

do. unversteuert »
^ i St . oo o 1
Weizenmehl s 34.25 33.25
Roggeirmehl0) 23.5) i) 26.00.

Tendenz:  Weizen und Roggen flau, Futtergerste,
Hafer und Mais niedriger.

Mannheim , 3 . Juni . Plata -Leinsaat 34 .— M
disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Fntterartikel-Notierungen vom 3. Juni.
Kleeheu 10 .50 Jl,  Wesenheit 8 — Jl,  Ma¬

schinenstroh 4 .50 M,  Weizen - Kleie 13 .— Jl,  getr.
Treber 15 .— Jl.  Alles per 100 Kilo.

Börse des Auslandes.
London, 4. Juni . 11.50 B- 2'/,proz. Konsols

77 '/«. 3proz . Reichsanleihe 79 */9. 4proz . Argen¬
tinier 86 "«. 4proz . Brasilianer 85 '/, . 5proz.
Chines . Anleihe 101, — . 4 '/,proz . do. 95 — . 4proz.
Griechen 55, — . 4proz - Italiener 95 —. 4 '/,pros.
Japaner -Oblig - 97 »/z . 4proz Japaner 86 '/, . 3proz.
Mexikaner 31, —. Portugiesen inem ) 65 '/,
Spanier 93, — . Türken lumfix ) 89 '/, Ottoman-
bank 17 '/, . Amalgamated 85 -*, . Rio Tinto 80 '/«.
Chartered 28 . — . Debeers 19 »/, . Eastrand 3 '/,.
Goldfields 4 '/«. Randmines 6 '/, . Atchison pref.
108 » 8. do . com . 106, — . Baltimore u Ohio 111 — .
Chicaao -Milwaukee 108 — . Denver com 20 —.

Berliner Börse , 4 . Jnni 1912

m. MftttS a) vollsleischige, ausgemästeke, höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren . . - - - - - -
2. die noch nicht gezogen haben (ungejocht) . . . .

b) junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästeie . -
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . . . , «

»B Bullen: a) vollsleischige, ausgewachsene, höchsten SchlachtwerteS . . .
b) vollsleischige, jüngere . . . - - - - k
c) mätzig genährte junge und gut genährte altere . . . . .

iE. Färse» und Kühe:
al vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten SchlachtwerteS . .
b) vollfleisch, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
et 1 wenig gut entwickelteFärsen . . • - - . • • *

2.  ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte lungere Kühe
d) mätzig genährte Kühe und Färsen - - » - -
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . - * > » • *

D. Gering genährtes Jungvieh (Fresser) :
а) Doppellender, feinste Mast . . . . • » * » * * *
б) feinste MasUälber. • • • • * *
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . » » • - * *
d) geringere Mast- und gut- Saugkälber . . » . . « » »
e) geringe Saugkälber . . . . - . . » » » » '

A. Weidemastschase: a) Mastlämmer und Masthammel . » • •* * *
6) geringere Masthammel und Schafe . . . » - » • *

» . mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzfchafe) . . . » » »

а) dollfleischige Schweine von 80—100 Kg. (160—206 Pfd.) Lebendgewicht
б) vollsleischige Schweine unter 80 Kg. (160 Pfd.) Lebendgewicht .
c) vollsleischige von 100—120 Kg. (200—240 Psd.) Lebendgewicht . . 6 .
d) vollsleischige von 120—150 Kg. (240—300 Pfd.) Lebendgewicht . . .
e) Fettschweineüber 150 Kg. (3 Zentner) Lebendgewicht * . . . •
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

qrjott  den Schweinen wurden am 3 . Juni 1912 verkauft : Ivm Preise man 75 Mk . 50 Stück,
74 Mk 94 Stück , 7 .> Mk - 25 Stück , 72 Mk . 88 Stück , 71 Mk . 10 Stück , <0 Mk . 10 'stück , 63 Ml.
2 Stück . ' M
Marktoerlauf : Allegmein mittleres Geschäft , Großvieh bleibt Ueberstand , Schweine und Kleinvieh m

Die Preisnotierungs -Kommiflion Wiesbaden.

R« rlln.  Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 4 */».
Obligationen mit * sind hypoth«kar. sichergestoitt . Hachdr. wrt.

:<r
es
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52 - 56
55 — 56
46 - 51
42 - 45
47 - 50
43 - 46
00 - 00

00 — 00
49 - 54
42 - 46
43 - 48
36 - 40
30 - 35

00 - 00
64 - 66
58 — 61
53 - 57
47 - 52

42
00 - 00

57 - 58 '/,
56 '/, — 58
58 - 59 '/,
56 - 57 '/,

92 - 98
91 - 96
83—92
77 - 83
'8—83
■'1—76
00- 00

00- 00
87 - 66
77- 83
83—92
66- 74
60- 7i

00- 00
107- 1U
98—103
88—95
78- 81

86
00- 00

73- 75
72- 74
73- 75
70—72

Otsch.Fds. i.SUati-Ptp.

5  w ) » 8 -u- Z

aJiÄÄ  |4) 000c * ® ® .
Zr  2 A 3
ff g 25 ^ si

:gB § ä*> £. 60̂ *S • 2 ®..
-ZZkZ
SM- a»
• ■ O
L- liV . , o «■<

.S .
o  ä ü ’o  ■
-alr

■ O 0

® 1 Sw  -

1*1 lU
‘ij! -7 -s
io9 <!  I ®
5 .ssa < Ti

L I® . O
g g I
BO ua « < o
§28

61 g 40 pq•* u o
• 5 •• JA rA

- o —
d a £ a
823 - I

s ö ! . -8
2 - 3 -sJ

i -g -p«

Ot.Rchs-Setiatz
do. 1. 4. 15

Pr.Sehati 19>2
Dt. Reichs-Anl.
do. d«.
do. do.
do.Seht: ; . 08

Drouss. koos.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel .

8ad.St -Aol. 01
do. do. 1902

8ay»r. St.-Anl

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Dass, landoski
do. AXIo. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

8amdg.5l.807
de. am. 87/04
do. da. 86/02

Hos8StA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meckl.ks90/94
Oldedb.SI.A.03

Hannovsch
do.

Hoss.Hass
de.

Xer üSeura
KuruNeum
Pomm.

do.
Posentetie

do.
Preu38. .

do.
Rh.- Westf.

do.
Sächsiseti
Scblea.

do.
Schl.Holst,

do.
Brandend.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Ostpr. Prv.-Obl,

do. do.
Pomra.Prv.-Anl
Poaen.Pri.-Anl.

do. do.
dn. do.

3heinp.Pr.-0bl

100.000
100.20B
100.000

. 100.70b
3L OO.OObG

00 7060
99.500
90 .0060
80 .706G

100.708
967060
90 .7060

3
4
3Xj
3
4
4
4
3S
4vin
4
3
3*
n
4
4
4
4
3*1
3
3X
3
4
3t
3?
4 99 .800
3X 89 .000
4
3X
4
3X
4
3X|
4

k
3X

100.000
88 50G

99 90b
78 0060
91,000
92 .900

100.000
100.800
100.750

99 0060

88 703
78008
99.800

90.900
99.000

100.008
_J .10»

100 008
89008

100.008
89.308
99.900
89100

100.008
100.00«
89 .750
99.90b
89.1OG
89.530

99.506
87.750

98.700

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Sohl.Hlst.Prv.A
do. de.
do. Land-Kult.

Westf. Pr».-Anl
de. II III IV
de. II

Teile* . Anleihe
AltonaSt -A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St -Syn. I

Bielefeld . . .
Breel. SI.-A. 91
Brombrg.St.-A.

de. I uk. 19
Charlttb.89/99

dt . 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düseeid.88/03
Elbert. St-A. 99
Ese.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallesebeSt -A.

do. 86/92
Hann. 81.-A. 95
Kisl.St.A.98/10

dn. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.OI 02 04

A8agdeb.06u11
do- 7591 u02

MbndenerSt.A
Naumburg. 97
Pelner St.-Anl
Stettiner St.-A
Wlesbad. 1901

.Bari. Pldb
do. de.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

DtPib.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostprouse
do.

PommLnd
do. do.
do.neuid
do. do.

Posensoho
do.

' do. L. 0

3
4
4
3»
3X-

199.406
90 300
83 000
53 106
90 800
54.900
98 800
98 .706
90.750

. 98 500
3X290.200

298.20b

98 .500
99.750
99 .5060
91 250
91.250
90 .000
99 .00b

bachsisch. 4 IÜ0.70G
do. 3X 83.806
dt. 3 79.00b

Schis, altl. 3X
do.L.A.C.D. 4 100.00B
SchlHIstLk 3« 38 30b

do. do. 4 98.90b
WestfLand 4 98 708

de. do. 3X
Westp.ritt. 3. 90.706

do. do. 3 78 .006
do. neue 3X 88.50HG
do. do. 3 77.908

Augsb. 7i -Lsse frc. 35.00<jü
Bad.Pram.A.67 4
Brnschw.20T L Ire. 196.50b
Cöln-Mind.P.A. 3X136.10b
Ha« 6.50Tlr.-L. 3
Lnnecknr dn. 3K
Mein. 7Guld.-L. frc 34.75b
OldenbAOTl.-l 3 125.00b

Argent.Anl.i .87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr 4X
do.Ges. 8.8.37

1198.900
99 .500
98.3068
91.750
89 .300
99 .300
92 .000

89 .30bG

09 .7060
90 .000

4X100.306
.09 .008
«9 500
80 .750
98 .500
88 .300
79,40n0

100.600
99.000
93 .600
99 .698
99 .900
89 9060
78.60«
88506

101.130
90.508
98.560

Ausländische

üng. kronenrt.
do. Staatsr . 97
Buoar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL.

do. do. Pes.

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Fonds

Bulg.St.-Anl.92
Cbila Gold Anl
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 189k

do. Tientsin P
Grieeh.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II. 10.1.7

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Sildorrt.
do. 18681.030

Port.StA.unifIII
do. III. Sper

Rumän. 1903
de. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 6oden-Kr

Sao PauloG.-A
Sorb.amAnl.fi:
Türk. St.-A. 3

do. Bagd.
dn 1905
do losi . fre

Ung. Soldranle) 4

Alst. Dt. Xlemo.
Braunsch*. Ld.
Crefeider . . ,
Eutin-lübeek. .
Halle-Hettst.lA
Lubook-Büchen
Mckl.FriedWilb

db. de.
Niederlausitz
Nordb.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri . .
Zscbipk. Finstw

98.10b
99.5069
85.90h«

Eisenbahn-Prior.-Obligat

99.70b
93.908
98.70b
59.000
45 .60bü
54.60W.’
94.50liü
»8 .506
S9.90 .A-
96 .50 (7

9t .90bG

67 .60bG
10.UG

101-50B
92 .60oG
95.G0B
91.75b
90 .80b

7 134256
6^ 130.256
3 102.0006
3* 71.SOG
3 69.256
»X-
b%115.006

108.006
32.1ObG
77.256

157 80b
14 268.00bG

Dux-Prageräld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt

j. Ergänzgsn.
_j . Staats Gold
Südöst.(lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Bomb
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew . >
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Sud-Ost W97
do. 1898uk .08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.6 A

75.906
91.508

78.00bG
75.806

535086
100.20R

98 90B
83 7586
881 ObG
88.006
89 5086
88.30b
89.606
88-1ObG
88.30b
88.208
88.286
97.4080
97.006

9950b

Deutsche Hypath.-Pfandb._ Berl. Hyp.-Bank 3* 88.Q0G
H* VVIUk. 14 4K100.5CB
c XIIIXIV19 4 58.30bG
°> IIIIVuk. 15 4 97.CCbG

8S.40bf tu VIIVIII». 18 4 98.106
31 .49b do i uk. 1916 3* 91.106
84.0016 8rl.Km.0b.lu18 4 99.75G
81 .25bG Br.-Hann. X XI 3K 95.256

.179 .00b do. XXVu.20 4
3X

98.756
88.706

Dl.Hyp.-B. XYlll
Frankf. H.B.XIV
GothaerGrdk.ll

do. XVIuk. 19
Harnb.Hp.Bu18

do. do. 1908
Haun.Bd. XV19

do. do. II
Meckl.H.uW.VII

do. do. I
do. do. H III

Meekl.-Str.H.B.
do. IIIIV u. 20
Moining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. 0. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lil

Nordd.Grdkr.il!
Pruuss.Bdkr.lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. » 99 01 03
do. *. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.y.86. 89.B4
do. v.04 uk. 13
do.K-0 96uk06
do. «.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. y.04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Ptdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
de. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm. Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do XIu. 18

S8.40G
9640 ..,

117.80b
99.00G
9 ,50bG
83.5O0G
89 .8060

RheinW. XliuVü 4

3J 89 .50G
4 99 .00bG
35 S2.00G
3X 88 .75G

96 .C8G
99.25G
97 «ObG
97.8860
98.80b0
99IOoO
98.00G
97 5066
92.000
98250

. 97.000
4X114 906

do. XIIIuk. 22
Sachs.Bodonkr
Schios.Bodk.Pf

do. dn.
Westd.Sodkr. X

do. do. III

do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. I. Dt.
Braunechw. 8k.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bankl2 \ |253 .60G
do.EftekL-Bank
do.Hyp.6k. 100
Diskont.-Komm

99,250
88.50bO
98.0006
97.7cbO
98.1OG
98 .80bG
88.2500
88.406
89106
89.80G
98.40m>
87.706
97.806
97.756
98.0006
98 .006
97 .4006
97.400G

J.OOoO
98.2- 6
98 .406

91.500
88.506
97 .506
90.2500
99 .7900
93.586
99.80«

100.5900
97.5960
88.091-0
89.7966
97.5900
98.096
98.2566

98 .7006
99 .500
99 806

. 97 .3000
3Ü 98 .9060

36 .SOG
88 596

Bank-Aktien

Imhstrle-AMIqi
Berliner Brauereien

Bert. Dockbr. .
Böhm. Braub. .
Schöneb. Sehl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brater 15

97 5066 Orosdnnr Bank
Esaen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Sk.
Hanno». Bank .
Hildesheim. 6k.
Kieler Bank . .
Kömgsb. Vnr.B.
Leipz. Kred.-A.
Lob.Komm.-8k.
Magdeb.Bankv.
MarkiscbeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str. Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk
Mitleid. Sodkr.
do. Kreditbank
dn. Privatbank
Mülheim. Bank

. 1498000
9\  167.0000
6S 1173810

10 171.990
5ü 113.70B
8-0189 096«
" 108.006

«13.10b

119 09G
152 .60«

- 184.50b
8X153.00uG
8^ 181.5900

179.566
. 189.59b
Vi 145.78 B
9 179.896
7
7

97.75td3Natienalb. 1. Öt
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.

- Osnabrück. Bk.
99 5üb0 Ostb.f.Hd.u.G»

Pr. Bod.-Krad.A
do.Ctr.9d.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus .
do.PIandbr.8k.
Reichsbank . .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstt.Bodkr
Ruse.B.f.auswH
Scbaaffh. Bnkv.
Schlns. Sank«
Sudd. Bodonkr
Westd. Bodnkr.
WastfLippVerB

130.786
162.00b
139.750
>14 0000
101506
292 .306
103006
1382500

5!| IOO.5O0G
6i 119.2566
' 123.0266

99096
123.0006
117.606
120.2506
127.7500
123 7506
158.3900

9Ü192.2500
117.106«

79.006
157.256
137.09«
124.8000
164.2506
182 7008

7* 123.80b
7b 153.506
8 -
7i 146.006

109.2966

Auswartioe
>19.906

Accumulit. Fab25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elnktr.Ges 1
AlsanPortl.CemI
Aluminium-Ind.
Angio-Cnntin. .
AnhalterKohlan
Ankra.Hnngstb.
ApierbnckBgb.
Aronborg do.
Balckn Bochum1
BaroperWalzw.
Borgm. Elektr.
Berg Mark. lnd.
Berl. Elekt.-W.

do. Maschb.
BielefeldMscb.
Bismarckhütte
BoehumarBgw.

OLUebers. EI.G. 10
Dtsch. Gaeglühl50

do.lux.8gw.V "
do.Walf.uMui

Donnersmrekn.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTruat.
EgestorffSalin.
Eintracht Brak. .
Etberl. Farben25

de. Papier).
Elkt.llnt, Zürich
Engl. Wellwar
Eschweil.Brgw.
Essener Stoink.
Flensb.Sehrtfb.
FristeriRossm
Gelsonk.Bergw.
GeergMarioStA

do. Vorr.-A
Gerresh.Glaab
Gee.f.elktr.DnL
Gildemeint.Wkz
GladbaehSpinn
GörlitzerEisnb.
HabermiGoek . 10
Hagen. Gusest

Hi “ '

BnsperdeWIzw. 2 | 99 9900 KönigWüb. ky.
Braunk.o.Brik.l 12 |197.28b0 Königsborn . . . . -
BraunschwJuto12 214 .5860 Xörbisdort.ZcklOKjl

do. Kohlen10 222.500 Gehr. Körting
Breitenti. Com. 0 105 501-0 Küpperb.AShn.
Bremer linel . . 12 195.1000 Kyffhäosorhöttl3
do.Wollkamm. 16 265 .506 Lapp. Iielbnhr

Carolineb.Offl. 30 1427.000 Laucbhammer
Cassel . Fedst. 12 193.2O0GLaurahufle . .
CölnerBrgw.-V. 30 473 25B Leonhardt Brk.
do. Gasu.Elekt. 71 .506 Leopold-Grube
Cölo-Müs. Bgw. 56 .000 Leopoldehall .
ConoordiaBgb. i 6 1292006 löhnert Mascb
Cousolidation IE 346 .50bB Ldw. LöweACo.
Cröllwitz. Pap. 12 694 .006 Märk.Well. Bgw
Dolmenh. unol . 24 835 .7566 Magdeb. Gas
Oessauer Gas . 11 il89 .00bG do. Bergwerk

1. 11
Iun25

16
8

12
10
13
27

HalieschwMseh32
Hanne». Mascb.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückonb.
do. Bergb.Pr.A.
narpenerßrgb.
Harlm. Misch.
Hasper Eisenw.
Herhrand Wgg.
HolmannWggf.
Hosch.Eis.u/St. 20
Höchst. Farbw
illse Bergbau
Kaliw.Aseherel
Kattewitz.Brgb

do. Gussstahi I2G22L9066 KöhlmanoStrk!20 350 00« !

176 4556
610 00U6
178 00oG
493 69b
317 30U6
169.756
243.0266
181 40b
192 .5Qo6
486.2566
515.0966

70.75-6
195.75dl
65.596

165 OL«
166.00b
145 2066
*4 00.

169 1066
106.10.
116.2556
24« 2Sn6
177.75b
138.0066
109 SOG
2709966
139 90«
66.2566

426 00 -
288 00b
139 89b«

. . 18,006
9 211 2866
8 188.00b

164.40b
179 0056
168.95b«

751

18

Mannesmannr.
Marienh. Kelz.
MarkPorti.Cem
MühleRuningn.
NähmKochACo.
NouoBed.-A.-G. . -
Nindnrt.Kehlnwll
Nordd. Wollkm,"
Obschl. Eisfo. B.

de. Eisen-Idd. .
de. Xokswerk. 12
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W- -
OrnnstAKoppel14
Ottenaer Ersen ‘
Phons», lit . A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhsin.Stahlwrk
Rh.-WsH.Kaikw
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nie erben Willmers Sorlenko.
P * ajnwrtit timt ’WiititRoman von Nina Meqke.

(Nachdruck tovbotvn.)
■ > WDWW>

«rtfe aut sein, Binder '." lächelte Herbert,
z »nd schöne, aber leere Worte, deren

^7 -akeit sich soeben erst bewiesen hat ! —
r' fflittft du mir versichern, daß es auch

£ - friiijet Dinge gab, über die du nicht
E « ^ sprechen konntest? Latz gut sein wie-
"fcnfe iäj! — Es war taktlos von mir , mich
iel«v . Geheimnisse drangen zu wollen und
^ «ersessen, daß—

Ms Herbert ?"
du kein freier Mensch bist. Eugen,

/Irischen dir und mir von nun ab eine
M " Hebt?' vollendete der ältere Willmers
E " -Daß ich diesen Unrstanü vergessen und

„ mrdas frühere , rückhaltlose Vertrauen
Aangen konnte, war ein Fehler meiner-
^« ,'r ber Erwähnung seiner Frau zuckte
r tlpTt zusammen und fahle Blässe bedeckte
^ rinaefallenes Gesicht. Das . was er wäh-

Gespräches mit dem Bruder aus
^ -«blicke vergesien hatte , rief dieser selbst

in das Gedächtnis zurück, und unwill-
entrang sich ein Stöhnen seiner Brust

T-lieä  Mitleid schauerte über Herberts Ge-
W  Mas der Bruder auch vor ihm verheim-

mochte, er besaß kein Recht, ihm deshalb
zürnen und mußte sein GeheimnisMit beiden Händen seinen Kopf um-

hob er sein Gesicht empor und sah
M lange und zärtlich in die Augen,

sin aber geschah etwas ganz Unerwartetes
Z nxberraschendes, etwas , das den be¬

sonnenen Herbert selbst fast der Fassung be-
kwbte.
üm̂renen Herbert _ , .
•**5'- Ueber das gramdurchfurchte Gesicht

jünaeren Bruders ging ein konvulsi-
Ducken, daun sank der blonde Kopf

^nlich' an seine Brust und tränenloses,
herzerschütterndesSchluchzen schlug an fern
Herbert hätte den Bruder trösten mögen,
Mn  kein Wort tarn  über seine Lippen.
Zelbft bis ins Innere ergriffen , umschloß
ei mit beiden Armen fest Eugens hebende

Gestalt und so standen beide in dem stillen
Zimmer , bis der Sturm bange beherrschter
Erregung sich bei dem einen gelegt hatte.
UUd dann , wie das Wasser eines Bergstroms
über ein felsiges Hindernis hinwegsetzt, das
eine Zeitlang ihm den -Weg versperrte , spru¬
delten seine verschwiegenen Sorgen über
alle Bedenken hinweg, mit denen er sie bis
jetzt einzudämmen gedachte. Stoßweise , in
leidenschaftlicherUeberstürzung drängten sich
die Worte über seine Lippen. Kein zusam¬
menhängender Bericht, nur ein verzweifel¬
tes Stammeln betrogener Hoffnungen und
gescheiterten Lebensglückes war es, was Her¬
bert zu hören bekam, aber er «verstand dey
Bvuder trotzdem. Mehr als einmal irrte ein
bitteres Lächeln über seine feist aufeinander
gepreßten Lippen. Er hatte nichts anderes,
als Enttäuschung von der Heirat des Bru¬
ders erwartet , und «fühlte so etwas , wie
Gewissensbisse, daß er, der Erfahrene , ihn,
den-Ahnungslosen nicht warnte , als es noch
Zeit zum Warnen «war .— Selbst jetzt, wo er
ihn moralisch geschlagen am Boden liegen
sah. besaß er nicht den Mut . ihm den letzten
Hoffnungsschimmer zu «nehmen und ihm mit
dürren Worten zu «sagen, daß dies ganz ge¬
wöhnliche Resultat nicht nur aller Liebes¬
heiraten , bei denen immer das Herz und nie¬
mals der Verstand mitspricht, sondern aller
«ähnlichen Verbindungen überhaupt sei, daß
auf die Frauen kein Verlaß und der ein Tor
W, der ihnen glaubt, denn alle sind kleinlich
und falsch. — Das waren die «Erfahrungen,
die das Leben ihn machen lehrte , aber selbst
er hatte nicht immer mit solchen Augen das
schöne Geschlecht betrachtet, wie also konnte
er erwarten , «daß «Eugens sonniges «Gemüt
ihn verstehen würde? Und «wenn er ganz
tief in sein eigenes Innere hinabblickte,
wenn er aufrichtig gegen sich selbst«sein sollte,
so «wäre es ihm «schmerzlich«gewesen, Eugen
an demselben Skeptizismus kränkeln zu
sehen, der jedes wärmere Gefühl in seiner
Seele mit dem ätzenden Gift seiner welt¬
schmerzlichenZweifel zersetzte. «Gerade der
warmherzige Optimismus des Bruders , der
überall das Schöne, Wahre und Reine suchte,
machte ihn ihm nur teurer . «Er , der nüch¬
terne Verstandsmen sch. sonnte sich«zuweilen

in dem Strahlen «seiner fantasievollen «Ein¬
bildung , und wenn er auch «wußte, daß alles
nur Träume waren , — ein Hauch unend¬
licher Poesie, der auch er sich nicht entziehen
konnte, wehte doch von diesen Träumen!

Herberts Stirn war schmerzlich gefaltet,
um seine Lippen lag ein bitterer Zug, aber
seine Augen hingen mit dem Ausdruck fast
mütterlicher Zärtlichkeit an dem gesenkten
Haupt des Bruders . Kosend glitten seine
Hände über Eugens Scheitel, als jener end¬
lich seine Erzählung «beendet hatte und tief
aufseufzend wieder in sich zusammensank. —
Er fühlte «das Bedürfnis , ihn aus dieser
stumpfen Verzweiflung «aufzurütteln , ihn
mit liebevollen Worten aufzurichten, aber er
wußte nicht, «wie er das beginnen sollte.

„Stützen alle deine — Vermutungen sich
einzig auf Fieberphantasien deiner Frau ?"
fragte er endlich mit stockender Stimme.

Apathisch hob «Eugen den Kopf und blickte
aus glanzlosen Augen zu dem Bruder auf.

„Ja !" erwiderte er tonlos und ließ den
Kopf wieder auf die Brust sinken. „Sie ver¬
riet ihr «Geheimnis unfreiwillig , aber für
mich ändert «das nichts an der Tatsache, «daß
ihr Herz nicht mir , sondern einem andern
gehört, und —"

„Nun , darüber ließe sich noch streiten !"
unterbrach ihn Herbert lebhaft. „Auf Fieber¬
phantasien darf man gerade so wenig Gewicht
legen, wie anf die Worte eines Trunkenen,
-und deshalb glaube ich. daß, wenn «du keine
anderen Beweise, als diese hast, sie zum min¬
desten vorschnell genannt «werden müssen!"

.Meinst dp wirklich, Herbert ?" — fragte
Eugen lebhafter, und in «seiner Stimme klang
ein Ton unerwachter Zuversicht. '

„Ich bin völlig überzeugt «davon!"
„AH «wenn auch ich das glauben könnte,

aber — es «will mir nicht gelingen ! — Wenn
du wüßtest, wie sie beständig nach diesem
Hermann verlangt , mit welch' «leidenschaft¬
licher Sehnsucht sie seinen Namen ruft ! —
Kann so etwas grundlos «sein, nur weil «das
blutüberfüllte Hirn an irrigen Vorstellun¬
gen krankt? Können diese verzweifelten
«Sehnsuchtsschreie auch nur Folgen örtlicher
KraUkheitszustänöe sein?"

Herbert zuckte die Schültern . Er glaubte
im Grunde selbst wenig an das , was er
sagte. „Weshalb sollte das nicht möglich
sein?" suchte er in möglichst zuversichtlichem
Tone zu erwidern . „Jedenfalls besitzen«wir
gerade soviel Chancen, als wider «diese An¬
nahme. und «voreilig wäre es von «dir , an
die Neigung deiner Frau «für einen anderen
zu glauben , nur «well sie in ihren Fieber¬
träumen einen fremden Namen nennt . Oder«
glaubst «du auch, daß dieses Gespenst «wirk¬
lich existiert?

„N'ein, Herbert !"
,Mun , sichst«du! — Ganz dasselbe aber ist

.es mit allen anderen Visionen! Bei deiner
Frau ist alles krank: das Gehirn , der Körper,
der ganze Organismus, ' Lu als «Gesunder
mutzt das vernünftig zu beurteilen ver¬
stehen. — «Wenn es auf mich aUkäme, fo;
nähme ich «dich« am liebsten mit nach Will-«
mershöh, damit bu selbst wieder ins Gleich¬
gewicht kommst, denn bei deinem augenblick¬
lichen Gemütszustände ist deine Anwesenheit
in einem Krankenzimmer für dich selbst, als
für deinen Patienten schädlich. Ueberlege
dir mal meinen Vorschlag! Eine kleine Zer¬
streuung «würde dir gut tun , und wie will¬
kommen du mir in meiner Einsamkeit sein
wirst , brauche ich dir kaum zu sagen!"

Fast entrüstet fuhr Eugen auf.
„Höre. Bruder ! Ich kann deine Worte

unmöglich ernst nehmen! Zum Scherzen bin
ich heute weniger denn je aufgelegt! Glau«bstj
du «wirklich, daß es mich nach Zerstreuungen«
gcllüste! Mein Platz ist «hier, und hier bleibe
ich. gleichviel, ob dieser Aufenthalt meiner
Gesundheit förderlich ist oder nicht! Was
liegt überhaupt an mir ? Wenn nur Eljen
gesund wird ! Ich liebe sie so unendlich, daß
— ich zu sterben bereit wäre, wenn ihr Glück
dieses Opfer forderte ! Dü verstehst eine

Mm Gallkuükm-Külik uorjiitinip,
mache man einen Versuch mit Gallisan-Mixtur,
FlascheM 3.20, sowie Gallisan-Tabletten, «Schach¬
tel Jl  2.— U. JL  3.50. Erhältlich in den Apotheken,
sicher Schützenhof-Av. u. Oranien-Av. Q. iso

Fabr . „Frankonia", Frankfurt a. M.-S.
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solche Liebe nicht .Herbert , aber es ist trotz¬
dem etwas Großes um ein solches Gesuhl!
Der . der es nicht kennt , kennt auch sie lich-
testen Höhen des Lebens nicht , hat me an
jener Grenze gestanden , wo der Menich zum
Gott wird ."

Ein schmerzliches Lächeln irrte über Her¬
berts Lippen . Wie er diesen Enthusiasmus
des Bruders liebte ! - Ihm war Augen¬
blick. als könne seine eigene Seele sich noch
einmal an dem Iugervdfeuer des anderen er-

^ „Schwärmer !" sagte er mit weicher
Stimme . ..Ich höre dick gerne s° sprechen und
verstehe dich, besser als du glaubst , denn ein¬
mal schlug auch in meiner Brust das Herz
schneller und heißer als heute ! Aber lassen
wir das ! — Also nach Willmersüöh willst du
nicht mitkommen ? Dann wird mir allerdina
nichts anderes übrig bleiben , als selbst täg¬
lich herüber zu reiten . Bitte , gib deinem Cer¬
berus entsprechende Anweisungen , denn , wie
sehr ich auch auf seinen Diensteifer achte, sehr
angenehm ist es nicht, immer tu der Furcht
zu schweben, seine derben Fauste konnten
wich jeden Augenblick packen, um mich die
Treppe hinunter zu werfen.

Spät erst verließ Herbert Willmers Li-
lienkron.

Eine jener dunkelblauen , kaum von einem
blassen Mondstreisen erhellten Nächte hatten
den klaren Tag abgelöst , und in geheimnis¬
vollem Zwielicht dehnte sich die Ferne wie
ein schönes Rätsel.

Willmers beschloß, seinen Wagen voraus¬
zuschicken und den nicht allzu weiten Weg
bis WillmerShöh zu Fuß zurückzulegen . Nach
den verschiedenartigen Eindrücken deD Tages
fühlte er ein Bedürfnis nach freier Be¬
wegung , und als deshalb das Lilienkroner
Schlößchen bereits eine Strecke hinter ihm
lag . ließ er den Kutscher halten , stieg aus
und befahl ihm , nach Hause zu fahren.

Nie noch hatte er einen genußreicheren
Spaziergang gemacht, als in dieser stillen,
halbdunklem Nacht ! Neben ihm . im dichten
Grau des Wegrains . zirpten unermüdlich die
Grillen , in der Ferne verklang das Räber-
rolleu eines Wagens , und von den Feldern
her wehte ein herb -würziger Duft , der das
Herz in leichteren Schlägen aufpochen ließ.

Herbert vergaß , während er langsam über
den nachtstillen Weg schritt , alles erfolglose
Denken und Grübeln . Die stunden ver¬
gingen wie im Fluge , und fast erstaunt
blickte er auf . als die Mauern des Willmers-
höh 'schen Schlaffes vor ihm auftauchten . Den
Schlüssel zur Parkpforte pflegte er bei sich
zu tragen , und ohne jemand durch seine
etvas späte Ankunft zu stören , betrat er den
von hohen Pappeln bestandenen Weg, der in
leicht gewundener Linie zum Schloß führte.

Ermüdung fühlte er nicht , nur eine an¬
genehme Erschlaffung , gleichzeitig das Ver¬
langen , noch eine Weile den Reiz dieses
wachen Traumzuftandes zu durchkosten.

Geheimnisvoll rauschend neigten sich über
Herbert Willmers die Parkbäume , und mit
entblößtem Haupt , ein unbestimmtes Lächeln
auf den Lippen , vertiefte er sich ziel - und
planlos in ihren Schatten.

Er hatte nicht sagen können , wie lange
diese nächtliche Wanderung durch die stillen
Parkgänge dauerte . Etwas von der kühlen
Frische des nahenden Morgens lag in dem
Windhauch , der über seine Stirn strich, als
er endlich aus seiner Versunkenheit er¬
wachte. — Das tiefe Ultramarinblau des
Nachthimmels schien zu verblassen , imGebüsch
raschelte und raunte es , als rege sich bereits
das Leben . Da fiel Herberts Blick auf das
dunkle Gemäuer des alten Schlosses , das sich
wenige Schrite vor ihm erhob , und wie an¬
gewurzelt blieb er stehen.

Sein traumhafter Gemütszustand war
verflogen , weit geöffnet hingen seine Blicke
an dem hellen Punkt in der von grünem
Efeu überwucherten Wand . — Es war das
Fenster , in dem er am Abend seiner An¬
kunft etwas Aehnliches beobachtete, aber
wenn er damals den hellen Schein auch Rech¬
nung des Mondes schob, so konnte davon
augenblicklich nicht die Rede sein. Der
schmale Streifen des ersten Viertels war
längst am Himmel verblaßt , aus dem engen,
tiefer in das dicke Mauerwerk eingefügten
Bogenfenster aber schimmerte unzweifelhaft
Licht. -

Willmers ließ sich keine Zeit zu langem
Erwägen . Eilig umging er das Haus , ent¬
ledigte sich in seiner Wohnung feiner Stiefel,
zog ein Paar weiche Filzschuhe an , fühlte in

der Brusttasche nach seinem Revolver und
machte sich auf den Weg in die oberen Ge¬
mächer.

Geräuschlos durchschritt er eine Reihe
dunkler Säle und Gänge , nirgends eine
Spur von Leben , nirgends ein Schimmer
von Licht. — Ab und zu flimmerte im fahlen
Morgengrauen an den stoffbekleideten Wän¬
den ein schwerer , vergoldeter Rahmen , die
Fläche eines riesigen Spiegels oder die Kri-
stallprtsmen eines Kronleuchters auf . Mit
hörbar pochendem Herzen durchschritt Will¬
mers diese ihm fast fremden Räume . Furcht
oder Unbehagen fühlte er nicht , nur eine
eigenartige , sich steigernde Erregung , als
müsse die nächste halbe Stunde ihm eine
wichtige , sein ganzes kommendesLeben beein¬
flussende Eröffnung bringen , und von diesem
sonderbaren Gefühl getrieben , beschleunigte
er seine Schritte.

Jetzt stand er vor einer schweren , kunst¬
voll geschnitzten Tür . Wenn er richtig rech¬
nete / mußte er am Ziele sein , und etwas
zögernd legte er die Hand auf den erblindeten
Messingdrücker . Geräuschlos wich der Tür¬
flügel zurück. Ein langes einfenstriges Ge¬
mach zeigte sich, an verstaubten Wänden hohe
Schränke , Regäle , angefüllt mit Büchern und
Zeitschriften , in der Mitte ein langer Tisch,
umstanden von steiflehnigen Stühlen , und
dieser ganze große Raum notdürftig erhellt
von einer antiken Oellanrpe . die auf einer
Konsole Platz gefunden batte.

Willmers befand sich in der Schlohbiblio-
thek. Schon bei seiner ersten oberflächlichen
Besichtigung der oberen Räume war sie ihm
ausgefallen , sowohl durch den Reichtum wert¬
voller Werke , als durch die Unordnung , die
unter diesen Bücherschätzen herrschte . —
Augenblicklich allerdings bemerkte er diese
Vernachlässigungen nicht einmal , seine ganze
Aufmerksamkeit war von etwas anderem
gefesselt, als er erstarrt in Staunen auf der
Schwelle stehen blieb . Dort , in der Nähe des
Fensters stand vor einem der riesigen
Schränke eine weibliche Gestalt . War das
Einbildung . Fortsetzung jenes traumhaften
Zustandes , die Folge einer durchwachten
Nacht , oder - Wirklichkeit ? — - -

Willmers tastete mit der flachen Hand
nach seiner Stirn , schloß auf Sekunden die

Augen und öffnete sie wieder . — die mT" *
blieb . Die weiße Frau !" fuhr es
durch seinen Sinn . Aber schon im
Augenblick schoß ein zorniger Blitz aus ^ «
Augen über die Torheit , und ein schj», "e,
ächtliches Lächeln zuckte über seine fp*
einander gepreßten Lippen . Es ^
rade noch, daß auch er diesem Ammen«.- J8
Glauben schenkte.

(Fortsetzung folgt.)
nuräî .

Am Spieltischh. Ti
Auflösung zu Nr . 1. 4.

Von F. v. Wardener in Taus
1. c2—c3 b6—b5. 2 Ta4—d4 - ,
3. c3- b4 : Ke5- d4 : 4. Lf8- g7
Richtige Lösung schickten ein : Hans

Wiesbaden. — Willy Ale ister-Wiesbaben .J^ [s
Rüster -Wiesbaden. — Beruh . Bell-Wi ŝ^ t
Schach-Ecke Kurhaus . — Robert Hoffman« / "
nenberg. — Josef Kolbe-Biebrich. —
mann-Biebrich. — Hugo Wessel->Schj»rst̂ ^ G
Paul Fischer-Eltville . -

Sckiach-Aufgabe.
Bon A. Burmeister in Tscheruigow.

ab c d e t g j,

1
ab c d e tgii

Weiß.
erß zieht an und setzt mit dem 3. Zu« nim.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgen » 8 bis
mittag » 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom 30 * Mai bis 18 . Juni

Gesetzlich!
Sonntag » ist das Atelier |
nur von morgen » 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
1000 Hk . zahlen wir dem-

SSJiSr «. J"Ä «*S £S! eine VergrösserunS seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30X36 cm) »ESrZJZ «".ÄS
der Bilder . nicht erstklassig sind.

35011
12 Visites

- matt
4 Mark.

19 Visites. . 1.90  j
1 12 Kabinetts

matt
I 8 Mark.
| Bel mehreren Per

in üiüls 4.991
sonen und Gruppen ein kl. Aulschlag. [

Samson & Cie IjjFostkärtenlJ Mk.
an

12 Viktoria
matt

5 Mark.

Telephon 1986.
•f

Fahrstuhl.

, Grosse Burgstrasse 10.

19 Visitesill fürfür Kinder

12
Prinzess
9 Mark.

Bel mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

ft ÜDIE AMTLICHE!!
STAOTAUSGABESTEllE!
E1SENBAHN-USCHLAF
IWAGEN'BSLLETSIEI
LANG HASSE 48'
1!HREISEBUREAU!
LRETTEN MAYER.
AMTUCHES STADTBUREAU OERPREUSS.HESS,
STAATSBAHNENUAGENTUR DER IHTERNATtOfl
^SCHlAFWAQENöESEIiSCHAFT®

34827

r— Ziehung schon 12. Juni er. —

IS !LOTTERIE
326t Gewinne in 8w . mlw. rtc von Merk:80000

Pferde- und Wagen-Gewinne W. Mark:

ilOOOO
fä u . . sortiert aus rer- Portou. ListeLose I Me, 11 Lose schied.Tausend. IWM- 28 Pf*, extra.

Gustav PlordleIH.C.Kröger
Essena. d. Ruhr, IBerlinW8 SSriSK:
lowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen N

Begegnen Sie
einer Dame

mit einem fchidten Hut,
einem eleganten Kleid,
lebhaft und fein glänzenden Stiefeln,

fo können Sie ännehmen , die Dame läßt ihre
Stiefel nur mit Pilo putzen. Pilo ist nicht nur
für fcbwavze, fondetn aud>für gelbe , braune
und weiße Schuhe zu baden.

lO
CQ

Mundgeruch
bleicht mißfarben«

ZShn- blendend wertz, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zah>

Gegen
üblen

„Chlorodont“
vernichtet alle

Fäulniserreger im
Munde u. zwischen
den Zähnen und

, Probetube SO4.  In d. Intern , tzygt
«an veri. Prosp . u . «Sratismuster direkt 0. Labo.

ncrem«
iene-s. Erwachs. u . Äind.. 4—8 Woch. ausreii

Allsstell. Dresden allseits bewundert.
ratorium „Leo" Dresdens od. i. d Apoth .,Dt -og .. Fris .-n .-Parf « merteges « äftyuHaut-Bleiehcreme
unschädlicher Mittel gegen unschöne Hautfarbe.
Flecke, Hautunreinigkeiteit . Echt „ Chlorccrfme“

: rein weil„Cbloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer
. — " unschör * ‘

stützt durch CSl « i-» !>eUe 60 j  vom Laboratorium »Leo", Dresden 8. ' Erhältlich

. gl. erprobt «,
.. . . . Leberflecke, gelbe
t Jt.  Wirksam unter.

»Hute*, ®ro0erte» imb 9 «tK « wte ». Depots 1« Äiesbaüen:
Löwenapoihcke, Langgasse 37,
Schützcnhofapotbeke, Langg. 15,
Taunusapotbcke . Taunusstr . 20,
Viktoriaavotbcke, Rheinstr. 41,
Drog .Backe LEsklonyTaunuSst .5
Drog . Brecher. Ncugaffe 14,
Drogerie Cratz. Langgaffe 23.

Will» Gräfe , Webcrgaffe 39,
A. Haffenkamp, Mauritiusstr .3,
Otto Lilie , Moritzstr . 12,
W. Mackenbeimer, Bism .-Rg. 1
F. S . Müller . Bismarckring 31
E. Porzehl . Rbeinstr . 87.
Chr. Tauber . Krrchgasse. (8 .107

Nächste Woche Ziehung
MT am 12. und 13. Juni in Koblenz "9t

Wohltätigkeits- Lotterie
Handwerker -Erholungsheim

5000 Gewinne Gesamtwert Mk.

50000
■20000

I 5000

2000
o

i Lose1Mk., 11 Lose 10 Mk., Portou,Liste 30Pf-®mLt
ferd . Schäfer, SS&

■ Düsseldorf 24, Köni$sallee 52.
Bd *SW Auch zu haben in allen Lotterie -Gescßâ ^ z
H  und durch Plakate kenntlichen Verk aufsstellen -̂

Die von anderer Seite angebotenen

X Prima Nußkohle-
liefere ich bei Abnahme von 10 Ztr . frei Keller

zu Mk. 1.25  pro Z-ut««'
Prima gewaschene PONlk A ) ilHkUUtzkdv j£;

kosten Mk. 1.63 per Ztr . frei Keller, in ganzen d»»
billiger . — Die letztere Sorte ist bei weitem sparsam
rußend.
Wellritzstratze 21 V/Üh . WöbSf T-Np»**

Sl»



9lv. 130 Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger 5. Juni Seite 0

- Osr fccmdwirt
m

Wodien«Beilage zum „Wiesbadener(3eneral-Anzeiger".

pflege-er Pfer-e im Sommer.
(Nachdruck verboten .)

In den heißen Sommermonaten leiden
«Aschen und Tiere vielfach unter der vren-
«eBcn Hiise. Da ist es unsere Pflicht , öte
Zugtiere, soweit wie möglich , davor zu
schützen. Es liegt das auch in unserem Jn-
eresie, indem sie dadurch in besserer Kon¬

stitution und leistungsfähiger erhalten werden.
Für die Gespanne , welche Ackerarbeit

verrichten, empfiehlt es sich, morgens eine
Ituüde früher an - und abends eine Stunde
faäter auszuspannen und dafür die Ruhe im
Haltigen Stall während des ärgsten Sonnen¬
brandes der Mittagszeit entsprechend zu ver¬
längern. Es gibt bewährte Mittel , mit denen
man ihnen zu dem Zweck vor dem Aus¬
rücken das Haar benetzt oder einreibt.
Außerdem ist für Pferde das Anlegen
„vn Ohrenklappen und Fliegenetzen
wenigstens vom Brustgarnen recht
»weckmäßig. doch ist auch darauf zu
achten, daß an den erster «« keine
langen Quasten angebracht sind, welche für
die Augen lästig und gefährlich wer >d--n kön¬
nen. Hier ist noch die immer mehr überhand
nehmende Unsitte zu rügen , daß den Pferden
der Schwanz verstümmelt wird , mit dem sie
sich am wirksamsten der Fliegen , Mücken
und Bremsen erwehren können . Bei vielen
Mägen unserer für die Landwirtschaft be¬
richten Pferde , die vorherrschend in den
meisten Gegenden -gehalten -werden , ist zum
Glück diese Unsitte noch nicht eingesührt , da¬
gegen aber findet sie leider immer weitere
Verbreitung au den für Handel und In¬
dustrie gehaltenen Lastpferden , und bei den
schweren kaltblütigen Pferden , die jetzt mehr
nd mehr begehrt werde « , ist sie gegen alle
runde der Zweckmäßigkeit und des Schön-
itsbedürfnifses zn einer unvermeidlichen

leiterscheinung geworden.
Zur Pferöepflege . die bei der Hitze ganz
'anders sorgfältig sein soll, gehört das

rundliche Äbreiben von Schweiß und
Staub, welches niemals versäumt werden
darf, wenn die Pferde von der Arbeit in den

-all zurückkehren. Insbesondere sind die
llen, an denen Geschirrteile aufliegen,
Mtig zu behandeln und sauber zu hal-

«. Mähne und Schweif sind öfter unter
nwendung von Seife zu waschen , Augen
d Nüstern sollten jedesmal , namentlich am
iend, mit frischem Wasier gereinigt wer-
;it, und das Begießen der Beine mit sol-

ist sehr dienlich und erfrischend für die
erde. Wird nach dem Äbreiben von
miß und Staub während der heißen Zeit
kräftig an den Pferden herumgewaschen,

ist bas ein vorzügliches Mittel zu ihrer
.e, und daneben ist es ihnen höchst

»lich, wenn sie öfter in die Schwemme ge-
acht werden . Darauf sind sie dann zum

ckenweröen im langsamen Tempo zu be-
en oder alsbald im Stall völlig trocken
reiben. Durch das Abwaschen mit Wasser

Essig werden Stichwunden desinfizierr.
solches Gemisch hat stch auch bewährt

r den Mitteln , mit denen man die Pferde
cht, um die zudringlichen Insekten im

eien während der Arbeit abzuhalten . Um
nachhaltigen Erfolg zu erzielen , ist

Meriungs das Befeuchten der am meisten
mordeten Körperteile mit solchen Mittels:
^Eesrens einmal am halben Tage zu wie

Die Stalltemperatur muß durch gute Ven
«um geregelt sein . In kühlen Ställen

sich die Pferde weit besser. In sol-
v « werden sie auch weniger von den Flie-

5?!": Fressen gestört, namentlich wenn
M M gedämpft ist. Das läßt sich durch
Jr * ,tri ® Fensterscheiben mit Kalk-
feit ffiJt0 "Sing ist, leicht erreichen . Fin-
Ienwtv5^ ett  auch in den Ställen unserer

MSwirtschaftlichen Arbeitspferde Ein - und
io ist das -durchaus kein Fehler.

Mv ublichen Tierchen vertilgen sehr viel
KÄy -, Ungeziefer . Während der hei-
«BfÄPm$ a?&pcmfe mögen die Arbeitspferde
^Pflaster stehen , wlchrend der

Ser Schwalbenschwanz.
Nachdruck verboten.

Zu unseren schönsten und am häufigsten vor¬
kommenden Tagschmetterlingen-, der keineswegs
für den Garten so gefährlich ist, wie vielfach ange¬
nommen wird , zählt der Schwalbenschwanz, der
nicht selten mit dem etwas ähnlichen Segelfglter,
dessen Raupe auf Sträuchern und Bäumen lebt»
verwechselt wird . Die Flügel des -Schwalben¬
schwanzes find schwefelgelb mit Schwarz , Blau
und Rot gezeichnet und die Hinterflügel hinten
seitlich zu einem Schwänzchen ausgezog-en. Die
Raupe lebt auf Fenchel. Dill , Sellerie , Anis,
Kümmel :md Möhren und hat hinter dem Kopf
einen vorstiilpbaren Drüsenapparat . Die Farbe
der Raupe ist grün mit schwarzen und roten
Punkten . «

Aus den erhaltenen Jungkaninchen wähle
man sich ein oder mehrere passende Tiere
aus , welche zur Weitcrzucht verwendet wer¬
den können . Zuchtkaninchen erheischen eine
sorgsame Pflege , wenn sie mögliMt lange die
Stützen der Zucht fein sollen . Den Zucht¬
rammler halte mgn so eingesperrt , daß er
die Häsinnen weder sehen, noch riechen kann.
Ist beides der Fall , so kommt das Tier aus
der Aufregung nicht Heraus , frißt in der
Folge schlecht und magert ab. Schließlich
stellt -sich Gleichgültigkeit gegen die Häsinnen
ein und der Rammler ist zur Zucht untaug¬
lich, da er -öeckfaul geworden ist. Hat man
für den Rammler keinen von den Häsinnen
abgesonderten Stall , so setzte man ihn bei
Anwendung der Etagcnställe stets . in die
obersten Reihe . Hier bleibt er vor unnützen
Erregungen am ehesten bewahrt . Zi.

Geflügelzucht.

Der Schmetterling tritt in zwei Bruten auf.
zuerst tm Mai und Juni und alsdann von Juli
b-ls September . Die Puppe der »weiten Brut
überwintert.

Wo der Schwalbenschwanz für den Garten
nicht gefährlich wird , lasse man ihn sich feines
Lebens freuen, tm anderen Falle bekämpfe man
ihn durch Ablesen der Raupen und Puvoen , die
man tötet.

Geschlechtskennzeichen junger Truthühner . Die
Erkennung des Geschlechts bei jungen Trut¬
hühnern ist nicht so leicht, und bis -zum Alter von
6—7 Monaten nicht an der Stimme unterscheid¬
bar . Ebenso -bieten -die Farbe der Federn und
deren Stellung , wie die -Beinformen keinerlei An¬
haltspunkte . Mit 4K—5 Monaten entwickelt sich
aber beim Weibchen oben auf dem Kopfe in läng¬
lich »ugespitzter Form ein kleiner schwarzer Haar¬
streifen (Scheitel, Häubchen), welcher dem Männ¬
chen abgeht. Sodann -bilden sich beim Männchen
auf den beiden Kiefersetten, dicht am Halse an¬
liegend, die eigentlichen größeren Knollen, welche
später immer mehr rot werden, während das-
Weibchen diese entbehrt. Mit sechs Monaten sollen
die Männchen bereits ansangen, die Federn zu
sträuben und das Rad zu schlag-eu.

Gutcs Futter zum Eierlegen : 3 Teile gekoch¬
ter und zerstampfter Kartoffeln -werden mit 2
Teilen Kleie (am besten Gersten- oder Werzen-
klei«) ebenso wie Brotteig eingesäuert (mit
Sauerteig ), gleich dem Brot geformt und beim
Backen mit in den Ofen gebracht, doch so, daß
die Stücke nicht allzu hart werden. Hiervon reicht
man den Hühnern neben ihrem gewöhnlichen
Futter täglich etwas.

auch die Pflanze durch die Bodenanhäufung ver¬
anlaßt werden, viele Nebenwurzeln zu treiben:
an diesen bilden sich bekanntlich die Knollen. Bor
dem Behäufeln ist eine Kopfdüngung mit Chile¬
salpeter sehr angebracht.

Mähen von Grünfutter . Um Grünfutter zu
mähen, ist der Abend die geeignetste Zeit. Je
niedriger die Temperatur und je geringer die
Dauer der Tageslichtein-wirkung auf di« Pflanze
ist, desto geringer -ist auch die Stickstoffsubstanzin
den Gewächsteilen. So fand man -beim Rotklee
bei 9 Grad C. und -bewölktem Himmel am Morgen
1,087 Prozent Stickstoff, bei 15 Grad C. und
klarem Himmel am Abend 2,087 Prozent Gesamt-
stickstosf: bei der Luzerne -bei 17 Grad C. und
schw-achbewölktemHimmel morgens 2.906 Prozent,
bei 20 Grad C. und ganz heiterem Himmel
abends 4,382 Prozent . Diese Versuch« haben den
Beweis geliefert , daß die grünen Blätter der
Pflanzen am Abend eine größere Ansammlung
von Stickstoff zeigen, als am Morgen, und daß
diese wesentlich durch die Lichteinw-irknng über
Tag gefördert wird . Fü ^ d-ie Praxis haben-dies«
Versuche einen großen -Wert, indem sie uns zeigen,
zu welcher Tageszeit die Futterpflanzen -den größ¬
ten Nährwert haben, indem letzterer auf die Stick¬
stoffmeng«, welche sie in ihren Blattg -ebilden und
den grünen Pflanz enteilen bergen, beruht.

Obstbau.

Viehzucht.
Zuchtkaninchen.

KT, !!* müssen sie auch im Sommer
weiche Streu haben.

'JS -L. &atf ,au(® in dieser Jahreszeit
rgmltlgsten Pflege . -Bei den Ackerpfer-

">rd er sogar meist feucht genug erhal-
oer wohltätige -Gegendruck des Erd-

der Sohle immer zustatten,
anders alber liegt die Sache -bei

öie  ® ei  heißer , trockener
auf Eisen mit -Griff und Stollen

"trJ 1’ stellenweise auch überfchotterter
marschieren . Bei diesen sind die

TpeiiKvii !“ Eschen , «feucht zu erhalten
^ ttnzufetteii , damit Hornwand und

ffet Achtzugeben «st auch
ist! „,?S ^ e Eisen beim Nichten nicht

werden , wodurch eine
«L , H° rrrs hervorgerufen «wird,

An» ä>tr Folge haben kann.
e-8̂ nff ^ er sei zum Schluß die
iNe gerufen , a-uch seiner durstigen

Oefteres Trinken bei
ist ihnen keines-

Remn̂ ' erfrischt -sie r/ielmehr und
arbeitswilliger und lei-

N "er Kiar^ ^ er Umständen kann es sie
k? «4att -„ bewahren . Wird längere
2Ne» ersann. ift cS "ölig , erhitzten
A vivn ühlung zu verschaffen , in-

zua°?en Heu vorlegt , bevor sie zur
8«ge Ä ? " " erden . Durch einige we-

« Waffers , welche den Gan-
i-r kann allenfalls die Frehhfft"egt werden. m M.

(Nachderuck verboten .)
Die Zucht der Kaninchen gilt «allgemein

als Merans leicht und wird sogar nicht sel¬
ten als „mühelos " bezeichnet . Es kommen
aber doch bei der Entwicklung der Kanin¬
chen mancherlei Ausnahmen vor , üuö je nach
der Art dieser Ausnahmen will es zuweilen
erscheinen , «als ob die Zucht der Kaninchen
gar nicht so leicht sei, und daß «der Züchter
mit «Aufmerksamkeit seinen Tierbestand über¬
wachen müsse. Gerade der letzte Punkt wird
viel zu wenig beachtet, und deshalb werden
manche Vorkommnisse erst bemerkt , wenn sie
«den Züchter schädigen. So wird ,z. B . im
normalen Verlauf des Werfens und der
nachfolgenden Säugung seitens des Züch¬
ters ein Eingriff nicht nötig sein , wohl aber
muß er das Muttertier und den Wurf beob¬
achten, damit kranke oder schwächliche Junge
rechtseitig ausgemerzt werden können . Wenn
der Termin des Werfens -herannaht , gilt es
zu beobachten , ob die Häsin ein Nest her¬
rschtet. Manche Tiere beginnen ziemlich
früh damit , oft schon sechs bis acht Tage vor

weendigter Tragzeit . Ändere tragen kurz
vor dem Werfen , oft nur wenige Stunden
vorher , etwas Stroh in eine Ecke und bilden
daselbst eine Vertiefung , in welche dann der
Wurf gelegt wird . Und «wieder «andere ma¬
chen gar kein eigentliches Nest, sondern wer¬
den anscheinend von dem Akt des Werfens
überrascht , wobei sie durch die Geburtswehen
erregt werden , unruhig umherspringen und
hin und wieder ein Junges verlieren . Diese
verstreut umherliegenden Jungen erstarren
gar bald und sind verloren , wenn der Züch¬
ter nicht fleißig Nachschau hält und dieselben
in ein Nest zusammenlegt . Liegen die Jun¬
gen im Neste beisammen und sind sie —
wie es normalerweise der Fall ist — mit der
Bauchwolle der ZMe zugeöeckt, so erwär¬
men stch die Kleinen gegenseitig , und darin
wird mit Recht der erste Faktor einer gedeih¬
lichen Entwickelung erblickt. Diese Beobach¬
tung des Züchters muß sich infolgedessen zu¬
erst darauf erstrecken, ob der Wurf in einem
Neste so beisammen liegt , und wenn dieses
nicht de« Fall sein sollte, so hat er den Feh¬
ler des Weibchens möglichst gut zu machen.
Wiederholt sich die unnatürliche Sorglosig¬
keit der Häsin , so ist sie von der Zucht aus¬
zuschließen.

Aber auch der Zuchtrammler muß ganz
bestimmten Anforderungen genügen . Man
wähle ein möglichst vollkommenes Tier , bei
dem die Rassenmerkmale deut -lich hevvor-
treten . Es ist selbstverständlich , daß gute
Rassekaninchen auch ziemlich hoch im !P «reffe
stehen: das sollte aber einen strebsamen
Züchter nicht in dem Ankauf eines solchen
Tieres abhalten . Die ersten Einrichiungs-
kosten stellen sich eiben in jedem Betriebe
höher , wie die späteren Betriebskosten , und
das gleiche gilt auch von der Kaninchenzucht.
Kann oder will man sich nicht in den Besitz
eines guten Zuchtrammlers setzen, so lasse
man seine Häsin in der ersten Zeit bei einem
reellen Züchter decken, von dem man weiß,
daß er tm Besitz- eines rasseechten Tieres ift.

Vom Kälberabsterbrn . Viele unserer Land¬
wirte dürften- die traurige Erfahrung gemacht
-haben, daß fast sämtliche Kälber wenige Tage
nach der Geburt -ihnen- verloren gegangen sind,
und st« haben- die Ursache dieses -A-bsterbens sich
nicht erklären können; erst « gen das Ende der
Periode , beim Dreschen -des letzten Restes des
Weizens einer Breite , von der in der betreffen¬
den Zeit die Spreu « füttert war , ist es ihnen
ausgefallen , daß dicker Schmutz von dem Weizen
sich absonderte, und daß keine «Maus davon ge¬
fressen hatte . Eine gründliche Untersuchung des
Weizens aber belehrt uns . daß Spelze und Halme
mit dem S t e i n b r a n d p i l z und auch mit den
Dtycelien des Mutterkornpilzes  behaftet
sind. Wenn aber das Verfüttern der schädlichen
Weizenspreu ein« stellt war , dann hörte -das Käl-
berabsterben auf. Di« «Spreu von anderen
Weizenbreiten schadet den Kühen in keiner Weise.

Eine Zerkleinerung des Grünfutters bis auf
4—5 Ztm . dürfte im allgemeinen das beste sein.
Bei weiterer Zerkleinerung « ht zuviel Saft ver¬
loren , besonders dann, wenn sie nicht im Ge¬
menge mit Stroh vorgenvm-men wird Das
Schneiden « schteht am besten gleichzeitig mit dein
Stroh , welch-es dann- sogleich den Saft -des Grün¬
futters aufnimmt . Beiin Lan-gvorlegen wird das
unschmackhaftcre überjährige Sttob selten oder
doch immer nur in ungenügender Qnantttät auf-
genommcn. Das geschnittene Griinfutter mutz
aber baldigst verffittert werden, -weil es welk und
unschmackhaft wird und sich in großen Haufen
leicht erhitzt. Stets le« man das Grünfutter in
kleinen Portionen vor : es wird dadurch am sicher¬
sten der Verschleuderung von Futter und auch dem
Aufblähen vor« b«ugt.

Junischnitt, Der Juni ist der beste Monat
zur Behandlung des Steinobstes . Ein zu stark
ansgeführter Märzschnitt schadet oft, indem er
den Harzfluß -herbeiMrt , im Juni ist dagegen der
erste «Lafttrieb vorüber und es kann jetzt ohne Ge¬
fahr operiert werden. Bei den Fruchtzweiacn
der Pfirsiche und Aprikosen wird der Junischnitt
auf folgende Weise angewandt. Siiid bei dein
Steinobst , namentlich bei den Pfirsichen, eine A«i-
»ahl Früchte angesetzt, so -werden bis Mitte Juni
die neben denselben stehenden Zwei« sofern sie
nicht zu Ersatzzwei« n dienen -sollen, 2—3 Bläter
über der Frucht abgen-ommen: zugleich werden-an
den Fruchtzweigen jene Triebe, neben denen keine
Früchte stehen und solche, welche ihre Früchte ab-
«worsen ^ haben, gänzlich entfernt. Alle stehen-
blerbenden -Fruchttriebe oder Ersatztriebe für das
nächste Jahr müssen genau kontrolliett werden,
ob sie sich die an der Basis derselben befindlichen
Ersatzau « n genü« nd ausbilden und es muß.
wenn letzteres nicht sicher anzuuchmeu ist, gut
vinziert werden ; auch nimmt man solchen Trieben
einen Teil der oberen-Blätter , um den Saft nach
der Basis des Triebes , wo sich die Ersatzaugen
bilden sollen, hinzuleiten . Dieser Sommerschnitt
darf natürlich nicht zu früh und nicht in zu
großer Ausdehnung geschehen, da sonst der Baum
in seiner Vegetation zu sehr « stört wird.

Weinbau.
Das Bespritzen der Reben « « n die Pero-

n-ospör-a darf unter keiner «Bedingung un-terlasie«i
werden . Die Zubereitung -der Bordelai -serbrühe
erfordert eini« Aufmerksamkeit, sonst findet leicht
ein Verstopfen der «Spritzen statt. Um 1 Hekto¬
liter herzustellen, -verfährt man fvl« ndermaßen:
In erneu Ständer gießt man 90 Liter Wasier,
dann werden 2 -KilvgraniM -Kupfervitriol guter
Qualität in einen grobmaschigen«Sack in di« obere
Schicht des Wassers aufgebän-gt. So löst sich-das
Kupfervitriol von selbst in kurzer Zeit oh-»e
weitere Arbeit . Ist nun alles « löst, so mischt
man -die Flüs -sigkeit, da sich die schivere Lösung am
Boden angesamm-elt hat. Einen Tag vorher be¬
reitet man den Kalk. 2 Kilogramm fetter, « -
brannter Kalk werden mit Wasier gelöscht, der
zerfallene Kalk wird mit 10 Liter Wasser zu einer
dünnen Kalkmilch -angerührt und -durch ein Sieb
in die Vitviollösung « gosicn, während fort¬
währenden Umrllhren . Diese Brühe läßt sich sehr
sein verspritzen- und- ist der sicherste«Schutz gegen
die Peronospora und -bringt -nie eine n-achtei-lige
Wirkung auf den Blättern hervor.

Kischzucht.
3m Garten.

Das Ideal des Forellenfutters sind leben-öe
Tiere : Insekten oder deren- Larven, -kleine Fische,
Würmer . Krebse. Schnecken-, dann vor allem
Frösche und deren Laroen. -Letztere erbäl -t man
am -besten, wenn der Froschlaich jetzt -gesammelt
und in die Teiche gebracht und möglichst zwischen
die Uferpflanzen in Wasser « legt wird . Wo öer-
arti « s -Futter nicht genügend zu -Gebote steht,
muß man künstliches anw-enden. Die beste der¬
artig « Futtcrmischuiig stellt man sich folgender¬
maßen her : X Teil Fleischmehl, X Teil Fisch¬
mehl, Vi Teil Garneelensch-rot. 'A  Teil R-oggen-
mehl, wird mit frisch gekochten kleinen «Seefischen,
die man »errühtt hat, zu einem steifen Brei ge¬
kocht. Dieser wird nach dem Erkalten den Forellen
gereicht.

Tote Fischeier find täglich aus den Brutoor-
richtun« n ru entfernen. Dazu ift keine lange
Zett erforderlich. Bei nur ein>i« rmaßen ge¬
schicktem Vorgehen kann man bis zu 5000 -Eier in
5 Minuten entfernen. Daß Eier tot sind, ist ain
besten -an ihrer weißen Karbe und an ihrer Weich¬
heit erkennbar.

stuf dem Selbe.
Die Arcker sind im Juni schon sämtlich bestellt:

höchstens auf Sandböden werden noch Lupinen
gesät, die zur Griin-düngung dienen sollen. So¬
bald die -Kartoffeln aufgeh-m, werden sie inehr-
inals geeggt, um di« Unkräuter zu vertilgen.
Bald darauf sind sie auch zu behacken oder zu be¬
häufeln . Dadurch soll «i-mual Licht und Luft in
die unteren Bodenschichten drin« n, sodann aber

i Di« Wege des Gartens geben ein anmutige-
>Bild und erfüllen aleichzettig einen -Nutzzwcck,
ivenn sie mit Trauben umrankt -werden. Die

i Herstellung einer solchen Umrankung- ist eine
äußerst -einfache -und -keinesivegs sehr kostspielig
und kann -gut in 3 Jahren durchgefühtt werden.
Die Weiuranken werden zu jeder Seit « des
Weges in Abständen -von ungefähr 1.80 Meter
angepflanzt.

Kohlpflanzen kann mm: öfter mit Jauche be-
gießen, besonders bei Regenwetter leistet es aus¬
gezeichnete Dienst«, dagegen muß man beim
Sellerie schon vorsichtiger sein, weil die Knollen
später gerne fleckig werden. ■Im Anfänge schadet
ja die öftere Jauchedingung auf -keinen Fall:
später ist bei Trockenheit eine stärkere Bewäsie-
runy für auf gut gedüngtem Roden stehende
Sellerie von größerem Vorteil.

Blumenpflege.
Ueine Blumensämereien , die sehr empfindlich

gegen trockene Wärme siird, gedeihen ganz vorzüg¬
lich in einein aus Grasplatten errichteten Mist-
beetkasten. Statt eines Holzgestelles baut inan
die Kastettwände aus Grassoben, die einfach auf¬
einandergesetzt «oerden wie Mauersteine. Mehr¬
maliges Angießen bewirkt di« Wurzelbildung,
welche die Soden zu einer festen-Mauer verbindet.
Derartige Kästen halten mehrere Jahre.

Frostharte Schlingpflanzen, welche fast ohne
Sonn « noch fröhlich gedeihen-, find außer dem
kleinblätteri « n Efeu die großblllti« Gebirgs-
clematts (Clematis Montana grandifl.) und die
gri -^ ifch-e Baumfchlin « (Perivloca gr-aeca).
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Auf jede gezogene Nummer find zwe, gleich hohe
Gewinne gefallen, und zwar je einer aus die Lose
gleicher Nummer in de» beiden Abteilungen I u. H.

Nur die Gewinne über 240M. sind in Klammern beigefügt.
aa^ Shr. A. St .-A. f. Z.) «Nachdruck verboten.)

12 18 201 10 83 318 480 802 832 83 61 987 1110 70 228
462 88 (3000 ) 669 97 969 2263 3213 (800) 401 816 90 979

4218 66 338 409 78 662 888 909 5004 301 31 409 696 666 (600)
73 806 17 45 936 ' 8144 283 336 42 65 611 84 779 93 7 316
478 802 83 76 963 8142 (600) 209 95 (600) 446 (3000) 90 670
647 (1000) 729 (3000) 33 8052 102 287 358 65 78 454 558 708
72 833 916 49

10087 123 67 220 (1000) 495 783 863 943 (600) 11037 117
(1000 ) 33 62 365 644 76 83 93 717 67 68 12064 202 15 629 55
76 77 768 13041 164 (500) 238 47 (500 ) 415 31 (3000 ) 766 810
905 14137 360 805 24 83 15075 85 121 66 79 (600 ) 530 (500)
679 88 726 50 990 16005 61 170 262 71 413 14 635 781 17056
184 91 263 89 (3000 ) 492 (1000) 658 (600) 614 61 715 (3000 ) 42
77 942 90 18017 145 239 (500) 81 948 19051 73 74 121 261
(1000 ) 368 434 38 65 647 729 929 66

20166 383 404 61 604 888 91 966 21008 107 10 289 310
410 64 625 73 640 784 829 900 2 2183 277 307 95 482 (500)
83 508 611 63 791 837 76 2 3327 76 422 617 724 934 70
24019 668 768 92 868 85 88 2 8021 160 468 527 694 737 941
26038 110 25 35 283 304 422 512 45 625 88 707 951 2 7 081
653 886 2 8183 308 16 445 637 2 9026 69 167 (500 ) 249
(1000 > 61 370 437 74 720 84 908

30047 113 24 604 79 811 80 920 63 31019 22 60 261 77
442 82 693 757 (3000 ) 867 94 3 2046 47 118 489 650 803 (3000)
13 49 910 96 3 3053 170 224 612 754 869 942 3 4022 35 83
283 324 964 3 5086 (3000 ) 116 94 222 466 676 761 847 983
30132 267 397 531 611 27 46 790 895 904 3 7086 95 112 209
393 425 23 610 830 3 8214 70 335 62 433 606 774 871 78 964
88 3 9020 41 93 141 246 304 85 40312 676 79 (3000 ) 796 826 61

40003 83 276 414 44 88 666 718 (600) 23 62 822 922
41364 496 752 76 828 4 2082 148 353 494 673 649 758 801 23
76 993 4 3248 65 417 698 643 850 64 979 4 4338 437 63 859
4 5 002 114 71 274 401 53 510 716 77 810 60 75 4 6052 240
350 530 (600) 92 768 876 96 47166 354 (3000) 466 726 874 76

. 92 4 8074 75 81 206 48 912 57 4 9049 392 694 836 941 88
5 0040 (500) 47 173 238 60 66 (3000) 654 97 (1000) 866 94

919 51008 637 619 28 827 93 5 2343 427 626 (50Ö) 63 86
(600 ) 649 97 703 6 951 (600) 5 3031 78 684 (10 0 00 ) 717
823 5 4068 87 (500) 168 Mtz 636 46 653 763 976 5 5 011 110
234 341 400 (500 ) 676 836 5 6054 224 34 491 (600) 791 871
910 5 7 014 186 406 69 764 5 8228 61 68 402 522 807 965
5 9004 290 454 508 649 99 710 827 62 978

60011 114 35 341 (600) 66 470 82 802 928 42 94 61042
227 415 663 74 (500) 714 62077 114 277 405 568 91 829 906
87 6 3022 28 149 350 436 98 (3000) 668 631 801 17 995 6 4013
63 (3000 ) 128 78 314 400 (600) 633 611 943 87 65132 56 245
374 693 9 08 42 66144 400 26 86 613 37 941 62 6 7016 61 71
131 315 462 (5000 ) 723 874 68132 (500) 49 63 218 338 401 10
53 621 68 6 9024 37 101 82 83 (1000) 252 69 303 (1000) 8 629
(1000 ) 666 781

70134 335 (1000) 480 667 74 627 (500) 813 946 82 (1000)
71019 27 35 64 139 (1000) 280 311 603 670 829 932 7 2 017 28
49 71 76 (1000) 114 231 75 (500) 639 (1000) 69 87 664 712 835
73126 254 486 533 655 880 83 7 4 010 109 618 825 (500) 30
907 70 7 5 064 69 373 624 702 818 994 7 6 003 93 223 401
(500 ) 666 724 848 7 7 235 419 610 30 736 844 86 966 7 8099
136 225 85 305 423 65 610 38 818 903 46 7 9037 69 101 (500)
297 652 (600) 60 (600) 710 973

80088 92 103 (600) 49 275 82 347 445 46 617 696 700 88
81192 341 446 51 600 695 783 96 966 8 2148 233 69 336 692
(3000 ) 942 83186 (500) 434 625 721 24 82 956 8 4025 339
437 657 871 985 8 5078 (1000) 143 326 88 649 682 848 918
(600 ) 86300 430 619 43 8 7 072 154 203 303 68 499 633 66
(1000 ) 721 808 904 88003 113 (600) 67 223 25 35 95 337 (600)- - - -- - 39 :‘ -. - .459 (500) 559 623 835 (1000) 997 89124 301 444 69 848 902 91

9  0091 108 265 375 614 48 627(1000) 67 763 86 806 13
81070 142 87 229 462 63 (3000) 88 (500) 544 678 933 9 2161
404 574 664 80 969 9 3100 466 96 707 75 914 27 9 4052 112
285 382 651 63 (500 ) 65 82 917 33 60 9 5172 (500) 299 403
527 669 800 49 9 6003 5 106 (500 ) 266 94 304 45 (100 0 0 )
405 618 865 9 7 048 169 304 (500) 63 482 558 653 776 903 32
84 9 8140 62 99 223 61 440 644 604 82 770 (3000) 887 (600)
966 73 9 9 287 407 81 (1000) 507 32 (560) 63 737 856 954 988

10  0018 25 84 118(3000) 35 432 501 87 661 722 101140
397 438 42 627 616 89 707 825 989 10 2009 31 442 98 528
623 70 (600) 81 762 64 914 63 103108 236 401 62 86 94 629
60 707 957 104010 83 (1000) 145 304 83 417 41 656 796 969
105118 217 (500 ) 318 78 417 717 818 1055448 533 97
(1000 ) 634 701 2 82 812 905 17 10 7 053 16S 73 241 418 69 562
676 718 877 963 10 8697 769 818 928 (500) 10 9055 79 . 96
178 342 618 41 98 680 816 22

110041 51 (500) 212 605 111159 439 503 604 25 (1000) 61
830 112224 430 55 606 43 865 67 930 (6001 113095 106 44 243
93 406 60 615 17 76 719 (3000) 867 937 (500) 39 114011 27 115
616 89 899 115062 163 300 38 421 540 612 716 116127 97 234
619 70 807 33 117127 418 25 687 700 15 76 955 76 83 118048
66 173 251 (1000) 496 680 609 91 (600) 705 (3000) 67 852 82 955
119084 168 325 651 75 (600) 780 855

120008 406 (1000) 526 32 686 90 744 843 121144 256 337 608
(600 ) 24 832 67 (500' 96 12 2212 73 330 641 646 915 21 26
(1000 ) 66 1 23276 (3000) 330 454 524 604 26 (500) 887 936
(500 ) 124112 67 258 81 331 (3000) 42 472 564 77 686 355 88
(1000 ) 91 125131 37 297 320 496 670 658 961 84 128150
74 88 309 31 697 644 12 7018 213 366 (1000) 404 607 68 749
808 906 1 28143 44 424 48 98 635 36 65 682 856 921 36 60
(600 ) 129301 426 618 641 64 68 964

130027 86 184 469 (500) 75 690 653 (3000) 828 81 903
131027 79 309 18 42 451 577 637 704 874 13 2005 168 303
77 (500) 426 642 49 60 792 (500) 869 921 47 (600) 13 3064 407
(lOOO) 64 766 819 83 97 989 13 4003 4 110 17 60 98 204 384
617 644 83 819 90 13 5038 110 66 281 89 333 515 84 735
(1000 ) 93 948 (500) 13 6026 27 (600) 68 69 158 287 97 408 68
76 82 671 780 '3000 ) 812 54 137189 (1000) 351 56 (3000) 551
99 712 49 824 87 13 8068 (3000) 160 262 320 69 423 614 46
81 97 654 71 775 801 19 932 99 (500) 139072 124 68 202 689
760 (500) 828 956

140176 (1000) 370 689 737 62 816 141007 199 333 64 401
22 516 728 91 817 1 4 2022 307 64 462 566 878 929 (1000) 66
143000 168 406 (600) 24 44 537 664 723 64 144001 15 (500)
47 (1000) 218 327 64 . 87 454 625 37 49 914 (6000) 83
145099 168 85 245 450 (500) 88 621 47 739 856 994 (3000)
148168 71 80 225 391 421 512 48 76 81 823 961 14 7069 87
189 260 61 91 478 605 148072 162 91 656 76 758 62 826
149107 239 313 71 87 677 (3000)

15 0246 677 807 1 51162 241 320 66 88 90 (500) 712 68 886
951 (3000 ) 152286 479 661 66 824 32 (600) 933 85 153099 135
97 303 8 20 23 669 777 828 967 1 5 4449 87 533 910 39 64 (600)
15 5087 (600 ) 194 (500) 223 92 458 (500) 64 665 99 840 78 90
(3000 ) 901 64 1 5 6045 46 110 51 87 (500) 228 76 470 603 79
157167 74 709 1 5 8051 88 192 266 74 303 39 57 701 11 64 825
941 15 9068 119 (1000 ) 245 308 612 795 811 81 947 96

160276 455 78 612 60 619 709 36 49 904 161116 91 246
47 362 (1000) 716 852 925 60 162157 216 80 (500) 309 18 26
97 636 59 799 822 942 163005 (1000) 164 89 366 (3000) 421
67 69 728 95 164047 65 104 40 44 47 49 (1000) 79 209 303
32 69 609 860 980 90 16 5 023 44 67 87 308 473 573 860 99
166088 171 217 69 463 606 801 919 16 7049 192 236 (1000) 43
372 90 466 610 88 (500) 848 16 8064 178 299 437 792 808 928
169003 85 160 86 219 77 358 94 407 62 628 (3000 ) 47 52 838

170143 221 410 61 622 680 771 81 171050 393 615 20 60
646 806 97 940 1 72130 434 762 849 (600) 921 173196 241
411 866 940 1 7 4070 37 224 28 306 60S 721 70 836 1 7 5 081
133 (1000) 411 521 898 955 71 (600) 176157 87 277 710 899
177129 467 605 (1000) 15 60 755 927 1 7 8041 71 (600) 125
370 403 66 80 674 722 34 (3000 ) 44 86 956 (500) 179070 (600)
184 (3000) 306 (1000) 494 601 19 22 607 794 823 950 93

180112 424 569 643 66 796 (1000) 846 924 900 (500) 181030
31 62 609 628 94 766 837 182104 403 666 80 669 183 051
72 (600 ) 111 213 445 790 963 184307 64 436 80 721 817 60
79 18 5287 335 496 603 14 53 735 60 67 821 186408 91 718
66 809 (500) 83 908 43 1 8 7 032 136 224 (600) 626 82 (1000)
918 188102 408 71 924 62 . .
»83 (30001 009
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Anf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe
gefallen , und zwar,e -»-er ans dl- LoseGewinne gefallen , - „ - . .. „

gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II.

Nur die Gewinne über 240M . sind in Klan-mern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

186062 112 201 418 748 59 68

22 101 41 73 (1000) 225 354 468. 969 1130 208 42 66 392
423 605 30 708 813 999 2008 45 337 93 603 (500) 32 95 (1000)
621 720 51 65 871 3011 61 93 266 646 53 699 4079 253 654
66 633 772 (1000) 73 86 691 946 80 5148 68 220 431 61 603
68 729 96 998 (500) 6168 75 331 421 633 836 7326 637 809
8252 553 619 789 867 901 62 (600 ) 66 9058 233 (1000) 63 (600)

102 « 323 455 621 792 833 89 909 (500) 36 91 11083 (1000)
151 457 506 20 613 14 81 749 826 83 922 35 12096 326 66
480 674 812 38 732 87 846 13056 298 327 430 608 17 39 648
61 835 64 14053 126 (1000) 63 71 296 332 418 (600 ) 662 87
747 879 1 5020 (3000) 144 472 651 983 (1000 ) 91 16075 .134
209 97 316 683 780 966 1 7013 127 272 314  88 489 864 95
18058 180 209 783 19009 196 233 63 333 (500) 681 733

20048 ^268 462 613 73 770 21130 481 89 631 611 22 38
915 (1000) 84 2 2028 161 291 428 (3000) 39 72 549 764 93
(1000 ) 2 3089 (3000 ) 125 217 66 85 341 96 640 24021 217
312 487 575 77 704 2 5003 44 63 103 96 494 640 80 88 781
873 2 6169 74 319 412 26 49 635 726 962 63 2 7022 150 77
607 87 1500) 90 843 912 2 8048 100 17 604 79 747 62 87 (500)
879 2 9421 28 830 43 956 88 „ „ „„ „„„

3 0270 568 687 722 66 868 (600 ) 914 31042 62 136 . 03
41 422 570 641 780 844 (600 ) 81 978 3 2091 621 636 3 3041
99 161 74 338 400 815 34142 (600 ) 373 636 68 744 865 941
60 3 5171 326 430 82 (500 ) 733 38 62 808 48 (500) 3 6037.
129 56 368 690 781 864 77 80 981 (500) 3 7030 140 226 683
676 879 919 3 8043 126 34 344 444 519 92 662 (600 ) 831 34
957 (500) 87 3 9079 301 22 48 521 (500 ) 657 749 1600) 70 (3000)

46009 91 133 73 454 559 616 (500) 61 41054 112 283 354
728 871 983 85 4 2 011 180 82 267 324 452 60 684 743 (3000)
98 810 97 4 3164 228 (1000) 305 518 614 34 702 79 941 44138
61 320 408 649 720 86 809 4 5 024 131 62 279 367 403 42 (500)
46042 179 287 91 491 632 62 732 45 84 942 4 7 241 ^383 618
79 4 8043 61 (500 ) 457 338 416 671 606 892 967 49115 207
337 625 69 93 610 62 56 801 49 72 908

5 0507 (3000 ) 73 835 91 918 51015 82 98 132 387 426 678
723 829 967 52167 (3000) 250 (1000) 305 83 620 864 934 64
5 3041 43 98 223 66 99 329 472 77 80 97 5 4024 64 348 94
623 44 794 936 55120 86 439 673 (600) 649 719 (1000 ) 69 98
56163 204 374 492 617 764 (3000) 926 5 7 030 101 23 426 631
39 60 655 87 932 5 8114 328 449 66 687 612 726 41 (1000)
917 5 9190 326 87 426 88 (600) 743 61 (600)

60069 215 76 310 40 666 683 876 947 76 61035 452 691
95 608 80 (500 ) 749 800 73 (500) 79 921 23 (3000 ) 62069 388
671 805 25 6 3008 14 100 69 (3000 ) 99 201 29 63 333 35 443
746 (600) 69 (500 ) 64093 106 286 441 694 (3000 ) 635 86 (3000)
92 797 896 6 5101 213 333 515 33 739 79 825 (lOOO) 41 85 98
904 7 27 85 6 6074 186 286 499 665 612 762 6 7 082 114 87
(500 ) 320 38 693 705 68 806 979 6 8155 206 445 73 682 618
838 (500 ) 49 81 69108 (10 0 00 ) 86 235 442 50 63 660 743 860

7 0451 541 50 818 24 63 71032 272 97 377 427 40 518
824 30 940 7 2344 93 470 522 44 (600) 68 680 (500 ) 94 739
879 7 3000 10 404 15 697 710 40 804 7 4189 253 91 420 63
605 764 78 884 909 25 51 75211 360 430 617 860 (1000)
76122 95 260 371 671 667 7 7103 (5000) 223 69 661 95 802
23 997 7 8063 303 31 531 (500) 674 99 751 97 7 9 036 62 315
728 946

30139 £7 324 (600) 74 75 650 71 832 69 (1000) 956 90
31080 379 679 83 8 64 968 8 2133 931 8 3203 67 74 96 364
516 31 642 87 93 879 84145 238 83 481 613 (5000 ) 25 617
717 68 868 928 (500 ) 8 5048 386 605 16 781 836 (600) 38
8 6042 163 414 15 56 636 (3000 ) 712 16 79 843 45 930 8 7064
181 293 388 680 719 30 912 8 8099 189 224 351 429 76 614
(10001 71 876 77 950 8 9230 492 619 96 774 847 53 67 73 957

90007 70 321 636 87 669 731 91038 66 183 (1000 ) 341 64
643 49 696 622 42 901 44 9 2042 111 63 301 416 803 61 93012

68 437 625 79 714 921 86 9 4 237 327 97 583 830 9 § gsir, ' » . er. qo  C6>G üt; A77 ft ft 093 205 52 P.4A ao«(500 ) 341 66 82 536 95 668 ^ 27 9 6093 205 62 346 429
664 71 823 39 68 913 ^ 87279 413 579 (000) ^773 534 79
98405 (500) 633 10  601 (000 ) 902 63 92070 103 76 ^ 4 a
305 16 _ _ U  Ti

10 0053 74 204 23 305 427 64 673 743 76 94 573
291 825 879 919 102064 189 99 332 443 60 621 37 643 »!U

10 3339 50 449 77 634 (3000) «of* 1- - 000) 627 *
716 800 S32 (1000) 66 iua *w« - - - v-woj
354 962 65 SO4040 53 150 52 289 ^ . 2 -*31 (1000) 627 73
10 5076 173 200 19 385 426 631 71 81 723 (500) 99 (500) <X
10 6072 77 161 79 (1000 ) 2-15 329 607 724 73 979■www __ rtrt,, tr-n 40 eoo(qnnn\
(690 ) 42 80 97 (3000) 287 428 43 623 (3000 ) 796 816 65
960 77 10 8074 114 97 333 62 £94 904 62 109133 313
604 64 987

635
110075 119 75 400 11 539 1110/0 115 (1000) 337 442 fr,
709 20 60 60 814 32 83 970 112037 (500) 64 (1000)

43 63 98 (500) 433 36 84 679 631 763 78 113092 113 (3000) »
417 26 688 702 93 973 114113 259 359 442 62 593 643804 w
67 925 39 115113 27 83 (3000 ) 350 60 405 616 28 780 894 rS
116126 99 215 317 539 665 734 076 117081 98 164 277 U
M TmisTmm ^ r «8296 -352- 83- « 4 g
(600 ) 763 995 119194 (500) 232 (500) . 56 647 664 719 07

äÜ° 120154 620 823 916 121274 405 605 50 61 703 (500) a«
99 982 (600 ) 12 2 053 222 69 457 730 £96 829 123031 lA
279 631 69 644 75 748 823 (3000 ) 957 124027 145 255 (Hm
351 67 404 26 (3000 ) 665 627 74 (500) 743 49 (500) 95 Igz ^Ä
256 72 86 411 736 60 903 (1000 1 64 126001 (500) 63 124
32 619 (500) 41 726 42 921 12 7 030 58 348 439 69 92 7Ki»04 OJ.i# lOUUlHi iayj Tti *‘.4 • — — - -- >.u 92 762
890 12 8070 71 188 215 442 685 756 868 909 (600)
346 621 (1000) 49 806 81 (30001 992

130448 669 761 915 131044 61 84 216 76 354
94 256 70 418 734 49 809 83 133 039 (3000 ) 142 436 (£00) 51a
33 83 (1000) 607 34 35 757 902 (600) 4 134033 337 52 5™R7n R1Q »44 135087 360 97 (1000 ) 421 603 54 618 84 m , ^

OH OO 00/ X}/, 670
670 819 844 13 5 087 360 97 (1000) 421 603 54 618 94 814 °w
13 8 073 284 399 642 72 641 48 875 942 98 1 37134 205 « °
539 59 84 694 796 954 62 77 13 8079 209 30 394 460 5233?
85 769 992 139109 217 65 388 542 606 (1000 ) 13 768 941 (500) «

tAnm .4 38 208 (600) 327 76 516 665 772 (600) .363 14I .T.
I oa 006 1WW‘00 Oi , ww W 1oyy m.
14O024 38 208 (600) 327 76 518 665 772 (600) ,363 14,14.

384 97 499 (500) 600 23 99 787 897 142106 33 71 285 624
143210 408 77 88 89 (3000) 660 616 802 978 (500 . 144m,

- — 145 077 91 137 267 84 313 (500) P"
45°503 70*650 *86 774 *872 968 (3000) 14 8032 262 306
209 93 328 462

«<£>CfUtiIWVWWJ B-VWVV« oyrj 43l 5(1
669 72 82 700 71 917 14 7 000 433 591 608 23 794 95 S05m
(1000 ) 148028 73 423 693 771 900 43 149183 249

15 0215 586 (1000) 744 1 51391 632 766 873 74 996 | 52om
2RB 399 615 766 810 922 1 53122 382 461 63 632 714 59 545

lyoiu 1. . -V-- - - - ■• E,
18 286 399 615 756 810 922 1 53122 382 461 63 632 714 (
79 (1000) 15 4080 105 53 81 647 90 819 915 92 15 5 239 66 3m
(500 ) 569 675 700 (3000) 936 1 5 6017 485 588 666 890 9 - 15705}
403 94 892 935 1 58195 521 757 63 858 959 1 5 9047 (500; 773
(600 ) 806 66II ÖUODO

16 0045 99 188 205 29 87 365 (500) 656 73 74 965 181233
400 34 60 92 656 720 913 89 162129 269 531 48 623 41 <5001
714 859 75 16 3 015 (3000) 346 708 38 847 919 49 (1000i 164041
401 848 984 165109 70 285 341 59 (500) 410 36 89 607631
808 946 16 6050 86 321 37 66 419 616 92 936 47 (1000) 167198
378 440 504 50 82 840 72 918 46 16 8008 61 84 27E 636 898
(600 ) 169009 19 27 113 (600) 17 399 417 19 67 89 890 92 778

17 0089 158 202 (500 ) 17 72 387 491 593 711 864 954
171155 84 (3000) 290 348 674 678 789 809 55 922 45 46
17 2025 131 (500) 51 234 30» 80 412 651 750 951 173059
102 67 91 217 31 434 66 508 659 801 960 174077 104 208
47 305 40 (3000) 557 71 80 680 742 324 (1000) 022 17 5 93
(600) 153 220 312 498 550 (500 ) 81 96 602 93 704 822 176 «
(1000) 142 295 336 436 76 611 70 720 70 804 042 53 86
17 7 068 151 97 234 (3000 ) 38 310 69 458 620 52 709 648 912
16 41 178025 37 173 259 (3000 ) 77 349 95 490 535 80 91
793 839 986 88 179167 211 340 83 468 659 60 (600) 78 543
79 84 (1000) 96 929

180221 44 313 15 41 402 519 82 971 181602 701 25 384
972 18 2010 334 73 414 683 907 22 63 54 72 (600) 96 (500)
183161 202 353 flUOO) 420 27 68 518 822 980 90 184268 97
446 (500) 72 515 (3000 ) 669 70 732 36 65 970 185220 342419
98 629 66 (500) 745 77 873 186062 71 321 87 453 630 18714«
301 63 430 69 543 (3000 ) 71 97 613 756 875 138048 538(3000)
82 627 98 (600) 709 809 35 18 9049 50 107 31 83 267 74 76
85 (500) 88 384 528 67 637 66 776 (1000 ) 806 999

Im G -winnrad - verblieben : 2 Prämien , » 300000 M., 2 &<.
Winne zu 10 000 M.. 4 zu 6000 M., 102 zu 3000 SH., 172 „
1000 SH-, 310 zu 600 SH.

Als„echte“ Fabrikate
bezeichnen die Hausfrauen diejenigen , die ihnen schon von Mutters und Gtoss-

mutters Zehen als besonders gut und zuverlässig bekannt sind. "Wenn sie von

„echtem Backpulver “, „echtem Puddingpulver “, „echtem Vanillin -Zucker* sprechen,
so meinen sie damit

Dr. Oetker s
Dr. Oetker s
Dr. Oetker s

Backpulver
Puddingpulver
Vanillin- Zucker

1 Päckchen 10 Ffg.

Ueberall zn haben!

E 663 Stück 25 Pfg.

Nachahmungen weise man zurück.

Ztellen-änzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Gesebäftsftunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

Männl . Personal:
1 Gärtner
1 jg. Eisendreher.
1 Bauschlosser
2 Hufschmiede.
2 Wagner . 1 n. ausw.
1 Holzdreber.
3 Aimmerleute n. ausw.
2 Sattler , 1 n. ausw.
1 Schuhmacher n. ausw.
1 Herrschaftsdiener 1. Kraft f.

Brüssel.
1 Fuhrmann n. ausw.
1 Ackerknechtn. ausw.

Es Werder» gesucht:
für Hotel - Badbaus . Gebalk
200 Mk.. freie Station sofort.

Junge Restaurantkellner n.ausw.
Zimmerkellner nach Wildbad.
15 Saalkellner n. ausw.
Allcinkochn. ausw.
Jg . Köche, für hier u. ausw.
Kurffervutzer für hier u. ausw.
Silbervutzer für hier u. ausw.
Küchenburschenfür Restaurant.
2 junge Hoteldiener.
3 Hausburschen für Restaurant.

Haus -Perkonal:
3 Stützen.
2 Jungfern . ,15 Alleinmädchen.
5 Hausmädchen.
6 fg. Köchinnen.
Gatt - und Slbankwirtschakts-

Personal:
1 Chef und Recevtions-Direktor

3 Haushälterinnen.
3 Büfettfräulein.
4 Servierfräulein.

Bügelmädchcn.
Köchinnen.
Kaffeeköchinnen
Beiköchinnen.
Kalte Mamsell.
Kochlehrfräulein.

10 Haus - und Küchenmädchen.

Stelleiv finden.:-
Männliche.

iSIOHHP
Schaffen Sie sich eine sorgen¬

freie Existenz durch den Vertr.
meiner erstkl. Neubeiten. Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst. (35818

Hagemann. Griesheim a. M.

2 tüchtige

Weitzbinder
für dauernd gesucht. 0080
Jakob Richtern-Ober-Jngelbeim.

gelllcht, in Staat oo.
wohneuh, einerlei welchen
Berufs , zur Uebernabme
ein.Versandgeschästes.das
dauernd gute Existenz bei
hohem Einkommen sichert.
Wir brauchen nur verlähl.
Leute, das andere besor¬
gen wir . Reklame machen
wir auf nns.Kosten.Kennt-
niffe, Kavit . od. Lad. nicht
nötig . Ausk.kosten!.Off.u.
K.R. 1214 bef.Saasenitein
L-Vogler A.-G.Cöln. F .241

Allen Lesern sei der „Kleine Anzeigen -
Teil des Wiesbadener General - Anzeigers
erneut bestens empfohlen. Die „Kleine An¬
zeige“ bildet heute auf allen Gebieten einen
erfolgbewährten, dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General-Anzeigers in Stadt und Land liefert
ieder Anzeige den gewünschten Interes¬
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
aller Volksschichten. Die ständige Behebt-
heit, die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzung
in den letzten drei Jahren:

1909:
42,195 „

1910:
74,226

1911 ca.

f 00,000 f
Diese Ziffern zeigen, in welchem be¬

deutenden Mage die „Kleine Anzeige“ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage, auf dem

Wohnungs - und Sfellenmarkf
insbesondere, bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt. Niemand versäume, wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht, eine Stelle vergibt oder eine Stelle
sucht, irgend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht, Geld oder Teilhaber
sucht etc.i_einen Versuch mit einer „Kleinen
/ .nzeige“ im

Wiesbadener General-Anzeiger
zu machen.

Wir vergeben
allerorts an Herren mit flott.
Schrift Abreffenschreibeni.Hause.
Gute , dauernde Nebeneinnabme!
Bewerbungen erbet, unt . Nr .520
an Haasenftein & Vogler A.-G-.
Nürnberg , z. Weiterbef. 8 -234

Stadtkundige

intfli§. Jtilge
f. Gänge u. leichte Büro -Arbeiten
gesucht. Nur solche mit guten
Schulzeugn.woÜ.ffch melden.Nah.
in d.Exved. d. Gen.-Anz.  351 >i1

zuverlässig und kautionsfähigj#
Zeitungsträgerinne « «

Nur gut empfohlen
wollen sich vormcrkcnM ^

Marrritiussir ^ LHE -̂

gef. z.Cig.-Vrk. a. WirteAgent 5t»««:«>.300 m.  m«.
Aura euren«:Co..Hamburg 22.

jüngerer Weiter
Junges Mädchen ^

gef. Steinaaffe 13,JL

für sofort gesucht Ed. Weygandt
Kirckaaffe 48.  90,0

Braver Junge in die Lehre
gesi Franz Weingärtner . Inst.l,.Svenal ..Kiedricher Str .6Z2,92

Ehrlicher saub. Junge nach
der Schule gesucht. 9100

Tbeater -Colonnade 910.
Weibliche.

1 Kontoristin,
18 Jahre alt . versiktr«g
gravbie . Maschmensatt
Bnchfübr . sucht s-f. «
Stellung . Werte Angebots
gäbe des Gebalts ft■*JLj

Köhler . Dobbcnnern̂ .

für seines Parfumcr,e -.Tollette-
Artikel u. Seisengeschast. Em-
tritt ver bald oder Juli gesucht.
Off. mit Bild . Zcugmffcn und
Gebaltsansvrüchen unter F . L.
B . 157 an Rudolf Moffe. Kraok-
furt M._ H- k«3

Junge fand. St «*
oder Bureau zu

lo beff. Mädchen. Jp
s. Shllg nls Stüv.e ob-

Ein kräftiges ehrliches

f. Steug . ais ' nosi
fräul . Suchende b- f
u . d. f. Qandarb . erl..m .
in Hansarb . betal. f-0h znnftl. Einsiedel

Lausmädchen
ver 1. Juli ges. Luise Kleinofen
Langgaffe 39._90c .8

1 perfekte [35960

LwrMch-Mslttm
und 1 angehende Büglerin iof.
aef. Dotzveimer Sir . 122. nt. L

Tücht.Verkauferrnl .
warenbr . sucht MMoWiesb.od.RbetNiradt«
Schilz. Zeilsben n^ -

Suche für r<m!i_nC fl(| 5Tochter. Stellung
z. 15. Juni od. L Ju ^
anschlnb erwünscht ^Uebereink..Fr.Kalter-
b. Weftfalen.
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Amtliche Fremden -Liste der Stadt Wiesbaden.
Pt««. Königl . Hoheit Prinz Friedrich Wil-

ftehn von Preussen nebst Gefolge: Graf SP°‘
neck imd Dienerschaften , Camenz i. Sch., Kose.

Ihre Hoheit Prinzessin Marie von Meiningen
nebet Gefolge: Herr von Boddin, Fräulein von
Erffa , Meiningen, Rose.

Seine Königl. Hoheit Alexander Friedrich
Landgraf von Hessen, Nassauer Hof.

Ihre Königl. Hoheit Frau Landgräfin von
Hessen, Prinzessin Anna von Preussen nebst Ge¬
folge : Kaanmerherr von Bothmer u. Dienerseh.,
Frankfurt a. M., Vier Jahreszeiten.

Ihre Königl. Hoheit Frau Prinzessin Leopold
von Anhalt -Dessau, Prinzessin von Hessen- Vier
Jahreszeiten . ,

Albrecht , Geh. Postrat , Kiel, Belgischer Hof
_ Andre de la Porte in. Fr ., Amsterdam , Bel¬
levue — Baron v. Anrep, Livland, Hose — An¬
sehfitz, Geh. Rat , Prof . Dr. m. Fr ., Berlin, FUr-
stenhof — Astor , Dr., Leipzig, Alleesaal — Ar¬
bo, Dr. juT., Hamburg , Ev. Hospiz — Auerbach,
Prof . Dr., Jena , Astoriahotel — Avery, Dr.,
Köln, RheinboteL

Bach , Köln, Nonnenhof — Bachem, Dr.,
Bonn, Hotel Weins — Baron und Baronin v.
[Baerle, Weimar, Taumishotel — iBarkau, Prof.
Dr San Franzisko , Fürstenhof — Bartsch , Dr.,
Breslau , Dietenmühle — Bayer m. Fr ., Elberfeld,
Nassauer Hof — v. Beckerath m. Farn., Krefeld,
Hansahotel _ Beier, Prof . Dr., Kassel, Hotel
Krug — v. Bellegarde, Exz., m. Fr ., Petersburg,
Wilhehna — v. (Bellersheim, 2 Frl .. Baronessen,
Danmstadt , Borussia — Bennigham m. Fr ., Au¬
stralien , Viktoriahotel — Baron de Bieberstein,
Littard , Palasthotel — Biebricher, Prof ., Saar¬
brücken , Metropole — Blumenthal , Dr. m. Fr .,
Berlin, Reichspost >— v. Böchmann m. Fr .,
Schwerin, Riviera — Bong, Köln, Alleesaal
Boral , Dr. m. Fr ., Italien , Sendig-Edenho' eT —
v. Buchwald, Fr ., Kopenhagen, Viktoriahotel —
de Bueger , Brüssel, Viktoriahotel — v. Bülow,
Fr ., Grunewald, Sendig-Edenhotel — Büsch,
Dr., Illingen, Westfälischer Hof.

de Castro , Haag , Hohenzollern — Cleland
m. Fr ., Newyork, Nassauer Hof — Oohn, Dr.,
Berlin, Europäischer Hof — Baron v. Gramm,
Braunschweig, Rose.

Diener , Köhl, Alleesaal ——Dietz, Karlsruhe,
Metrople — v. Ditfurth , Frankfurt , Vier Jah¬
reszeiten — Dörnfeld m. Fr ., Degerloch, Evang.

Hospiz _ Duisburg, Prof . Dr. m. Farn., Lever¬
kusen, Nassauer Hof.

Eichhorn , Jülich , Kaiserbad — Elbfeld, Prof .,
Duisburg , Wiesbadener Hof — Ehlot , Dr- ™- -’
Chicagof Nassauer Hof — Engelhardt , Bitterfeld,
Metropole _ Fürstin von Erbach-Schdnberg,
Schönberg, Vier Jahreszeiten — v. Bulenburg
m. Fr ., Leipzig, Nassauer Hof — Eylau , Nord¬
hausen, Adler Badhaus.

Fassbender m. Fr ., Bielefeld, Hotel Regina
— Fernow, Kurdirektor , Kreuznach, Frankfur¬
ter Hof — Fischer -(Beines, Dr. m. Fr ., Köln, Pen¬
sion Fortuna — Fleischmann m. Fr ., San Fran¬
zisko, Nassauer Hof — Foltin , Reg.-Rat , Alten¬
stein , Villa Grandpair — Frey , Budapest , Rose
_ v. Friedländer , Geh. Reg.-Rat Prof . Dr., Ber¬
lin, Nassauer Hof - Fritsch -Estrangm m. Fr .,
Marseilles, Rose — Fuchs, Dr., Köln, Prinz Nlko-
las — Friedländer , Hamburg , Edenhotel.

Gaube m. Fr ., Eitorf , Nassauer Hof _ Gem-
pelius, Berlin, Wiesbadener Hof — Gerstem, Ber¬
lin, Nassauer Hof — Gewinner, München, Vik-
toriahotel — Glaesel m. Farn., Newyork, Kaiser¬
hof — Gramer , Köln, Prinz Nikolas — Gunning,
Dr., Amsterdam , Aegir.

Habeck J >r., Würzburg , Hotel Krug — Hae-
fele m. Fr ., München, Hotel Rose — Hanauer m.
Farn., Newyork, Nassauer Hof — Hanne m. Fr .,
Dortmund , Metropole — HaTtmann, Dr. phil.,
Hannover , Taunushotel — Hausmann , Dr.,
Naumburg , Hotel Westaninster — Heidberg, Mül-
heim, Europäischer Hof — Hellwig, Dr. m. Fr .,
Halle, Alhany — Henschet m. Fr ., Mannheim,
Metropole _ Hensel, Geh.-Rat , Marburg , Prinz
Nikolas — Herrman , Geh. Ober-Reg.-Rat m. Fr .,
Berlin, Minerva — von- Hertingsberg , Fr ., Mün¬
chen, Hotel Weins — Herwig, Dr. m. Fr ., Arosa,
Viktoriahotel — Hesse m. Fr ., -Berlin, Zwei
-Böcke— Heubner , Prof . m. Fr ., Berlin, Schwar¬
zer Bock _ Heuser , Dr . m. Fr ., Düsseldorf, Han¬
sahotel — Heyden, Dr . zur.. Berlin, Westf . Hof
— Heyer an. Fr ., Köln, Wilhelms — Hinsberg
m. Farn., Bannen , Nassauer Hof — Hoche, Prof.
Dr. m. Fr ., Freiburg , Sendig Edenhotel — von
Hoeghauer , Geheimrat , München, Europäischer
Rof _ Hohenemser, Dr., Frankfurt , Metropole
— Hühnerbein , Neuwied, Hotel Berg — von
Hungen , Berlin, Vier Jahreszeiten — Hutchin¬
son m. Fr ., Canada, Nassauer Hof.

Joachim , Dr . phil. m. Fr ., Göttingen, Schwar¬
zer Bock — Johanen , Oberbürgermeister m. Fr.

Krefeld , Villa Palmyra — Johnsonm . Fr . Wor-
cester , Nassauer Hof - Jung m. Fr ., Cuxhaven,
Taunushotel.

Kalbeck m. Fr ., Wien, Villa Borussia - van
de Kamen m. Fam., Middelburg, Hotel Regina
— Karlotta , München, Centralhotel — van Kat-
tendyke , Haag , Quisisana — ivautz> Brussel,
Rcse — Kirch -Puricelli m. Fr ., Schloss Reichen-
stein, Nassauer Hof - Kleynermann , Reckling¬
hausen, Kaiserhof — Klostermann , Dr., Karls¬
ruhe, Nassauer Hof — Krehl , Prof . Dr . m- ->
Heidelberg, Nassauer Hof — Kühl, Dr., Köln,
Alleesal -  Kroenig , Prof . Dr. m. Fr Freiburg,
Sendig Edenhotel — von Kummer , Exz., CMr-
lottenburg , Aegir — van Lammen, Frankfurt,
Nassauer Hof — Ledderhose , Prof . Dr. m. Fr .,
Strassburg , Hotel Nizza _ Leendertz m Fr .,
Krefeld, Imperial — Leydenroth van Bockhoven,
Utrecht , Nasauer Hof — Lissmann, Dr, m. Fr .,
München, Hansahotel — Loewenstein , Dr. zur.
m. Fr ., Düsseldorf, Nassauer Hof — Louis, Dr.,
München, Prinz Nikolas —Luyken , Frankfurter
Hof.

Maass, Dr. m. Fr ., Düsseldorf, Wiesbadener
Hof _ Freiherr von Maltzan -Penzlin m. Freifrau
u. Tocht ., Penzlin, Villa Royal — Manasse,
Grünberg, Bellevue — Marburg m. Fr ., Freuden¬
thal , Nasauer Hof — von Massow, Darmstadt,
Hotel Nizza _ Mathial , Dr., Berlin, Nassauer
Hof — von Mendelsohn m. Fam., Berlin, Rose
_ v. Mendelsohn-Bartholdy , Baron m. Baronin,
Berlin, Nassauer Hof — v. Mirbach, Baron m.
Baronin, Antwerpen , Rose —- Freifrau von Mor-
sey-Picard , Arolsen, Balmoral — Münz, Breslau,
Palasthotel

zur Nedden, Reg.-Präsident m. Fam., Kob-
lenz, Parkhotel — Neugebauer , Kerlin, Reichshoi
— Nolte , Dr ., Fritzlar , Grüner Wald.

Ohligschäger m. Fam ., Aachen, Nassauer
Hof _ Oppenheim m. Fam., Schloss Rechnitz,
Nassauer Hof — Oppenheim, Manchester , Eden-
Hotel — Oschires, Dr. m. Fr ., Düsseldorf, Hotel
Bitter — Osterrath , Geh. Ober-Reg.-Rat , Göt¬
tingen , Rose.

Freiherr von Pappus û. Traehbey , München,
Quisisana — Pariser , Dr . m. Fr ., Jena , Eden-
Hotel _ Peill , Düren , Rose — Pfeiffer m. Fr .,
Kaiserslautern , Goldener Brunnen — Pfeiffer,
Dr. m. Fr ., Kastei , Vier Jahreszeiten — Piming,
Bef., Meiningen, Hotei Fuhr — Plankh , Baron,
München, Rheinhotel — v. Poissl, Fr . Baronin,
Dresden, Wilhelma — Protz m. Fr ., Elbing, Ho

tel Meier — Graf Pückler , Exzellenz,
Weistriz , Nassauer Hof.

Quidde, Prof . Dr. m. Fr ., München,
Weins.

v. Rigal , Freiherr m. Fr ., Haus am KreBt.
bei Godesberg, Nassauer Hof — v. Riesen, Re»
Rat , Münster , Wiesbadener Hof — Rodeg, pL'
Dr. m. Fr ., Trier , Centralhotel — Röchling, j? -
Mannheim, Hohenzollern — Römisch, Dr. ’
Fr ., Arosa, Viktoriahotel — Roloff, Prof.
Giessen, Taunushotel — Roth , Bürgenmeist»
Essen, Taunushotel — Runk , Newyork, KaisejI
hof — Rosenberg, Dr ., Köln, Eden-Hotel.

Sachs, Geheimrat , Berlin, Vier dahreszest»
— Sarrehr ^ Paris , Kaiserin^ — Schaffstatt I
Fr .. Giessen. Hotel Berg — Schliep, Dr., Gri,'
_ _ er Hof — ScS'
Geh. Dber -Reg.-Rat , Köln, Nassauer Hof __ v“'
Seeckt, Fr ., Karlsruhe , Hohenzollern — Serr«
Boston, Nassauer Hof — Simon, Dr.,
Villa Gianda — De Heer en Mevrouw SligchgJ’
Lammen, Oranien — Spemann, Dr. m. Fr., Uqt? 1
gart , Fürstenhof — Springer , Oberlängen!)«*»,,
Kölnischer Hof — Staudacher m. Fr ., Biel̂ y'
Hotel Regina — Stamm, Dr., Mülheim, Reich*!,«
_ Sulzbach m. Fr ., Edenhotel — Swift -m. p,
Chicago, Nassauer Hof.

Tamowski m. Fr ., Berlin, Nassauer Hof __
Tauseher m. Fr ., Tettnang , Hotel Weins _
Thorbecke m. Fr ., Kassel , Hohenzollern __ Tor.
ray , Dr., Budapest , Kaiserhof — Townlev-Know-
les m. Fr ., London, Rose — Tunzehnana t0d
Adlerflug , Königsberg, Ev. Hospiz.

Uhl m. Tocht ., Denitz , Continental _ pj.
lendarp, Kassel,/ Vĵ r Jahreszeiten — Unger,
Metz, Englischer Hof.

Vagedes m. Fr ., Kassel , Hotel Mnierva —
Veitmann m. Fr ., Amsterdam , Viktoriahotet _
Viering, Dr., Hamm, Hotel Ries —. Vorwerk,
Barmen, Eden-Hotel — Voss, Dr . m. Fr ., Amster¬
dam, Kronprinz.

von Walter , Dr. m. Fr ., IBozen, Villa Alna
— Wegner, Prof . Dr., Minden, Europäischer Hof
_ Weatphal , Prof ., Bonn, Rose — Wichelhans,
Geh.-Rat , Berlin, Wilhelma — Freifrau von Wil-
lisen, Fr ., Berlin , Sonnembergerstr. 64 — Freiin
C. von Wintzingerode , Bonn, Vier Jahreszeiten
_ Wood, London, Nassauer Hof.

Zaudy , Dr ., Düsseldorf, Hohenzollern _
von Zitzewitz, Berlin, Rose — Zimmermann, Dr.
m. Fr ., Berg-Gladbach, Reichshof.

U H8SS,1 "
Fisdihalle

Telephon:
Nr. 173 und 3488.

Erstesu. grösstes Spezial-Geschäft am Platze
für

la Seefische, leb.Flußfische
etc . etc.

Achtung! Brautpaare ! ^
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands

liefert direkt an Private
komplette Wohnungs -Einrichtungen

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Be¬
dingungen.

Anfragen unter A 3040 an  □
Invalidendank Frankfurt a. M. _

RnnnnnnnnnnnmmaaaJCCTOJDOl ^ ^ DDODODD^
Diese Woche

la Dän.Mast-Qchsenfleisch
das Pfund 70 Pfg.

Hackfleisch das Pfund 70 Pfg.

Wiesbadener fleisch - Zentrale
Kheinstrasse , Ecke Moritaistrasse . 35750

Jedes Paket von t >r. Gentner ’»
V«ilohenseif enpulver

Goldperle
enthält eia reizendes praktisches
c a Geschenk . ;;

Alleiniger Fabrikant auch der so be¬
liebten Schuhcreme „Nlgrtn “ :
Carl Gentu er, Göppingen.

Einheitspreis j

29 .-
34862

S.Gullmann

■U. .nniniiinn Gemütsleiden. Angst- u. ZwangsziüNervenleiden , leufte, Schlaflosigkeit, ©cbretbrtanuif.
Nervenschwäche gST'
Magen- u. Darmkrankheiten, tfSK "' a *“- E
Rheumatismus , Gicht, Ischias. Getenkkrankheiten.

+  Hcschlcehtskr»nkhcitcn behandelt mit ErfolgMalech's Kur-Anstait „Carolus“, Kaiser-Friede. -Ring 92,
Institut für Natur-u. elektr. Lichtbkilverfabren. Elektro¬
therapie, Homoop. Suggest., Magnetizmus Kräuterkur, re.
Sprechstunden: 10—11'/, u. 3—7'/. nur Werktags <34932

hervorragend bekannt durch ihre tadellose , « weck-
entsprechendc Ausfuhren *, richtigen ana¬
tomischem Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Hitzen , in allen Grössen von Mk. 3 .75 bis Mk. 14 .50.

Teufels Nlarsgünfel.
34871  Nassovia -Drojerle
Fernspr.717. Chr.TauberNachflg., Inh. R. Petermann. Kirdigasse2Q
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Vohnungs-llnzeiger des Wiesbadener Senerai-Llnzeigerr.
S Zimmer.

Merrschastliche
Wohnung

Museumstratzc 5

Keit entsoreck eingerichtet.
Wralbei »um . Per,onen --Au >-Beleuchtung k . ic.,
L «hinter Aufgang. ,

i Oktober m ©crmteten.
jj pffiriemitfti . 5, 4. r . 3-^

S24 , 2., 6-Zim .-Wobn.
«ff ? 5kt. ev. früfier. Nab,:ten.__

5 Zimmer.
36312

Marktstr. 25 iS
«obnuna. vorzüglich z. Ver
mieten geeignet. 1 3uh w.. - — zu

Näh. im Schub-
34805vermieten

lnto i. _
’fTüucnfit.- t.c., ö Zim.-W. 3.Et.

4 Zimmer.
aÄte . 30. 4^ im.-Wovn.

LITjckstr 18, Htb. 1. Et ., 4 Kim.
.Küchev. f°f. N Gottwald.
dnilbrUNNenstr.  7 . 35437

Lu»-Adolsstr. 15 sch. 4-Z.-W.,
r Zb. sof. N. 1. Et. 35193

Nelandttr. 13, fcß. 4=3 .«S ., 2.
u.Z.St., fof.od.sp.N.vt.l. 35194

3 Zimmer.
dlttllr.28. 3 3tm .u.f 4 -om.8827
letftt.67,S .3u .2Z.W.m.Zub.
el od.sv. Näh. Vdb. p. 35693Ql.UU. Am), ■v- V-

Noliftr. 5, Dachst., sch. 3-Z.-W
cuf sofort oder sväter. Näb

' ',st 36197
>Selbeidstr. 83, Htb. v.. 3 Zim
» ■yafeNftN»
WWc . 6, ßoldm

beste Geschäftslage, abgeschl.
z-Zim.-Wobn. mit Zubeb. sof.
zu om. N. i. Hause b. Franke
o.Büro Wiibelmstr. 28. L-35759

Bismarckring7. Hth. 2., 3 Zim .-
Wobnung sofort ober sväter.
Daselbst Werkst, ober Lager-

. raum zu vermieten. 85894
Sltidifir. 13, Htb. 1.. 3 Zim.,

E Kücheu. Zub. a. sof. zu verm.
[1 . Abelbeidstr. 93, 1. 35201
T-ebeimeritr. 98, Vdh., schöne
3Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 34995

Trudenftr. 7. Htb., 3 Z. u. Küch.
vt. ti. Werkst, ob. Wäscherei-

Wim . s. o. so. Näb. Druden-
. frtaie9. 1._ 35 ms
Trudenitr. 7, Vdb. 2.. 3 3 . u.

ptGes. 0. lv. Näb. Druden-Mße 8. 1. 35203
moaorenttr. 4. 1.. 3-Z.-W. mit
, «alk.z.v.N.Langgaffe25,1.l9078
Kaulbrunnenstr. 7, 3-3 .-W.. H.,

ev. 2—3 Maus, dazu z. verm.
Ji  tzotlw alü, Gold schm. 8998
8-Mrunnrnstr. 13. 2. St ., 3

mm. m. Zub. u. einer Man-
Md« per sofort z. vermieten.

- ."ms 600 M._ 35205
'Mr . 22. 3 Znn . u. Küche per
.Mort. Näb. im  Labe n. 35200

18. 3-Z.-W.. Dach.
Ms' Abschluß. Monat 25 Ji

-Ärl « traftnf_ 35442
KchOr . 21. Htb.. 3 3 . u. K.

LI a - u. K. sos. ob. später.
- W -Lrubcnstr 9 . 1 7

«wttnjit. 21, Bdb.. 3 3 . u. ft..
8i, 3,,; a

Aobenstratze 14,
m. 0. Werkst. 0.

sof. z. 0. Doris , w.
LLoblenaeich t>etr . 36209

Friedrich-Ring 2. Htb.
Zimmer , Küche

Mc. Nah. Laden. 35899
t,18. schöne3-Zim.-Wvhn
"§,?er 1. Avrll zu verm.iielandstr

, 34. 3.. 3
^4 86 Ji.

p.l, 352 11
Zim.-

3558»

&• 1jj>. Htb. vt.. 1. U. 3.,
faioite Wohnung von

H£L_u. Küche 35221
n12; Gtb. 1, kl. 3-3 .-W.Lte. N. Laden 35897
!' m^ rtch.3Z .-Wohn.

!̂ -H -Lchafer. v. 35317
»ih-lerLtr . .5,Mtb .. 3Z . u.

- ' 1 Juli j. um. 35924
Ä-»r.8. Mib. 1.. 3-Z..

1, 3u [i 0. sv. N.
mann,̂Bdb. 1. St .^ 875

”*• ». ML Dachst..
j , . v. 34921Z

l  evtl . IN.
I " «0. Oranicnstr . 62.

Zim.-W.
iv . Rah.Vdh. 3.135812

Am Römertor 7. 2., 3 Zim. mit
Küche u. Werkstatt, geeig. für
Schuhm. Näh, b. Lang. 35943

Sedanttr .13, Vöb..Frtsv ..3 Zim.-
. W. N.b.A.Nock er, Hth.p. 35775
Scharnhorststr . 27, sch. 3 Zim.-

Wohn. im Vdh.z. vermk 35104

Schill exp!atz 2 ,
3-Zimmer -Wohnung ver 1.
Juli. _ 35493

Kl. Schwalbacher Str . 5. 3, 3-
Zimmer -Wohnung ver sofort.
Näb . Mauritiusstr . 6. 1. 9010

Borkttr . 4. Htb., 3-Zim.-Wobn.
Näb. Bdb. 1. St . 35360
Alleinstehende Dame stndet bei

ebensolcher Dame mit Villa rom.
Geg. nette 3—3 Zim.-Wohn.. gr.
Veranda . Zentralh .. elektr. Licht,
Garten . Event, gemeins. Hausb.
Off, u. Tb . 382 an d. Erved . 35950

_ 2 Zimmer. _
Aarftr . 23, 2-3 .--W. z. vm. 35230
Adlerstr . 33. 2 3 .. K.. auf al.

oö. sväter zu verm. 3°231
Adlerstr . 37, H„ 2-Z.-W. 35648
Adlerstr . 66. 2 Zim. Küche sof.

od. sväter , billig._ 35233
Adolksallee 11, Frsvtz.. 2 Zim.

und Küche a. nur bess. kinderl.
Leute ver 1. Juni zu ver-
mieten . Näh, vart . 35608

Albrechtstr.37,Hth Mans.-Wohn.
2 auch3 Z.m.K.u.Kell.sof.135828

Bertramttr . 19, Htb., 2-Z.-W.
Näb. vt. im Vdb. 35234

3. u.
So381

Bismarckr . 38. Htb. 1.. 2
u. Flüche sof. ober sv.

Blücherstr . Hth.
im Stock. 2 Z. u. Küche mit
Zubeb. 24 JI  monatl . 35050

Biilowttr . 4, Htb.. 2 Zim . u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r . 3523,7

Dobb . Str . 44, Hth. DM . neu-
berg . 2 3 . u.K. N.Vdb.l . 3553s

Dotzbeimerstr. 98, Mtb . u. H.
schöne 2 Zim ., Küche, K. sof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 34994

Dobbeimerstr . 195. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 35239

Dotzheim« Str .l22,Hh ..sch.2-Z.-
Wobn., 270 M. zu vm. 35406

Drudenftr . 7. Htb.. 2 3 . u. K.
s. 0. sv. N. Drudenst . 9. 1. 352̂ 9

Eleonorenktr . 2, Msd.-W„ 2 Z.
u. K. z. vm. Näh, das, vt. 9079

Feldstr . 3. Htb.. 2 3 . u . K. v. al.
ob. sväter z. verm. 35414

Feldstr . 10, Stb .. gr. 2-Z.-W. v.
Avril zu verm._ 35243

Feldstr . 12, H.. 2 3 . u. K. v. sf. 0.
spät. m. Gas u. Abschl.. 290
Mark. _ 35592

Frankenstr . 21, Htb., 2 3 . u. ft.
f. 0. sv. N. Drudenst . 9. 1. 344̂ 3

Georg-Anguststr. 8. 2-3 .-Woh-
nungen v. los, ob. so. 35239

Gneilenauttr.

Scköne 2-3im .-Frontsvitzwohn.
i. Abschl. u. Balkon vreisw.
zum 1. 7. zu verm. 35453

_ Gerner , Göb enstr. 18.
GorbenftlS . S . v.. 2-Z.-W. 35 t22
Göbenstr . 22. Mtb . 1.. 2-Z.-W.

1. Juni . N. Vdb. 1. r . 3559t
Hallgarterstr . 4. 2 Zimmer u.

Küche ver sofort oder sväter.
Näb. Vdb. vart . 3524̂

Hclencnstr . 17. sch. Dachwobn.
2 Zim .. Kücke u. Keller auf
sofort od. sväter zu vermiet.
Näb. Vorderb . 1. S t. 35443

Helcncnstr . 18. H. 1. 2 Z. u. K.
s. z. verm. Näh, b. Klein. 9096

Hcllmunbstr . 13. 2 Zim. u. ft..
Stb . im Abschluß, ver 1. Mai
zu ve rmieten ._ 35534

Hermannstr . 17, Htb.. 2 3 ., ft.
u. Zu beb, gl . od .spät. 35873

Hirschgrab.10. 2 u.3-Z.-W. 85120
Häfnergaffe 17, Hth. 2. 2 Zim^

Kücheu. Kell., 1. Juli zu verm.
Näh. Vdh. 3 Trevven . 35686

Jabnstr . 12, 2 Zimmerwobnung
zu vermieten._ 35287

Jügerstr . 12, 2 schöne2-Zimmer-
Wohnungen ver sofort bill. zu
verm . Näb. daselbst. 2787

Karlstr . 7, Frtsv . z. v. N. 2. 35247
Kastelstr. 4/5. Manf .-W. (Ab-
. schlußi 2 3 . u. K. v. sof. zu

verm . Näb. 2. H. l. 35259
Kellerftraße 15. Gartb . l .,2Zim.

u. Küche, Abschl., Klosett, ver
l . Juli z.vm. Räh .Vdb.p.35851

Kirckgaffe 13. Seitenb ., sind
2 frl . kl. Zimmer und Küche
sof. oder später zu vermieten.
Näheres Hutladen . 35719

Kicdricherstr. 12. schöne2-Z.-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Vdb. vt. r . 35254

Langgaffe 54. Stb . ger. 2-Z.-W.
per 1. Aug. zu verm. Haus-
arbeit k. übern , werden. 9045

Lebrstr . 14, pari ., 2 Zim. u. K.
m. Zubehör zu verm. 35944

Lebrstr . 31. Msw., 2 Z„ ft. u. Zub.
a. gl. od. sv. Näh. 1. St . 35252

Loreleuring 8. Htb.. 2-3im .-W.
ver sofort zu verm. 35253

Lotbrstr . 27H.2-Z.-W.v. i. Abschl.
^V.M.v.24M.an zw.Räh .v.35798
Ludwig«. 5. 2 3 . u. ft., abgeschl.,

Gas , 23 Ji  mtl .. auch getrennt
zu vermieten.  _ 35254

Aietzgergaffe 3. 2 Zim. u. Küche,
ver sofort oder sväter. 35700

Metzgergaffe 29,2 Zim u. Küche,
neu berg., zu vermieten. 8908

Mickclsbcrg 21. Frtw .. 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. kl. Fam . sof.
z. verm._ 35256

Moritzftr .42.Mans.-Wobn.2Zim.
und Küche. Näh. Part . 35896

Nero str. 20, 2. 2 Zimmer Küche
und Keller für 280 Mark
zu vermieten._ 9036

Nerottr . 30, Bdb. 2-Z.-W. ev. m.
Stall , v. sof. od. sv. 3553?

Niederwaldstr . 14, Grtb .. 2-3 .-
W. sof. 0. spät, z. verm. 35269

Oranicnstr . 34. Mtb . Mans .-W.
2 Zini . u. Küche sofort. 35895

Platterstr . 8. 2., sch. 2-Z.-W. an
ruh . Leute v. 1. Juli . 35680

Platterstr . 26. Htb.. 2-Z.-W. im
Abschl. u. Gas ,mtl . 20 Ji.  v.
sofo rt ._ 34919

Rauenthalerstr . 9, Htb., 2-3im .-
Wobn. v. gl. od. sv ._ 31 922

Rieblstr 4, 2 3 . u. ft. 3566t
Roonstr . 22, Frontsv . 1 Zim . u.

Küche 18 Mk. 1. Juni . 35138
Römerb .l4,H.2 Zu .K.N V3I35872
Römerbcrg 16. 2 Zimmer und

Küche sof. od. sp. z. v. 35927
Römerberg 20. Htb., 2V2 -Z.-

W. sof. od. sv. z. verm. 3»265
Römerberg 24, 1, 2 Zim. u. K.

gl. od. sväter an rub. Leute
billig zu verm._ 35266

Sedanitr . 11, vt., 2 Zimmer u.
Küchem. Zubehör z. v. 85662

Seerobcnttr . 23, Htb.. schöne 2-
3im .-W.<Dach u . 1. St . Näh.
Seerobenstr . 29._ 8996

Sckachtstr 20, 2 3 . 11. ft. 35584
Schulberg 25, Stb .,2 Z.u.K.35945
Schwalbachcrstr. 41. 2 Zimmer-

wohn. i. Mittelb , zu vm. 35952
Steinaaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.

u. ft. a . gl. 0. sv. z. v. 352̂ 9
Walramstraße . 9. Vdh. 2-Zim.

Wohn., 1. Juli. _ 35692
Wallukerttr . 7, schöne2 u. 3-3 .-

Wobn. im Mtb . zu yermieteu
Näb. Vdb. vt._ 36212

Wellritzstr. 20, Atans.-W., 2 Z. u.
Zb. sof. Näb. 1. St . l. 9064

Wellritzst. 21. 1.. 2 3 . u. K. 352t4
Wellritzstr. 36. Frtsp . 2 Z. u. K.

N. Walramstr . 19 i. Lad. l35770
Norkstr. 14. Frtsp ., 2.Zimmer u.

Küche, 250 Mk. iährl . 35731
Zimmcrmannstr . 10. Htb. Dchw.

2 3 . u. K. v. sof. 0. so. 352 7Q
_ 1 Zimmer. _
Adlerstraße 10, Stb ., 1 Zim . u.

ft. auf 1. Juli zu verm . 9101
Ad!erstr.28,l.,l Z.u.K. z.vm. 8826
Adlerstr . 33, ein Zimmer und

Küche zu vermieten . 35816
Adlerstr. 42 ein« kl. Dachwobn.

billig zu verm._ 35277
Adlerstr. 43. 1 3 ., ft. sof. 35278
Adlerstr. 68. Bdb. vt.. 1 Z.. ft..

ft. sof. 0ö. sv. b. z. v. 35281
Bertramstr .20,Hb.,1Z.u.K. 35956
Bleichstr. 40, 1 Zimmer , Küche

(Dachl zu vermieten . 9071
Eleonorenstr . 5,1 u. 2 Zim. 9062
Ellenbogengaffe 3. schöne belle

1-Zim.-Wobn. zu verm.' 35947
Feldstr . 12. Bdb. Dachst. 1 Z. u K.

auf 1. Mai . Näh. Htb. v. (34989
Frankenstr . 16, D. 1 Z.u.K. 35931
Frankenltr . 20, Dackw.. 1 Zim.

u. Küchev. sof. z. vm. 35283
Gneisenaustr . 16, b. Nintzsche, sch.

1-ZimmevWohn . mit Küche
sof. billig zn vermieten . 9092

Grabenttr . 14. Dachwohnung sof.
oder später._ 35729

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim ' bill.
sf. 0. sv. N. Adlerst. 66,1 . 35284

Helenenstr. 12, Htb., Mansdw.
1 Zim.,Kücheu.Kell.z.vm. 8781

Helenenstr. 14. sch. gr . Zim . u.
Küche bill. z. verm . 35872

Hellmundstr. 12. Ms., 1 3 . u . ft.
a. rub . Leut, z. v. N. Lad. 3528Q

Hellmnndstr.29.Sb .,l Z.-W.35811
Hellmundstr. 31, geräum . frdl.

Wohn., 1 Zim. u. Küche sof. zu
verm. Näb. Vdb. 1. l. 2793

Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und
Küche i. Dachst, z. verm. 3528

Hermannstr . 4, Vdb. 1., Zim . u.
Küche ver 1. Juli z. v. 359 25

Höchste. 3, gr. Mans . m. Küche
zu vermieten._ 34927

H»chstättcnstr.9,l -Z.-W.z.v. 8943
Ludwigstr. 8,1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm. Näh. daselbst
im Kohlengeschäft. 35900

Metzgergaffe 29. 1 Zim. u. Küche
neu berger., zu vermiet . 8907

Nettelbeckstr. 15. neu berg. 1°Z.°
W. z. v. N. Schäfer vt. 35289

Philivvsbrgst .l6 .v.,l Z.-B .35803
Platterstr . 44, Bdb. 2.. 1 Zim . u.

Küche per 1. Juli zu verm.
Monatlich 20 Mk. 35 932

Rauenthaler Str .8, Gtb.,Dachw„
2 Zim. u. Küche p.' l . Juli z. v.
Näb. Bdb. 1. Rortmann . 35933

Rauenthalerstr .„22. 1 Z. u . K.i. Dachst.. 15 Ji. ^ 1 . r. 35299
Rieblftraße 19, Frtsv . 1 Zim . u.

Küche ver sof. z. verm. 35788
Römerbcrg6,kl.u.gr.Ms.-W.35656
Römerberg 10. 1 Zimmer und

Küche. Näh. H. 3. 35905
3iümcrb.l4,HlZ .uK.N.V.3s35812
Scerobcnstr . 19. Dach. 1 Z. u. K.

an 1 od. 2 ruh . saub. Pers . z. v.
(16 M.l Näh. Laden. 9097

Schachlstraße 17. 1 Zimmer und
Lküche sof. od. sväter. 35791

Scharnhorststr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort ru verm. 35295

Scharnhorstttr .lZ,sch.Frtsp .-W.,l
Z .u .K.iAbsch .p.s.o.sp.N .1.r .8935

Schierst.Str .20, H., 1 u. 2 Z. 9063
Schwalbanierstr . 83,2.1Zimmer-

Wolmung sof. zu verm. 35658
Sckulg. 5, Schul»!., kl. Mans.-

Wobnuna zu verm. 3°296

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, 14 Mk.
monatl . 35098

_ Näh, bei Schmidt.
Waldstr. Ecke Baumstr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v Näb. das.
b. Maßenge il ._ 35300

W ald -Ccke Kaum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng..
Kückeu. Zubeb. sof. od. svät.
zu verm. Näb. im Hause bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furterstr . 47, Büro . 35306

Wcbergaffc49.Hth. l .St . l.lZim.
und Küche ver sofort. 35694

Wcrdcrstr .10. gr. Ftsp., Küche m.
Mans . z. 1.6. 13 Mk. u. Hth. sev.
Dachw.2Z .u.Zub.1.7.22M.8825

Zimmcrmannstr .1, Zim.u.Küche
zu verm. Näheres vart . 35676

Zimmermannstr .7. Hth.,1 Zim.u
Küche sofort zu verm. 35813

mit Küche zu
Zimmer verm. Näh b.

Kletti , Hartingstr . 6, v. 134892

\ Leere Zimmer, j
Adlerstr .65,V.2.,lecresZim .35698
Bertramftr . 29, l. Mansardzim.

an einzelne Pers . zu v. 35946
Faulbrunnenstr . 7. Htb.. 2—3

Mans. an einz. Pers . z. verm.
N. Gottwald . Goldschm. 8999

Faulbrunnenstr . 10. Mans. für
einzelne Pers . z. verm. 35189

Feldstr . 1. I. Mans. z. vm. 35181
Feldstr .26, heizb. Mans. b. 35882

6ri6i8enasi3tr.15,
geg. Hausarb . zu verm. 2798

Gutt .-Adolfstr. 13. neubera. Ms.
sof. ev. auch z. Möbeleinst. N.
das, bei Horne. 3533̂

Helenenstr . 5. leere Mansarde
sofort zu vermieten. 35955

Hellmdttr .49,1. l. hzb. Msd.35926
Mickelsb. 21. 1 l. Mans. 35097
Moritzstr . 50. groß, leeres heizb.

Zim. sof. od. sväter. 35829
Mühlgaffe 9. 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerraum p. sof. 35375
Philippsbgstr . 1, leere Ms.(359L8
Raucntalerstr . 3. vt. Msd. Htb.

an r . Pers . f. 7 1.  z . v. 35347
Riehlstr .4, leere Mans.z.v. (35668
Riehlstraße 19, Hth. Sev . leeres

Zim.m.Wasser,Herd sev.Ckoset
sof. z.verm.Näh.Bdb.3. 36788

Steingaffc 23, 1., gr . Zim. 35699
Wellritzstr. 48. gr. l. Ms. 35175

Westen dstr. 20, ^ eres"
Zimmer sof. zu verm. 35921

I Möbl. Zimmsr |
Merstr .65,1 „ f.möbl.Zim.85698
Albrechtstr.
in I .Etage m.Morgenkaffee.Eben-
bas. zwei möbl. Mans. 35830
Ellenbogeng.3,2 , m.Z. z. v. 35173
Hermannstr . 9, Mansarde niit

Bett billig zu verm. 34951
Karlstr .il , möbl.Mans.sof. 35804
Michclsberg 22, Hth. 1. St ., gut

möbl. Zimmer zu verm. 35949
Oranicnstr . 35, Mans.-Zim. an

anst. Frau v 1. Juni z. v. 8940
Rheinstrabe 30, Attb. möblier-

tes Zimmer._ 9086
Sedanttr . 3, 2. r ., f. möbl. Z. sow.

möbl.Mans .bill.z.verm. 35635
Schillcrpiatz 3, 2., saub. möbl.

Mansarde billig._ 9053

I Läden
evtl,
m.

2—3 Zim . sf. ». v. N. 3. 35163
Laden ßisiBfei 32

Ladea
Grabenstratze 6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näb. Drogerie Roos, Metz-
gergaffe 5._ 35370

Laden mit 2-3im .-W. sof. od.
sväter. Näb. Vdb. 1. St . r.
Göbenstr. 22 ._ 35593

Hellmundstr . 34, sch. Laden m.
Zub. a . f. Büro paffend ver
1. Juli. 35669

Lebrstr . 2. Eckladen geeign. für
Metzg.-Friseur -od.Pavieergsch.
m. Wobn. v. sof. od. sp. 35696

Michelsberg 22,
1, Juli zu vermieten. 35928

Mühlgaffe 9 » 35837
Kleiner Laden
evtl.m.Wohnung «.Lagerraum
zu vermieten. Preis 700 Mk.

KoiMraijü 47, iUi.
ar . Lab. m. mod. 3-3im .-W.
vreisw . 3. verm. Näb. das. u.
Gerncr,bier,Gvbenstr .18.35160

HEWerkstätten etc.
Adlerstr . 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. obne Wohnung. 351°6
Albrechtstr 5, -nabe am Bahnhof

große belle Werkstätte o.Lager-
raum zu verm . N. das. 8862

Blückerstr . 23. gr . bell. Werkst..
IQUŝ mtr .gr . v Avr. z.v. 35154

Dotzbeimerstr. 146. Stall , für 2
Pferde. Rem.. Futterr . m. 2-
0. 3-Z.-W. gl. 0. ip. z. v.35148

Trudenstr .8,Werkst.z.vm. 33483
Feldstr . 1, Stb ., Remise f. Auto

sofort zu vermieten . 35848
Größere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten . 35146

Göbenstratze 18, bei Gerner

Jahnstr . »$, ffeTt6e,fUSe=
mise, Futterraum , 8-Zim .-W.,
sof. zu vm. Näh .. B. vt. 35954

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstatt zu verm . 35792

Lagerplatz, ganz od. geteilt , ge¬
legen an der Niederwaldstr .,
daselbst auch Stall , u. Rem.
f. 6 Pferde evtl , mit 3-Z.-W.
zu verm . N. Schmiedewerkst.
Hallgarterstr . 8. 35495

Luisenstr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl , mit
Wohnung zu verm . 35145

Marktstr . 22. ar . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier , Nikolasst .41.35143
Moritzstr . 23. Werkstätte od. La-
gerraum per s. 0. sv. N. v. 35898
Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein.

ver sofort zu verni . 35141
Nettelbeckstr. 15. Werkst. Lagerr.

Bierkell. m. Abfüllraum , Stall,
für 2 Pf ., alles mit 0. ohne W. z.
verm. Näb. Schäfer , p. 35140

Philippsbgstr .16,p.gr .Wst. 35803
Rauenthalerstr . 22. schön, trock.

Part .-Raum f. Werkst, oder
Möbeleinst. z. v. N. 1 1.35139

Seerobenftr . 23, sch. bell. Bureau
nt. Laaerr . z. v . Z . erfr . See-
robenstr . A . v.. <b. Svitz . 8995

Schulberg 25^Werkst.m.Sp .35945
Schwalbstr .73,Wst.o.Lgerr .35790

Die v. Herrn Sattlermenter.
Becker innegeb. Werkstätten stnd
zus. oö. get. an rub . Gesckäst
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. 0. sp.
zu vm. Näb. Kl. Wcbcrgaffe 13
hei Kavves._ 35134
Wcstendstr. 20, Gtb. 1., Lagerr.

od. Wascht, m. 3- öd. 4-ä .-
Wöbn._ 35337
llritzttr . 21, Stallung f. 2—4

erde zu verm._ 35133
äcUi
Ps
Flaschenbier- od. Lagerkellcr

b. z. v. Zimmermannstr . 1. 35130
Zimmermannstr . 3. Stall f . m.

Pf . m. Fntt .- u. Wagenr . 35382

m

Kinderloses Ehepaar sucht für
Oktober sch. 2 Zim .-Wohn. mit
Mans. in d. Innenstadt . Off. u.
Ti . 381 an d. Erv . d. Bl . 2790

Wohnung gesucht, 2 Z. u. K.
im Abschl., v. sof., Nähe Koch-
bninnen . Off. mit Preis unter
Tl . 383 an di-- Erv . d. Bl . c'7°4

Immobilien.
Kleines Wohnhaus

in Fachw. paffend für Gärtner-
wohnhaus auf Abbr . billig zu
verkaufen. A. Rock. Eckernförde¬
straße 4, 1. Etg . 9074

von 30 und 200
filier Morgen zu verk.

Weyer.Eltville.Grabenstr .7 (2795

Eaftwirtschast
mit schönem großen Garten , ge¬
legen an der Hauptstraße eines
Städtchens im mittleren Rbein-
gau mit aufbl. Industrie ist u.
sehr günstigen Bedingungen um¬
ständehalber billig zu verkaufen.
Off. erb. an Jakob Klein. Rüdcs-
heim a. Rb., Amselstr. 1. 19091

_ Diverse. _
Ein gut gehendes Colonial-

waren -Geschäft mit Gemüse und
Obst billig zu verkaufen krank¬
heitshalber . Off. unter Te. 877
an der Erv . dies. Blattes 9060

Wiesengraz
650 Rth. sofort zu verkauf. Näh. -
Ztegeleivcrwaltung Linnenkobl,
oberh. ö. Dotzh. Bahnhofs 9081

Ganz modernes neues Kostüm
Gr . 44. gut erh. Möbel abzugeb.
Scharnhorststr . 34, 2. l. 9087

Gaslamp ., Gaskoch.,Glühkörp.
Badewannen .Oefen k.  offer.bill.
Hrch.ftrause ,Wellritzstr.10 (8764

5ür Schneider.
1 Pat . Bügelofen m. 6—8 Eisen.
1 Gasbügclosen m. 2 Brenner.
1 gr.Probierspicgel . 1 gr.Schnei¬
dertisch, 1 gr . Linoleumtevpich
b. zu verk. Michelsberg 1,2. 9089

Mehr. Ljjgkljnnllpeu
(Saug -Druckwcrk!zu verk. 35808
_ Wellritzstraße 27.

fast neue Nähmaschine,
!k.. zu verk. 9028

_ Roonstr. 5,1 . rechts.
1 gebr. Landauer Wagen. 1- u.

2-spänn^ 1 Federrolle, 20 Ztr.
Tragkraft billig zu verk. 35878

Schierstein, Schulstr. 3.

Landauer,
4- u.2spännig , wenig gebraucht,
zu verkaufen 9102
_ Waldstraße 22.

Neue Federrolle, 25 Ztr . Trag¬
kraft. gebr. Federrolle, 30 Ztr.
Tragkraft , leichte Federrolle in.
Sitzbänken und Verdeck. 1 gebr.
Federkarrcn billig zu verkaufen
35 903  Eltviller Str . 12.

Fst. neue Federrolle, ein- u.
zweisv. m. Sitzb.. lackiert, z. vk.
3°21°_ Aorkstr. 15.

Reue Federrolle. 25 Ztr .Tragk.
b. z. v. Rübl , Helenenstr. 5.19003

Handwagen, fast neu zu verk.
Oranienstr . 34, Mtb. 35894

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwagen. auch als Break zu
faür ., z. vk. Sedanstr . 11. 34926

Ha ! bv - rdeck ? -°Ns?
karnchen, gut erhalten, billig zu
verk. Helenenstr. 4. |359t8

Kutöertoagett
wie neu. Marke Brennabor , bill.
abz. Blücherstr.33,1., Mitte . 9095

Sitz- und Liegewagen billig zu
verkaufen. 35730
_ Marktstr. 23, 2 r.

Schön.Bett 22,Schränke10—20.
Sofa 18M. Jabnstr . 20, p. 9014

Sofa und Sessel
billig zu verkaufen 9094
_ Grabenst-r. 5, 3.

Taschen-Diwan, ant. Schrank.
.Bettst. m. Rahm., Klavier b. z.vk.
Roonstr. 5, 2. Sr . Lenz.  2797

Bohrmaschine gef. Off. u. Tm.
384 a. d. Erv . d. Bl. 9098

Gutschein.
(Gültig für den Monat Juni .)

Rückseite genau lesen! =

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzoiger
Wiesbaden.

Bitte

wendent



Wiesbadener General -AnzeigerMittwoch

nur beim Trage» von
bequemem Schuhwerk

empfohlen von dem

25 Marktstrasse 25
für Herren , Damen und Kinder in un-für Herren , Damen una « inaer iu u.HalDSCÜUlie erreicht guter Passform und Qualität.

_ . 3490;Sandalen ZU billigen Preisen.
FÜI * Hennen 5 echt Goodyear Welt

durchgenäht: 4 *75 » 575 6 50 7 50
zum Waschen und
Bleichen..wird an¬

genommen. Postk. genügt . 2786
Dotzheim,Goldenes

Kettenarmband
mttUtzrverlorr«.

Wer Hat eine
gute Idee ? Höchste Preise auch st
Pat ., Gebrauchsm .Off .u .D .V .1SS
a.Daube LCo..Chemmtzi.S . 1B74

Zur Krankenbehandlung
zugelassen empfiehlt sich nament¬
lich beiAltersbeschwerd ., Asthma.
Schlaflosigkeit.Bleichfucht.Regel-
störungen . Gicht. Zuckerharn¬
ruhr u. s. w. 3077

Max Breitung,
Laienpraktiker,Orcmienstr .22,l .r
Svrechstund. tagt . v. 9—11 Uhr
vormittags , außer Sonntags.

b. Portier

VietorscheSclrale.S
Taunusstr.12(Eing .Saalgasse40)
Kurse in Handnahen, Maschinen¬
nähen, Kleidermachen, Zuschneiden,
Sticken, Spitzenklöppeln, Stricken,
Häkeln, Filet. Knüpfen, Macrame,
Lederschnitt, Metalltreiben, Tief¬
brand, Batik, Schnitzen etc. Auch
Einzelstunden . Tel. 449. 34039

tbcitunter preis leichtverdaulich, nahrhaff und
daher ganz besonders für magen-
Schwache Personen geeignet

kaufen Sie elegante Herren -An-
ziige, hoch modern, aus Roßhaar
gearbeitet . Einzelne Hosen, für
jede Figur passend, aus prima
Stoffen und sehr guter Verar¬
beitung. Schul - Anzüge Schul¬
hose und Blusen schon oon 75 Pf.
an.l großer Pötten Knabenhosen
für das Alter bis 15 Jahre , welche
aus Resten geschnitten sind, zum
Aussuchen nur 2 Mk. KeinLaden Allein.Fabrik. HEWEL&VEfTHEU,Eölna.WienWiesbadner

Geschäftsmann
mit schul denn . Gesch. u. Lag. im
Wert v. 15000 Mk. s. auf 1 Jahr
2000 Mk. gegen hohe Zinsen zu
leihen. Offerten unt . Tb. 374
an d. Exp. ds. Bl . 90o7

Kaiser !. König!. Hoflieferanten

Drahtzäune
Ziehung 12. 13. Juni In Coblenz.

föoYh an sich. Personen aufWechsel. Schuldscheine.
Hausstand . Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kelling
Dotzheimer Str . 20. 2. 35951

Drahtgitter, Drahtgeflechte,
Weinbergsdraht,

Stacheldraht
empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Bit.

- Preisliste gratis . » —

finden leidende Kinder und Er - 1 Ym
s-S 'i / '—\ wachsene ohne Berufsstörung \

bei 0 . Müller , Orthopäd. W M
Frankfurt a . M. ffl M1/ T/7 Lersnerstrasse7 '

Telefon  Amt I, No. 10092. ß ^ '1
Orthopädische Apparate u. künstliche Glieder

in moderner Ausführung
Plattfuss -Korrektion, Schuheinlagen

aus rostfreiem Material.
Fachmännischer Rat und Auskunft kostemos.
Zur Erleichterung für auswärtige Patienten )lalte ieb
in allen grösseren Städten zeitweilig Sprechstunde ao.

zu Gunsten des Vereins

Handw erker-Erhelung sheun
5000 Qew. im Oesamtwerte von Marli

Leere Kitten,
ständiger Abnehmer ges. 35271

Stiftstratze 20, im Laden. JedeDame .ivelcheChicu.Eleg an,

f lieht,kauft
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
Lorietllmpekial

vollendet
fchlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50,

10 bis 75 Mk.
Coarsctliaus Imperial

35033

Erdbohrer
zu verl . Wellritzstr. 27. 35808

Jagdrad - Fahrräder i
Beate Harke. Billiget* Preise.

Katalog,
reich

illustriert,
sende« wir 1

'v/fw ® 7 ■ |V>y kostenlos.

Deutsche WafFen - und.

Willi Heerlein o
Goldg. 16 Dentist .Goldg. 16

empfiehlt sein
-Atelier “ ~ ~~
für künstlichen Zahnersatz.

Plompeu und Brucken.
Billige Preise. Billige Preise.

Schonendeste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstens
_ und gut gemacht. 35400

Lose ä 1 Mks H Lose 10 Mk-
Porto und Liste 30 Pfg . versendet
General - Debit und Bankgeschäft
Ferd . Schäfer
Düsseldorf 24 , Königsallee 52.

Auch zu haben in allen durch

B ’ohri -acl - K 'o.briken
in Kreiensen (Harzt Nr . F- a6;!

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
10 000 Bohnenstangen

zu verkaufen
Feldstr . 18. Tel . 234a

ZZZZ3  JOSEF ENGEL
Wiesbaden , Langg. 10. Tel .1450

Moderne Halbschuhe in großer
34869 Auswahl droll., reinl . und ge-

/Traaß nügsame Tiere , das

auf schlechter Weide den schmack¬
haftesten Braten (wie Reh», ver¬
sendet 2 Stück zu 19 Mk. und
4 Stück zu 36 Mk. unter Garantie
leb.Ankunft. Aug.Riepke.Soltau
Lüneburger Heide. (Bahnstation
ist anruoeben. * 1ßK

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstratzc 12, oder bei unseren Anzcige-
Annahmestcllcn oder bei postfreier Zusendung dieses Gutichemes

in bar oder Briefmarken entrichtet , kann eine Anzeige
in der Größe von

in den Rubriken : „Zu vermieten " - „Mietge,uche -
„Zu verkaufen " - „Kaufgesuche ' — „Stellen finde« —
Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal

veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlniig , von 10 Pfg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen m den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebcn werden , für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein . und _20 Psg.
Einschreibgebühr eingereicht werden . Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten - bezw. Auskunfts-
gcbühr beizufügen.
Kä - Für Geschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die

Das selbsttätige
Waschmittel.Wie leb eine

chicke Frau wurde?
Dadurch , dass ich meine

überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit-
8chnittenleichtu .preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend- Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbelts-Album 60 Pf.
Verlag : Internat. Schnitt-

Nicht kochen , nur waschen in hand-
Persillauge von 30 — 40°warmer

Keine weitern Waschzusätze nehmen.
Die Reinigung ist vollkommen , das

Gewebe bleibt locker
und grillig und die Wäsche wird gleich

zeitig desinfiziert

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals los «.

HENKEL & CO., DÜSSELDORF-
Hlleinige Fabrikanten auch der allbeheb^ j

iiidit unter vorstehende Rubriken fallen , kommi dieser
Guffchein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger aus reinem Gebirgsquellwasser.
Text der Anzeige:

(Bitte recht deutlich schreiben.

HeneMKaesebier
Friedrichstr. 39 Telefon2IJ

manufaktur Dresden- N. 8.
Hier erhältlich bei : 35067

Ch. Hemmer , Langgasse

Unterricht

Kapitalien

Falaräder.- llöhmaiitiinen
Zubetioi itile

,fi heiter Quahtai

Verschiedenes Internationale
Elaltigen Compagnie

MH
Üarmsiaöt

Wr.iinqöt Sif'Halalpc qrahs ä . franko.

Henkels Bleith - SodaMan verlange Eisofferte
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Botel znm Reichstag;
(früher Hotel zum Deutschen Offizier -Verein)

Berlin NW . 7
Haus ersten Ranges mit allem modernen Komfort.

175  Zimmer und privaf-Bäder. — Absolut ruhige Lage.
Zimmer von Mk. 3.— an.

Telegramm -Adresse : Reichstagshotel Berlin. 35958

< —i7 J UukU ^ u ^ Allenbach , Kr.Bernkastel.
Hocnwaia - nurnaus Herrliche Sommerfrische

530 Meter üb. Meer.
Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands.

, Forellenfischerei , Auto . Pension 4—4,50 Mk. Man ver-

jjge iUostr- Prospekt . 35942

Vogesen-Luftkurort St.Anna
. . O . -E . 500 m ü . M. Inmitten herrlicher Tannen - C

J wglder, romantischer Burgen , Seen , Felspartien , Alpen - 1
% fntasiebt. — Grosse Terrassen , Bad , moderne Einrich - gj]
K öng en. Pension mit Zimmer von 5 Jl  an . Prospekte

- Referenzen . Frl. Hortense Schüller, allein . Besitzerin.♦fr « -

ba<?- s t wfrz' Luftkurort , Mine-
pp e  n an ral - und Moorbad.

Adlerbad -Hofel und Pension - F207
«W||., Fidilennadel - und Solbäder im Hause . Eigene Molkerei . Bade-

Pension uon 5 14 an . Saison JL. Mai bis 1. Oktober . Prospekte

Griesbach
gratis.

Telephon 1 Peterstal . Eigentümer : Franz Kock.

Nordseehad
BORKUM

Hotel Deutsches Hans
Prospekte v . Bes . Aug . Bleeck.

Strandvilla JLübben
Wohnung mit u . ohne Pension.

f Luftkurort Neuweilnau Taunus.
„Kurhaus Schöne Aussicht “ , p

Massige Preise . Post u . Bäder im Hause . Treffpunkt 0
der Touristen und Autos . □

H . Scheffer , neuer Besitzer . ^

Badgastein
Radioaktivste
Therme der

Welt.
imKronland Salzburg , Oesterreich , Hanptstat . cLTacernbahn ,hoch-
«Ipine, windgeschützte Lage (1012) inmitten reicher Koniferenwal¬
dungen . Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen , Erkrankungen d.
Nervensystemes , des Rückenmarkes , bei Gicht , Rheumatismen,
Nieren-, blasen - u . Frauenkrankheiten .lnhaJation der natürl .Radio-
Emanation nnmittelb ^ udLThermen .ModemsteHeilbehelfe inmech ..
phyßikal.n .alekt .Therapie .Einfachen b .verwöhntestenAnsprüchen
genügen SöHotels n .Logierhänser,v .denen fastalle Thermalbäderbcf-
«tzen .Ausgedehnte , selten schöne Promenaden . Ausk .n .Prospekte
durch d. Kurverwaltung . In nnrnittelb . Ehe Lnftknrort Böokstein.

a

Strandheim r> v„ t
Biebrich.

Ludwig Schermuly.
rertr. : Franz Merz.

Schöner Ausflugsort , da direkt am
Rhein gelegen . 35649

Gute und billige Bedienung,

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitten i . Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 35002

Inh . : H . Kraft.

bei Schlangenbad Luftkurort » Restaurant
_u .PensionSchwalbacherHof ‘‘IÄl “;i;iX

Direktam Walde gelegen , in unvergleichlich schöner gesunder Lage , 15 Minuten
tonSchlangenbad, 50 Minuten von Bad -Schwalbach , Vollständig neu hergerichtet,
PowerGarten und Saal , schön eingerichtete Zimmer mit Bad . Massige Preise,

frische Milch und Eier . Separate Wein - und Bierlokal «, Weine erster
innen, ff. Biere . Anerkannt gute Küche . — Auto -Garage - — Stallung . 35743

Miaus und Pension „Burggarten“
Wolfseck schwaibach Lommertrlstiie
® feine Lokalitäten mit großem Garten Ausslüglern bestens

empfohlen.
Zimmer mit Frühstück Mk . 1.80. - Volle Pension Mk. 4.- .

Näheres durch Wilh . Otto.

udorf ,Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saal m. Klavier. Spez.-Aussch. 1911 er.

Jos . Nehrbauer Wwe.

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

i inlb l e  d er  Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
Grosse Säle für Gesellschaften u . Vereine

kreise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
ener  Bier . Auto -Garage . — Telephon Nr . 48. —

Schöner Ausflugsort

) Gelegentlich eines Aus¬fluges hierher , bringe
* meine bestrenommierte

ihai» tn empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
. Täglich frische Spargeln. Tel . 309.

Nie . Sch weikard , Gastwirtschaft und Metzgerei.

(gena.Rh
te . . " Bes . : Friedrich Puderbach.

Original -Weine (eigene Kelterung)
-- ff - Biere . - 35799

6 *™*® Nebensachen passend für kleine Vereine.

Bandwurm mit
Kopf

Verschiedene Kuren Habe ichgemacht,
»m den lästigen Bandwurm los zu
werden, aber alles uerlagtei ich lieh
mir daher Ihr Bandwurmmiltel
Solitaenia schicken, welches von vor.
züglicherWirkung war . und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, dar
Mittel weiter zu empfehlen. Loch-
achtungsvoll Emma Schöps , KI. »
Mochbern , im Mai 1910. Soli-

►rtaenia f. Erwachsene 2,50 M,  f . Kind.
•„ 1,50 Ji,  tft erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapothete , Langgasse 30.
Taunusapotheke , Taunusstr . 2.

Gefunden
wurde , daß die beste medizinische
Seife

v. Bergmann & Co ., Radebeul
ist, da dieselbe alleHautunreinig-
keiten und Sautausschlägr , wie
Mitesser , Finnen , Flechten , rote
Flecken re. beseitigt , ä St . 50 Pf.
in d. Schützen -Apotheke : bei Otto
Lilie ; Ferd .Alexi : Wilh . Machen-
heimer ; Bruno Backe : H. Roos
Nachf . 34888

Wohne seit beute

Adelheidstr . 37,
Ecke Moritzstr, :-: Tel. 4835.

Dr. med. Joh. Knorr,
Spezialarzt . 9104

für physikalisch-diätet. Behandlung.

von der Reise MÜÄ
Dr. Uigener.
Die lebten Neuheiten auf dem
Gebiete der mod . Fußbekleidung:

Feine Straßenttiefel.
Elegante Promenadenfchuhe

für Herren , Damen und Kinder
in aanz aparten Ausführungen.

Tennis -Schube . Sandalen.
Bergsteiger . [34868

Schuhhaus Sande!,
Marktstr . 22 . Tel . 1894.

Aufforderung
an die erbberechtigten Personen des am 24 . April 1912 zu
Wiesbaden verstorbenen Fräulein Anna Westenberger,
zuletzt wohnhaft Tannnsftratze 14.

Auch werden alle diejenigen , welche an deren Nachlaß eine
Forderung zu haben glauben oder an dieselbe etwas schulden, hier¬
durch aufgefordert , solches bei dem Unterzeichneten binnen 14 Tagen
zu bewirken.

Wiesbaden , den 4. Juni 1912.
Marktstraße 25.

Philipp Schönfeld,
34905 • gerichtlich bestellter Nachlaßpfleger.

Gediegene Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Speise -, Schlaf -, Herren - und vornehme Klub-
zimmer , Klubsessel , Teppiche liefert in solider , modernster
Ausführung unter strengster Diskretion zu Katalogpreisen

gegen 5 °/0 Versinsung auf bequeme

«M° Teilzahlung.
Kataloge werden nicht versandt ! - Prompte Lieferung innerhalb ganz
Deutschland ! Erbitten gefl . Mitteilung , wann der unverbind¬
liche Besuch eines unserer Vertreter , welche ständig ganz
Deutschland bereisen behufs Vorlegung von Zeichnungen

und Entwürfen erwünscht ist . Z87
Möbel -Versand - Hans Alfred Sachs & Go.

Berlin , Köpenickerstr . 126.

Eisschranke,
eisrnafcftinen,

iosMjrr jMft & iitji
und andere Fabrikate.

M. Frorath Nacht.,
Wiesbaden 35575 Kirchgaffe 24.

Romane.
In der Reisezeit sind gute Romane als

Lektüre immer gesucht . — Von unsern , sehr
beifällig aufgenommenen Romanen haben wir
noch folgende vorrätig:

„Ein dämonischer Charakter “,
„Entlarvt “,
„Um ihres Kindeswillen “,
„Hexengold “,
„Der Eng-el von Blagovensk “,
„Die Efeuvilla “,
„Das blaue Wunder “,
„Blinder Hass“
„Ediths zweite Heirat “,
„Verklungene Töne “,
„In dunkler Nacht“

und geben solche zum Preise von 35 Pfennig
pro Heft ab.

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeigers.

35151

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß meine innigstgeliebte Frau , unsere
treufürsorgende Mutter . Tochter , Schwester u . Schwägerin

Frau Minna Thiedge,
geb. Walch.

gestern 2>/» Uhr , nachmittags sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

. , ßermann Chiedge neblt Kinder.
Wiesbaden , Bülowstr . 9, den 4. Juni 1912.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofs ans statt . 35963

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinschetden meines geliebten Mannes , un¬
seres heißgeliebten ' einzigen ' Sohnes , treuliebendcn
Vaters .

Herr Kütl Mllg»
Funkentelegraphist

sagen wir Allen , besonders Herrn Pfarrer Kort-
heuer  für seine trostreichen Worte am Grabe , sowie
für die überaus zahlreichen Kranz - und Blumeu-
spenden , unsern tiefgefühltesten Dank . 35957'

Wiesbaden , den 5. Juni 1912.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Pflug , geb. Gündter.
Annaliese Pflug (Kind.)
Valentin Pflug.
Helma Pflug » geb. Schmidt.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fern- ( Nr. 365 I llaii 'lx
Sprecher (u . 6470.

Langgasse 20.

Veränderungen im zamilienftand.
V/iesbsdsn.

Gedorent
Am 28 . Mai dem Restaurateur

Josef Fcnzel e. S . Frans - Josef.
Am 28. Mai dem «Schneid erge-

W «fen Franz DrahschinAi e. T.
Lucia Rofa.

Am 31. Mai dem «Schreiner AlWust
Hammeoschmidt e . T . Frieda Minna.

Am 26. Mai dem Flaschenbier¬
händler Jph . Fiedler e. @. Johann
Wilhelm.

Am 2. Juni . dem Stadtdiener
nutoevoreu

Postbote Karl Rüßler in Budcn-
«heim mit Emma Hehmann in
Setters.

Hausdiener Josses Hof hier mit
Friederike Grnber hier.

Bäcker Jakob Fvam Müller in
Nendorf mit Wilhelmine Loonhardt
hier.

Kellner Richard Emil Bräutigam
in Rückersmühle mit Anna Maria
Schmid das.

Oberkellner Johann Ludio . Wolf
in Bingerbrück «mit Anna «Susanne
Moritz hier.

e. «5. MichaelGeorg Schwank
Ravest. - - - -

Am 28. Wai dem Architekt Friede.
Merz e. S . .Otto Paal . ,

Stal 1. Juni dem Schlosser Anton
Jeck e. T . Pantine Wihhelmine.

Am 38 . Mai dem Buchhalter
Fri -cdr. Thiel e. S . Erich Heinrich.

Am 28. Mai dem Kaufmann Wolf
Wagmamr Jwillmge namens Marie
Leia . nnd Maier Nathan . .

Metzger Lnd!w. Teübner hier mit
Marie Apel hier.

Elektrotechniker Peter Aenkert hier
mit Helene Weyer hier.

Rentner 'Marinrilian Freiherr von
der Rohp hier mit der Rentnerin
Tillh don Roon geb. von Knorr hier.

Fabrikarbeiter . Heimich . Waiden -,
seller in Qndwigshafen mit Luise
Kunz geb. Seel Wer.

Thpogravh Bernhard Wilhelm
Dencker in Bern mit Sitsanne Katha¬
rine Ecrtsch das.

Dachdecker Peter
wcftorlicn:

Am 1. Jmn
Winkler , 4.5 I.

Am 2. Jnni Priv . Anna Schnell,
58 I.

Gärtner Heinrich Wenzel , 76 I.
Schuhmacher Nugnst illtüller , 21 I.
Karl Dewald , 7 I.

. Am 31. Mai Heinrich ChwilkotvÄki,
1 I.

Elsa Rittmann , 2 I . ■
Generalleutnant z. D . Friedrich

don HlMOvitz, 77 I.
Karl Gustav Grunert , 5 I.

Biebrich.

Am 1. Juni Ehefr . Marie Egenoff,
sgeb. Zörkach, 38 I.

Ehest . Wilhelmine Schmidt , geh.
Lang , 54 I.

Am 2. Jmn Fensterputzer August
May , 44 I.

Wwe. Sallh Jörtz geb. Hamrister,
87 I.

Rechnungsrat Julius Dreher .,
69 I.

Am 3. Juni Ottilie Ohlenmacher,
11 Dton.

Der Dreher Johann Heinrich
Christian Friedrich Peters in Dotz¬
heim und Helene Berik hier.

Der Landwirt Georg Stäth und
Maria Auguste Dittmahcr , beide Üi
Schwärzelboch.

Der Fabrikar 'beitcr Adam Schäfer
und Magdalene Wagner , Heide hier.

Ausgedotcii:
Der Maschinist Philipp Georg

Diels und Henriette . Auguste Schön¬
born , lpeide in Wnrgschwalbach.

Der Taglähner Karl Josef Kräh
itnd 'Hermine Henriette Zimmermann,
beide hier / ' '

Der Fuhrmann Johann Martin
Schmalz in Hattersheim und Anna
Eharlotte Roth hier.

Verehelicht:
Am 25. Mai der Schreiner Georg

Heinr . Friedrich und Luise Wilhel¬
mine Herrmann , beide hier.

Der Feilenhauer Richard Fries
und Helene Wahl , beide hier.

Der Kaufmann Georg Bolihasor
Lauf und Elisabcthe Kreis , beide
hier.

Der Zimmermann Emil Julius
Mümel in Scklierftein u . Johannette
ElisÄbedhe Altenhofen hier . ^

Der Maler ?tnton Kinder in Ham¬
born und Sophia SckMcr hier.

Der Fuhrunternehmer Karl Wei¬
mar und Frieda ?lmw Kräling,
beide hier.

?lm 28. Mai der Strabenbahn-
schassner Lorenz Endrcs und Karola
Fackler , beide hier.

Am 30. ivlai der Schlosser Anton
Riedler und Auguste Jlfhannette
Basquit , beide hier.
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Königliche Schaulpiele.
Mittwoch , dm 5. Juni , bei aufgchob . Ab., Anfang 7 Uhr:

Einmaliges Gastspiel der Königl - Kammersängern Fraulern Frieda
Hcmpel von der Königl . Oper tu Berlin.

La Traviata (Violetta ).
Oper in 4 Akten von Verdi . Text von Piave.

In Szene gesetzt von Herrn Oberregrsteur Mebus . ^
Violetta Valery. • • * * • - » m •* ,
Flora Bervoix ' . * - -
Alfred Germont t ir • Herr Dr Coponq
Georg Germont , sein Vater Herr Schutz
Gaston . Vicomte von Lstorisres . . - . . Herr Schuh
Baron Douphal . Schmidt
Marquis von Aubigny . . . . £ err  Eckard
Doktor Grenvil . . . . . * • » * • • Herr Rehkopf
Annina , Dienerin Violetta 's -f • • » • • Herr Kramer
Joseph , Diener Violctta ' s . fett Spieß
Ein Diener bei Flora . . Herr Ncrkmg
Ein Kommissionär , . . . . . . .. . • . f crr  Preuß
freunde von Violetta und Flora . Drener bei Vtolerta und Flora-

Ort der Handlung : Paris und seine Umgebung.
' „ * Violetta Valery : Königl . Kammersängerin Frl . Fr . Hempel

von der Königl . Oper in Berlin als Gast.
Akt III : Vorkommendc Tänze.

Leitung : Frl . Ripamonti.
1. Entree der Zigeuner , ausgcführt vom Ballett -Personale.
2. La Stella Confidcnte : Pas de deux, ausgcfuhrt von Frl . Salz-

mann und Frl . Langer.
3 . Matadoren , ausgeführt vom Ballctt - Perlonale.

Ende 9.30 Uhr.

Doniierstag , 6. : „Carmen ". Anfang 7 Uhr.
Rreitaa . 7. : „Der Philosoph von Sans -L>ouct . Ar
Samstag . 8." „Der Bcttelstudent ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 9. : „Lohengrin ". Anfang 6.80 Uhr.
Montag , 70. : „Die glückliche Hand ". Anfang
Sonntag , 16 : „Oberon ".

Anfang 7 Uhr.

7 Uhr.

Relidenz-üheater.
Mittwoch , den 5. Juni , abends 7 Uhr:

Gesamt -Gastspiel des Wilhelm -Theaters , Magdeburg . Dir . H. Norbert.
Mit neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akteir von Rudolf Bernaucr u . Ernst Welisch. Musik

von Leo Fall . — In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolft.

Bognmil , Regent von Thessalien.
Helene, seine Nichte . . .
Nicola . Fürst von Mikolics

der Prinzessin

Gjuro , Ministerpräsident
Oberst Mirko
Hauptmann Burko
Pips . Fähnrich .<
Augustin Hofer .
Jasomirgott , Kammerdiener

Helene . . . . .
Anna , seine Tochter . .
Pasperdu , Advokat . . . .
Sigilloff , Gerichtsvollzieher
Matthacns , Laienbruder .
Erster Diener . . . .
Zweiter Diener . . . . . . -
Hofdamen , Hoshcrre », Parlamentsmitglieder,

Lola Karoly
Paul Schultze
Franz Pokorny
Karl Reßl
Rcinhold Wolff
Beby Lehmann
Mathias Meyers

Albert Niesler
Elise Weißbach
Walter Riese
Ernst Hohenfels
Julius Heroldt
Anton Gampert
Leopold Laszlo

Offiziere , Beamte,
Diener , Kinder . — Zeit : Gegenwart . Ort : Thessalien.

Der 1. und 2. Akt spielt in der Residciiz, der 3. tm ehemaligen
Stammschloß Bognmils . — Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag , 6., Freitag , 7. : „Der liebe Augustin ".
Samstag , 8, Sonntag , 9. : Neuheit ! „Das Marmorweib ".

Operetten - Theater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Mittwoch , den 5. Juni , Anfang 8 Uhr:
In neuer Ausstattung an Dekor ationen und Kostümen.

Das Fürstenkind.
Operette in einem Vorspiel und 9 Akten von Victor Aon . - Musik
von Franz Lshar . — In Szene gesetzt von Oberregrsteur Ennl

Nothmann . - Musikal . Leitung : Heinz LrnÜeinann.
Hadschi Stavros . Fürst von Parnes . . Max I . Heller
Photini , Prinzessin von Parires , seine Tochter Else Müller
Marula , ihre Amme . . Haust Klein
Ghristodulos , ein alter Padikar , in Photinis

Diensten , ihr Gatte . . . Emil Nothmaim
Dimitry , deren Sohn , Fremdenführer
Bill Harris , Kommandant eiires amerikcm.

Srationsschiffcs.
Dr . Hippolyte CIsrinay , Botaniker . . ,
Thomas Barlay , Chef des Bankhauses

Stone L Co. in London , « . .
Gweirdolyne , seine Frau . . . . . .
Mary -Ann , deren Tochter . . . . . .
Periklcs , Polizeihauptmann . . . . . .

Erich Maiden -Deutsch

Erich
Paul

lüggc
Lestermeier

Basilios
Koltzida
Phchlatrs
Tamburis
Milotis
Mustakas
Spiro
Ein Matrose

von der Bande deS
Hadschi Stavros

Volks-Cheatcr.
lBürgerlickes Schauspielhaus .> Direktion : Wilbelmv.

Mittwoch , den S. Juni : Die Else vom Erlenhof.
Volksstück in 5 Akren von Siegsr . Conr . Staack.

Sebastian Rauninger , der Erlenhofbaue » . Max Ludwig
Hanna , sein Weib . Lina Töldte
Else , seiner Schwester Kind . Ella Wilheliny
Freiherr von Altringen , Majoratsherr . Emil Römer
Dr . jur . Erich von Altringen , sein Neffe . Ottomar Bloß
Bernauer , sreiherrlicher Förster . . . . Adolf Willmann
Gertrud , seine Tochter . Clotilde (Sutten
Anton Büchelmeier , der Schwalbhofbaucr Ferdinand Voigt
Bertel , sein Sohn . Ferry Daubal
Franz , Forstgchilfe . Karl Graetz
Straubinger , Gütermakler . Heinrich Otto
Der Weinbauer . Heinz Berton
Der Ziegelbauer . Anton Werner
Der Städtische . . . . . . Richard Lutz
Der Aktuar . . . . Ä. Bergschwcnger
Der Bader . . Rudolf Seelbach
Sepp . Fritz Stürmer
Eine Magd . Jlka Martini
Bauern , Bäuerinnen . Ort der Handlung : Gemeinde Allrmgen tm

Schwarzwald . Zeit : Gegenwart.
Ende 10.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 6 . Juni

(Fronleichnam ),
vormittags 11;30 Uhr:

Konzert cl Operetten -Theater:
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Frendenberg
1. Ouvertüre z. Op . „Raymond

Donnerstag . 6. : „Die schöne Ungarin " .
Freitag . 7., zum 1. Male : „Othello " .
Samstag , 8. : „Die Grille ".

Uhr.

Zwischen

Hans Werner
Dora Debick
Alcxandrinc Reinhardt
Heinz Wendenhöfer
Otto Hollatz
Hans Bürger
A Nowak
Paul Klein
Herrn . Charlier
Jul . Markwordt
PH. Mößner

. Willy Rücker
Spielt 1856 in und um Athen,

dem Vorspiel und dem 1. Me findet eine Pause von
15 Minuten statt . — Ende gegen 10.45 Uhr.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Mittwoch , 5. : „Der Rojenkavalier ". Anfang 7
Donnerstag , 6. : „Fihelio ". Anfaitg 7 Uhr.
Freitag , 7. : Geschlossen.
SamStag , 8. : „Dunja " . Hierauf : „Flotte Bursche ". Anfang 7 Uhr
Sonntag , 9. : „Rigoletto ". Anfang 7 Uhr.
Montag , 10. ; „Eva ". Anfang 7.30 Uhr.
Dienstag , 11. : „Rigoletto ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , 12. : „Der Freischütz". Anfang 7,30 Uhr.
Donnerstag , 13. : „Eva " Anfang 7 Uhr.

Schauspielhaus Frankfurt.
Mittwoch , 5. : »Der Herr Hofrat " . Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 6. : „Madame Sans -Gene " Anfang 7
Freitag , 7. : „Alt -Heivclberg " . Anfang 7 Uhr.
Samstag , 8.. Sonntag , 9. : „Alt -Frankfurt ". Anfang 7 Uhr.
Montag , 10. : „Götz von Berlichingen ". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , 11., Mittwoch , 12. : „Alt -Frankfurt . Anfang 7

Großb . Hof - und National -Tbrater Mannheim.
Mittwoch , 5., kl. Pr . : „Freund Fritz ". Ans 7.30 Uhr.
Donnerstag , 6., hohe Pr . : „Die Zauberflöte ' .
Freitag , 7„ kl. Pr . : „Faust " . (1- Test) Pnf . 6 Uhr.
Samstag . 8.. mittl . Pu : „Rigoletto ". Ans . 7 Uhr.
Sonntag , 9., hohe Pr . : „Die Hochzeit des Figaro ' . Ans.

Im neuen Theater.
Sonntag , 3. : „Das lauschige Nest ". Ans . 8 Uhr.

Uhr.

Uhr.

7 Uhr.

Kaailimt
gegenüber der Germania -Brauerei .

fHaltestelle der elektr . Bahn nach Mainz ) .
Am Fronleichnamsfest:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Ubr.

Es ladet ergebenst etn
W.

Eintritt frei.
35000

Hofmaun.

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt.
ÄÄ : Große Militar -Mnsik , “ “SÄ 1*
Prima sclvügekelterten Apfelwein . 4' i, Gclriebouer 34998

KsKllsus , Saalbau

.ZumBären “, Bierstadt.

Goldene

Neuerbautcr , 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche . — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Am Fronleichnamsfest r

.ym
Thomas

2. Mitternachts - Polka
Waldteufel

3. Kuss -Walzer aus der Optte.
Der lustige Krieg * Strauss

4. Das Bergmädel u . der Mond,
Lied Philipp

5. Fantasie aus der Op . „Faust“
Gounod

6. Teufels -Marsch Fr . v. Suppe,
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflng

ab Kurhaus.
Nachm . 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär -Konzert ).

Kapelle des Inf .-Leibregiments
(3. Grossh . Hess .) Nr . 117 aus

Mainz.
Leitung : Herr Grossh . Ober-

masikmeister Otto Schleifer.
1. Deutschlands Wacht , Marsch

M. Czoska
Friedensfeier , Fest -Ouverture

C. Reinecke
3. Tristan und Isolden 's Liebes-

tod , chlussszene a . „Tristan
und Isolde “ R. Wagner

4. Ein Sommertag in Norwegen,
Fantasie , A. Willmers

5. Iutermezze und Barcarole a,
der Oper . Hoffmann ’s Er¬
zählungen * J . Offenbach

6. Gold und Silber , Walzer
Frz . Lehär

7. Selection aus dem Ballett
Coppelia “ L . DeUbes

8. Reiterlust , Marsch
H . Blankenburg.

Abends 8.30 Uhr:
AbonnementätKonmert

(Militär -Konzert ).
Kapelle des Inf .-Leibregiments
(3. Grossh . Hess .) Nr . 117 aus

Mainz,
Leitung : Herr Grösst .' Ober

musikmeister Otto Schleifer.
1. Auf dem Felde der Ehre,

Marsch J . Lehohardt
2. Ouvertüre z, Op . „Martha“

v. Flotow
3. Das Nordlandvolk u . Königs¬

lied aus „Sigurd Jorsalfar“
E . Grieg

4. Aufzug der Meistersinger aus
der Oper , Die Meistersinger
von Nürnberg “ R , Wagner

5. Zwei Sätze aus de» Diverti¬
mento : II . Menuetto , IV
Marcia alla Francese

W . A. Mozart
6. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
• C. Maillart

5. Flieder u. Jasmin , e. Blumen¬
märchen L . Jessel

8. Ein Sommerabend , Walzer
E . Waldteufel

9 Der Kladderadatsch , Pot¬
pourri C. Latann

10. Kosaken -Marsch H. Hüttner.

5. Ouvertüre z. Oper n B„
Freischütz “ C. M. ’ r

6. Intermezzo aus (-7-Weber
rusticana “ p . ^

7. Fantasie a . d . Op . rw aWi
fliegende Holländer “ •'

8. Galop chroraatique x- ff*
Abends 8.30 Uhf ’ ^ H

Abonnements -Konz . «
Leitung : Herr Herrn. T,» /

städt Kurkapellmeister "
1. Ouv rture zu „Dichter m.)

Bauer “ F . v g J™*
2. Grosses Duett a . d. irw*

„Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

„Rinaldo “ ” ■3. Arie aus

4. Polonaise in As -dur^ 30^

5. Ouvertüre z. Oper „TeÛ *8
G-

6. Deutsch und
7. Ungarisch aus „Aller

Herren Länder“

gttofi
j «»**Seiftet
D -IS-rSS*
fit.

Tie h

d(

M. MoszkowjU
8. Carmen -Suite Nr . z G . Bizet

Städt . Kurverwaltung,

Cakes undBiskmtö!
Preis pr . 1 Pfd .-DoseinPsg.

Biskuit -Mischu»,:
75, 120. 180 [z.in»

Cakes -Spezial -Mischung:
100 , 120, 140

Kirchgasie 70.
-

Der Man » in blauer SLiirzi.
der das Portemonnaie Dienstag
6 Uhr iHochstättenftr .l aushob, iii
erkannt und soll es Hoibstattm-
straße 13 abgeben.

Kerl
zelpräs

fflUtöS
«an n

MW
8er!

litte (
Saise

ftobi
»atl«
Scjitlei

Alhiva!
beteiliflt

Fotogr . Aofnahmen u

Vergrösserunp
cLud) Tbacb je <ler Platte •

Uchtedite KunstDrud®
“lirfathfuUsroftn

h-rka

Medaille

34999OBlosse Tanaemusik.
»ima Speisen und Getränke . Karl Friedrich . Beuvcr.
eievbon 3770. Haltestelle der elektr . Bahn Wiesbadener Straße.

Gasthaus
und Saalvau „Tum Adler “ Bierstadt.

Größter Saal am Platze.

„SÄ , Große Tanzmusik,
ausgesührt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche . Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein Lud » . Itiühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 35001

bürg Lrah, Eltville
Donnerstag,
Freitag , 7. : „
Samstag , 8. :
Sonntag , 9. :

6. : „Die gestörte Hochzeitsreise ".
„Der Kaiser — schnupft". ^

„Morl
„Der

jen wieder lustik" .
stttelgraf ".

„Flotte Bursche ".

Parterre Ji  1 .— einschließlich Pr»
»wansiger Llrten ermal

ramm . Dutzend»
ist.

u. Fünf und»

Donnerstag, den 6. Znni (Fronleichnamstag ) ,
nachmittags 4 Uhr:

Großer Gartenkonzert
auSgeführi vou der
unter persönlicher !

ganzen Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . 27,
Zeitung ihres Odermusikmeitters Herr » Henrich.
- --- Eintritt 30 Pfg . . . - . =  35953

Freitag , 7 . Jnni,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung ; Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre z. Oper
„Der Kadi “ A. Thomas

2. Finale aus der Oper
„Die Hugenotten-

G. Meyerbeer
3. Toreadore et Andalouse

A . Rubinstein
4. „Kind im Einschlummern“

R . Schumann
5. Les Lysistratro -Selection

P . Lincke
6. The Stars and Stripes

Torwer -Margch P . Sousa
Nachm . 3 Uhr;

Wagen -Ausflug
ab Knrhana.

Nachm . 4.30 Uhr;
Abonneinents -KoBzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Das

Nachtlager in Granada“
K. Kreutzer

2.  Slavischer Tanz Nr. 1
A. Dvorak

3. Barcarole aus der Oper
„Hoffmanns Erzählungen“

J , Offenbach
4. Auf dem Rosenfeste

Walzer P . Hasünde

t=SB<

,S°
in

vielen neuen Far
Prachtvolle,
:: Qualität für

solide

Kleideru. Llu§k
Reine Seide

per Meter

145

Mk.

4 Weberga sse
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